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JAHRESABSCHLUSS 2019 

Bilanz 

zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018 

A K T I V A 

Ziffer 31.12.2019 31.12.2018

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7.963,00 21.137,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2,00 488,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 497.285,00 497.285,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 27.019.178,61 29.045.514,44

27.516.463,61 29.542.799,44

(1) 27.524.428,61 29.564.424,44

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 8.070,40 54.798,88

2. Sonstige Vermögensgegenstände 200,00 46.659,35

(2) 8.270,40 101.458,23

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 37.652,23 1.084.328,50

45.922,63 1.185.786,73

C. Rechnungsabgrenzungsposten (3) 46.150,71 38.666,57

Summe Aktiva 27.616.501,95 30.788.877,74
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Bilanz 

zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018 

P A S S I V A

Ziffer 31.12.2019 31.12.2018

EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.500.000,00 5.500.000,00

II. Kapitalrücklage 36.000.000,00 36.000.000,00

III. Bilanzverlust -15.181.368,49 -13.380.816,38

(4) 26.318.631,51 28.119.183,62

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen (5) 582.497,83 482.450,23

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 447.138,33 2.000.000,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 106.086,77 159.910,16

3. Sonstige Verbindlichkeiten 162.147,51 27.333,73
davon aus Steuern EUR 20.826,82 (Vorjahr: EUR 24.672,89) 20.826,82 24.672,89

(6) 715.372,61 2.187.243,89

Summe Passiva 27.616.501,95 30.788.877,74
 

  



Jahresabschluss 2019 | elumeo SE | 5 

Gewinn- und Verlustrechnung 

für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und für den Zeitraum vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2018. 

Ziffer  01.01. -  01.01. -

EUR 31.12.2019 31.12.2018

1. Umsatzerlöse (7) 81.332,05 0,00

2. Sonstige betriebliche Erträge (8) 1.856.193,93 1.897.103,44

3. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 1.079.650,01 887.545,27

b. Soziale Abgaben 141.233,24 113.707,09

(9) 1.220.883,25 1.001.252,36

4. Abschreibungen

a. auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen (1), (10) 13.660,00 25.327,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen (11) 3.324.720,55 2.925.727,72

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 868.576,56 1.089.247,11
davon von verbundenen Unternehmen EUR 868.576,56 868.576,56 1.085.655,51

(Vorjahr: EUR 1.085.655,51)

7. Abschreibungen auf Finanzanlagen (1), (10) 0,00 3.382.715,00
davon verbundene Unternehmen EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 3.382.715,00) 0,00 3.382.715,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 47.357,83 202.222,23

9. Finanzergebnis (12) 821.218,73 -2.495.690,12

10. Ergebnis vor Steuern -1.800.519,09 -4.550.893,76

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 33,02 0,00

12. Jahresfehlbetrag -1.800.552,11 -4.550.893,76

13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -13.380.816,38 -8.829.922,62

14. Bilanzverlust -15.181.368,49 -13.380.816,38
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A. Grundlagen der Abschlusserstellung 

Firma und Sitz 

elumeo SE, Erkelenzdamm 59/61, 10999 Berlin, Deutschland („Gesellschaft” oder „elumeo SE“) 

Gründung und Handelsregister 

Die Gesellschaft wird im Handelsregister Berlin-Charlottenburg in der Abteilung B unter der 

Nr. 157 001 B geführt. 

Die elumeo SE ist eine börsennotierte Gesellschaft in der Rechtsform einer Europäischen Gesellschaft 

(Societas Europaea) und hat eine monistische Leitungsstruktur mit dem Verwaltungsrat als zentrales 

Leitungs- und Kontrollorgan. 

Gegenstand des Unternehmens 

Die elumeo SE ist die Muttergesellschaft des elumeo-Konzerns. Der elumeo-Konzern ist ein führendes 

europäisches Unternehmen im elektronischen Vertrieb von Edelsteinschmuck. Ziel ist es, hochwertigen 

Edelsteinschmuck zu einem bezahlbaren Luxus zu machen. Zu diesem Zweck hält die elumeo SE 

Beteiligungen an Unternehmen und erbringt Dienstleistungen im Unternehmensverbund. 

Fortzuführende Geschäftstätigkeit des elumeo-Konzerns 

Der elumeo-Konzern ist tätig in der Gestaltung, der Beschaffung und dem Vertrieb von Schmuck, 

Juwelierwaren, Edelsteinen und verwandten Produkten über Fernsehen und sonstige, insbesondere 

elektronische, Vertriebswege (Internet) sowie in der Erbringung von damit im Zusammenhang 

stehenden Dienstleistungen. Die maßgebliche Vertriebsart sind interaktive Live-Angebote, die es den 

Kunden ermöglichen, gegeneinander um die präsentierten Schmuckstücke zu konkurrieren und den 

Preis mitzubestimmen. 

Im Geschäftsjahr 2019 hatte der Verwaltungsrat der elumeo SE beschlossen, den Standort in Rom zu 

schließen und den italienischen Markt, analog zu den anderen europäischen Märkten, zukünftig vom 

Sitz in Berlin aus zu betreuen. 

Aufgegebene Geschäftstätigkeit des elumeo-Konzerns 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde beschlossen, sämtliche Geschäftsaktivitäten der Produktionsgesellschaft 

PWK Jewelry Company Limited, Bangkok, Thailand („PWK“), zu beenden und eine geordnete  

Liquidation der Produktionsgesellschaft unter Eigenverwaltung durch Verwertung der vorhandenen  

Vermögenswerte vorzunehmen. Sämtliche Geschäftsaktivitäten der Gesellschaft wurden bis zum Jah-

resende 2018 vollständig eingestellt. 

Im Ergebnis verschiedener Entwicklungen im Geschäftsjahr 2019 ist eine geordnete Liquidation der 

PWK in Eigenverwaltung mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht mehr realisierbar.  

Im Ergebnis wurde die PWK deshalb im Konzernabschluss der elumeo SE im Wege der Berichtigung 

von Vorjahreswerten rückwirkend zum 31. Dezember 2018 entkonsolidiert. 

Für weitere erläuternde Informationen wird auf den Konzernabschluss der elumeo SE für das zum 

31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr („Konzernabschluss 2019“) verwiesen. 
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Einschätzung über die Fortbestehensprognose des elumeo-Konzerns 

Der Verwaltungsrat der elumeo SE geht davon aus, dass der elumeo-Konzern seinen Zahlungsver-

pflichtungen innerhalb eines Prognosezeitraums von zwei Jahren (1. Januar 2020 bis zum  

31. Dezember 2021) jederzeit nachkommen kann und dass auch im unmittelbaren Anschluss an diesen 

Zeitraum keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass der elumeo-Konzern seinen Verpflichtungen nicht 

nachkommen kann („positive Fortbestehensprognose“). Die positive Fortbestehensprognose des  

elumeo-Konzerns basiert auf einer Unternehmensplanung für diesen Zeitraum. Diese baut auf Detail-

planungen der operativen Bereiche auf und berücksichtigt die Auswirkungen des Ausbruchs des 

Coronavirus (SARS-CoV-2). Die zugrunde gelegten Planungsprämissen wurden dem aktuellsten Kennt-

nisstand angepasst. Diese Planungsprämissen berücksichtigen insbesondere Erwartungen bezüglich: 

• Zahlungseffekte, die sich aus der Abwicklung der PWK und rechtlichen Auseinandersetzungen 

mit Dritten, die behaupten, Forderungsansprüche der PWK erworben zu haben, ergeben: Im 

Ergebnis der Entwicklungen im Geschäftsjahr 2019 ist eine geordnete Liquidation der PWK in 

Eigenverwaltung mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht realisierbar. Auf dieser 

Basis hat der Verwaltungsrat der elumeo SE eine Neueinschätzung des erwarteten maximalen 

Gesamtrisikos, das sich aus der Abwicklung ergeben könnte, vorgenommen. Für das erwartete 

maximale Risiko wurden zum 31. Dezember 2019 Rückstellungen von EUR 4,7 Mio. 

(31. Dezember 2018: EUR 7,7 Mio.) bilanziert. Die Reduzierung des Rückstellungsbetrages 

steht insbesondere mit dem Wegfall von Ansprüchen Dritter gegen die PWK im 

Zusammenhang, die durch den Zugriff auf Vermögenswerte der PWK befriedigt wurden. Der 

elumeo-Konzern hält weiterhin die von Dritten erhobenen Ansprüche aus vorgeblich von der 

PWK erworbenen Forderungen für substanzlos und geht weiter davon aus, dass es 

unwahrscheinlich ist, dass die gebildeten Rückstellungen innerhalb kurz- oder mittelfristiger 

Zeiträume zu wesentlichen Zahlungsmittelabflüssen führen werden. 

• Operative Geschäftsentwicklung: Aus Kosteneinsparungen aus dem Restrukturierungspro-

gramm des europäischen Vertriebsgeschäfts, der Schließung des Vertriebsstandortes in Rom, 

der Steigerung der Rentabilität des neuen Multi-Sourcing-Produktportfolios, dessen Einkauf 

seit Ende 2018 in der Verantwortung der Vertriebsgesellschaften liegt, der zukünftigen Markt-

entwicklungen sowie des Working Capital Managements des elumeo-Konzerns wird grund-

sätzlich eine Stabilisierung des operativen Ergebnisses und des operativen Cashflows erwar-

tet. Jedoch rechnet das Management des elumeo-Konzerns wegen des SARS-CoV-2-Aus-

bruchs und der damit einhergehenden, bisher nicht abschätzbaren Unsicherheiten für 2020 mit 

einem EBITDA-Ergebniskorridor für den fortzuführenden Geschäftsbereich, das sich in einem 

niedrigen negativen einstelligen Millionenbetrag bewegt. 

• Auswirkung durch SARS-CoV-2: Nachdem der elumeo-Konzern in 2019 erhebliche Fortschritte 

bei der Verbesserung des operativen Geschäftes gemacht hat, hat sich durch die Auswirkun-

gen der COVID 19 Krise eine neue Lage ergeben. 

Der Verwaltungsrat hat zur Absicherung seiner positiven Fortbestehensprognose Sensitivitäts-

überlegungen angestellt, die negative Planabweichungen, insbesondere bedingt durch den 

SARS-CoV-2-Ausbruch, und dessen Auswirkungen auf die Fortbestehensprognose beinhal-

ten. Zur Vermeidung von Liquiditätsengpässen unternimmt der Verwaltungsrat des elumeo-

Konzerns derzeit erhebliche Anstrengungen, um Zuschüsse aus Förderprogrammen zu bean-

tragen. Eine Zusicherung etwaiger Finanzmittel ist bis zur Veröffentlichung des Konzernab-

schlusses 2019 nicht erfolgt. Eine entsprechende Zusage ist für die positive Fortbestehens-

prognose nicht maßgebend. 
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Im Rahmen der Beurteilung der Fortbestehensprognose sind Einschätzungen sowie Annahmen 

insbesondere hinsichtlich der künftigen Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit zu treffen. Diese 

können von den tatsächlichen Ereignissen so stark abweichen, dass wesentlich von den angestellten 

Sensitivitätsüberlegungen abgewichen wird, sollten sich die Rahmenbedingungen entgegen den 

Erwartungen entwickeln. In der Folge kann es in Folgeperioden zu einer geänderten Einschätzung über 

die positive Fortbestehensprognose kommen. Wesentliche Rahmenbedingungen, die in diesem 

Zusammenhang durch den Verwaltungsrat der elumeo SE überwacht werden, sind: 

• die Entwicklung der Verbreitung von SARS-CoV-2 und deren mittelbare Auswirkungen auf die 

gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie unmittelbaren Auswirkungen auf den 

Cashflow des elumeo-Konzerns, 

• der Zeitpunkt von finanziellen Zahlungen im Zusammenhang mit der Einstellung der 

Produktionsaktivitäten der PWK sowie möglicher rechtlicher Auseinandersetzungen, die damit 

im Zusammenhang stehen, 

• die Marktentwicklung, 

• die Kosten- und Qualitätsentwicklung wesentlicher Lieferanten. 

Im Rahmen einer angepassten Fortbestehensprognose würden sich angepasste Bewertungsüberle-

gungen für das Vermögen und die Schulden des elumeo-Konzerns ergeben. 

Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss wird entsprechend den Vorschriften des Handelsgesetzbuches („HGB“) sowie den 

ergänzenden Regelungen des Aktiengesetzes („AktG“) erstellt. Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach 

der für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschrift des § 266 HGB. Die Gliederung der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfolgt nach § 275 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren. 

Die Gesellschaft weist wie im Vorjahr grundsätzlich die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesell-

schaft i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB auf. Aufgrund der Einstufung als kapitalmarktorientierte Kapitalgesell-

schaft i. S. d. § 264d HGB gilt die Gesellschaft als große Kapitalgesellschaft. 

Eine Zusammenfassung einzelner Posten im Jahresabschluss erfolgt nicht. Die Form der Darstellung 

und der Ausweis sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft entspricht dem Kalenderjahr. Der Jahresabschluss wird in Euro 

(„EUR“) erstellt. Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die in Klammern dargestellten Ver-

gleichsangaben auf den Jahresabschluss des zum 31. Dezember 2018 endenden Geschäftsjahres 

(„Vorjahr“). 

Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei Textverweisen Rundungsdifferenzen zu 

den sich mathematisch exakt ergebenden Werten (Geldeinheiten, Prozent, usw.) auftreten. 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanz 

Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände mit bestimmbarer Nutzungsdauer sind mit 

den Anschaffungskosten vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen bewertet. Die Abschrei-

bungen werden über die voraussichtliche betriebliche Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren vorge-

nommen. 
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Sachanlagen 

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um planmäßige lineare 

Abschreibungen bewertet. Zinsen für Fremdkapital sind nicht entstanden und wurden daher nicht akti-

viert. Die Abschreibungen werden über die voraussichtliche betriebliche Nutzungsdauer von drei Jahren 

vorgenommen. 

Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Ausleihungen werden zum Nennbetrag 

angesetzt. Abschreibungen auf Finanzanlagen werden, sofern erforderlich, aufgrund einer voraussicht-

lich dauerhaften Wertminderung vorgenommen. Anteile an ausländischen verbundenen Unternehmen 

in Fremdwährung werden mit dem Umrechnungskurs zum Erwerbszeitpunkt bilanziert. 

Wertminderung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 

Die Abschreibungsdauer und -methode der Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit einer 

bestimmbaren Nutzungsdauer werden mindestens zum Ende jeder Berichtsperiode überprüft und bei 

Bedarf prospektiv angepasst. Die aufgrund von Änderungen der erwarteten betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer oder des erwarteten Verbrauchs des zukünftigen wirtschaftlichen Nutzens des 

Vermögensgegenstandes erforderlichen Änderungen der Abschreibungsdauer und/oder -methode 

werden als Änderungen von Schätzungen behandelt. 

Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden regelmäßig auf eine mögliche dauerhafte 

Wertminderung überprüft. Sofern Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass der Vermögensgegenstand dau-

erhaft wertgemindert sein könnte, werden außerplanmäßige Abschreibungen nach § 253 Abs. 3 Satz 5 

HGB vorgenommen. 

Aus dem zum Geschäftsjahresende durchgeführten Wertminderungstest ergab sich kein Wertminde-

rungsbedarf. 

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden entweder infolge eines Abgangs ausgebucht 

oder dann, wenn aus der weiteren Nutzung oder Veräußerung des Vermögensgegenstandes kein wirt-

schaftlicher Nutzen erwartet wird. Ein Gewinn oder Verlust aus dem Abgang eines Vermögensgegen-

standes wird als Differenz zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem Restbuchwert des Vermö-

gensgegenstandes ermittelt und in der Berichtsperiode, in der der Vermögensgegenstand ausgebucht 

wird, erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Umlaufvermögen 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden entsprechend ihrer Fristigkeit zum 

Nennbetrag beziehungsweise zu Anschaffungskosten oder zum niedrigeren Tageswert angesetzt.  

Abschreibungen auf Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden entsprechend der 

Wahrscheinlichkeit des Ausfalls gebildet. Mögliche Ausfallrisiken bei den Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen werden zudem, sofern zutreffend, durch angemessene Einzelwert- bzw. Pauschalwert-

berichtigungen berücksichtigt. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Flüssige Mittel werden zum Nennbetrag oder zum niedrigeren Tageswert angesetzt. Unter dem Posten 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden flüssige Mittel mit einer Restlaufzeit von bis 

zu drei Monaten ausgewiesen. 
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Rechnungsabgrenzungsposten 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag angesetzt, soweit 

sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. Sofern vom Wahlrecht 

der Aktivierung eines Unterschiedsbetrags (Disagio) aus dem Erfüllungsbetrag einer Verbindlichkeit und 

dem niedrigeren Ausgabebetrag nach § 250 Abs. 3 Satz 1 HGB Gebrauch gemacht wird, wird dies 

gesondert angegeben. 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital wird nach § 272 Abs. 1 Satz 1 HGB mit dem Nennbetrag angesetzt. Ein sich 

ergebender Unterschiedsbetrag zwischen dem niedrigeren Nennbetrag und dem höheren Ausgabepreis 

von Anteilen wird nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in die Kapitalrücklage eingestellt. Die Kosten einer 

Kapitalerhöhung werden analog dem Steuerrecht ergebniswirksam als Aufwand in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst. 

Anteilsbasierte Vergütungen 

Vorbemerkungen 

In den Geschäftsjahren 2015 bis 2019 hat der Verwaltungsrat der Gesellschaft aus einem im 

Geschäftsjahr 2015 aufgelegten Aktienoptionsprogramm Optionsrechte zum Bezug von Aktien der 

elumeo SE ausgegeben. Die gewährten anteilsbasierten Vergütungszusagen stellen Vergütungen mit 

Ausgleich durch eigene (echte) Eigenkapitalinstrumente (reales Aktienoptionsprogramm) dar. 

Anteilsbasierte Vergütungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente 

Die Bilanzierung anteilsbasierter Vergütungsprogramme ist im Handelsrecht nicht verbindlich geregelt. 

Nach HGB ist umstritten, ob die Bilanzierung des gewährten Optionsrechts bei echten Eigenkapitalin-

strumenten ratierlich als Personalaufwand zu erfassen ist oder aber in Ermangelung einer Entgeltlichkeit 

in diesem Zeitraum nicht zu buchen ist. 

Für echte Eigenkapitalinstrumente bestehen grundsätzlich folgende Alternativen hinsichtlich der 

handelsrechtlichen Bilanzierung des reinen Optionsrechts: 

1. Es kommt zu keiner bilanziellen Abbildung des Optionsrechts zum Zeitpunkt der Zusage. Der 

Bundesfinanzhof („BFH“) hat sich in seinem Urteil vom 25. August 2010 dieser Auffassung an-

geschlossen und begründet, dass „die Ausgabe der Option sich einzig als Vermögensverlust 

bei den Altaktionären in Form einer sogenannten Verwässerung des Werts der bisher vorhan-

denen Aktien auswirke, was mit Blick auf das aktienrechtliche Trennungsprinzip die Vermö-

gens- und Ertragslage der Gesellschaft nicht berühre“. 

2. Es wird während des Erdienungszeitraums für das reine Optionsrecht ratierlich eine Rückstel-

lung für ungewisse Verbindlichkeiten zu Lasten des Personalaufwands gebildet. Bei Ausübung 

des Optionsrechts durch den Begünstigten wird der in der Rückstellung bilanzierte Betrag in 

das Eigenkapital (Kapitalrücklage) umgebucht. 

3. Der Wert des reinen Optionsrechts ist mit Rückgriff auf die Vorschriften von IFRS 2 Anteils-

basierte Vergütung im Personalaufwand und im Eigenkapital ratierlich über den Erdienungs-

zeitraum zu erfassen. 

Im Jahresabschluss der elumeo SE wird die Ausgabe der Optionsrechte, in analoger Anwendung der 

BFH-Rechtsprechung auf die handelsrechtliche Bilanzierung, zum Zeitpunkt der Zusage nicht bilanziert. 

Der vom Begünstigten zu zahlende Ausübungspreis ist bei Ausübung des Optionsrechts niedriger als 

der beizulegende Zeitwert der Aktie. Der der Gesellschaft bei Ausübung zufließende Betrag wird im 

Zeitpunkt der Ausübung im gezeichneten Kapital nach § 272 Abs. 1 Satz 1 HGB mit dem Nennbetrag 

der Aktie und der Unterschiedsbetrag in der Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB als Differenz 

aus dem niedrigeren Nennbetrag und dem beizulegenden Zeitwert der Aktie erfasst. 
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Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

In den sonstigen Rückstellungen sind in angemessenem und in ausreichendem Umfang individuelle 

Vorsorgen für alle erkennbaren Risiken aus ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Diese sind gemäß 

§ 253 Abs. 1 HGB in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungs-

betrags angesetzt. 

Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern, die aus der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses durch 

den Arbeitgeber (Kündigung) in Folge von Restrukturierungsmaßnahmen resultieren, werden ange-

setzt, sofern sie am Bilanzstichtag bereits vertraglich konkretisiert wurden bzw. bei noch nicht ausge-

sprochenen Abfindungszahlungen bzw. Vergütungsfortzahlungszusagen in Folge von Freistellung be-

reits konkret absehbar sind. 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag angesetzt. Der Erfüllungsbetrag ent-

spricht im vorliegenden Jahresabschluss regelmäßig dem Rückzahlungsbetrag. 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Ertrags- und Aufwandsrealisierung 

Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge werden zum Zeitpunkt der Leistungserbringung erfasst, 

sofern es wahrscheinlich ist, dass der Gesellschaft der wirtschaftliche Nutzen zufließen wird und die 

Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden kann. Erträge werden mit dem Betrag der erhaltenen 

bzw. der zu beanspruchenden Gegenleistung unter Berücksichtigung vertraglich festgelegter 

Zahlungsbedingungen bewertet. Erträge werden um Erlösschmälerungen gemindert. 

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verur-

sachung ergebniswirksam als Aufwand erfasst. 

Währungsumrechnung 

Fremdwährungstransaktionen werden zu dem am Tag des Geschäftsvorfalls gültigen Kassakurs in EUR 

umgerechnet. Vermögenswerte und Schulden in Fremdwährung werden in der Bilanz zu jedem Stichtag 

unter Verwendung des Stichtagkassakurses in EUR umgerechnet. Alle Umrechnungsdifferenzen wer-

den erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

C. Erläuterungen zur Bilanz 

(1) Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2019 ist im Anlagenspiegel in der Anlage zu 

diesem Anhang dargestellt. Zum Bilanzstichtag liegt unverändert gegenüber dem Vorjahr eine dauer-

hafte Wertminderung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens (Finanzanlagen) vor. 

Finanzanlagen 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen die Tochtergesellschaften Juwelo Deutschland 

GmbH, Berlin, Deutschland, und Silverline Distribution Ltd., Hongkong, Volksrepublik China, an denen 

die elumeo SE direkt 100,0% der Geschäftsanteile hält. 

Im Ergebnis der Aufgabe der Geschäftsaktivitäten der PWK im Geschäftsjahr 2018 ging der 

Verwaltungsrat von einer dauerhaften Wertminderung der Beteiligung an der Silverline Distribution Ltd., 

die insgesamt 29.999.998 von 30.000.000 der Geschäftsanteile (>99,99%) an der PWK hält, aus. Daher 
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hatte die elumeo SE bereits im Berichtsjahr 2018 die Beteiligung an der Silverline Distribution Ltd. nach 

§ 253 Abs. 3 Satz 5 HGB auf einen beizulegenden Wert von EUR 1,00 abgeschrieben. 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen beinhalten verzinsliche Finanzforderungen gegen die 

Juwelo Deutschland GmbH aus der Ausleihung von Finanzmitteln. Die zum 31. Dezember 2019 

ausgereichten Finanzmittel stammen aus den im Zuge des Börsengangs im Geschäftsjahr 2015 

vereinnahmten Erlösen. Die Ausleihungen haben eine Restlaufzeit bis zum 31. Dezember 2020 

(TEUR 27.019). Der Vertrag beinhaltet eine Verlängerungsoption. Die Ausleihung aus einem von einem 

Kreditinstitut gewährten Darlehen wurde unterjährig getilgt (31. Dezember 2018: TEUR 900). 

Die Gesellschaft hat die ursprünglich bis zum 31. Dezember 2019 gewährten Ausleihungen 

(31. Dezember 2018: TEUR 29.046) zunächst bis zum 31. Dezember 2020 verlängert. Das 

verbleibende Bankdarlehen (31. Dezember 2019: TEUR 446 vor Zinsverbindlichkeiten) hat zum 

Bilanzstichtag eine verbleibende Restlaufzeit von bis zu drei Monaten und wurde in der Folge planmäßig 

getilgt. 

(2) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen Forderungen aus Vorsteuer, Steuererstattungsansprü-

che sowie Forderungen gegen Betriebsangehörige und haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis 

zu einem Jahr. Darüber hinaus beinhalten die sonstigen Vermögensgegenstände wie im Vorjahr eine 

Kaution in Höhe von TEUR 0,2 mit einer Restlaufzeit zwischen einem bis zu fünf Jahren. 

(3) Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten Auszahlungen, soweit sie Aufwand für einen 

bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 

Versicherungsbeiträge, Wartungsaufwendungen und sonstige Dienstleistungen. 

(4) Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 

Das gezeichnete Kapital der elumeo SE zum 31. Dezember 2019 beträgt insgesamt EUR 5.500.000 

(31. Dezember 2018: EUR 5.500.000) und ist eingeteilt in 5.500.000 nennwertlose Inhaberstückaktien 

mit einem rechnerischen Anteil am gezeichneten Kapital von EUR 1,00 je Aktie. Die Gesellschaft wurde 

gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, bis zum 6. April 2020 eigene Aktien in einem Volumen von 

bis zu 10,0% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden gezeichneten Kapitals zu erwer-

ben. Zum 31. Dezember 2019 wurden keine eigenen Aktien erworben. 

Kapitalrücklage 

Die Kapitalrücklage beträgt zum 31. Dezember 2019 wie im Vorjahr TEUR 36.000 (31. Dezember 2018: 

TEUR 36.000). 

Genehmigtes Kapital, Bedingtes Kapital sowie Wandelschuld- und Optionsschuldverschreibungen 

Durch Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung am 7. April 2015 wurde der Verwaltungsrat 

ermächtigt, bis zum 6. April 2020 das gezeichnete Kapital der elumeo SE um bis zu insgesamt 

EUR 2.000.000 durch Ausgabe von bis zu 2.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien 

gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015). 

Der Verwaltungsrat wurde ferner ermächtigt, bis zum 6. April 2020 auf den Inhaber lautende Wandel-

schuld- oder Optionsschuldverschreibungen in einem Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 150,0 Mio. 
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zu begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern Wandlungs- oder Optionsrechte zum Bezug von insge-

samt bis zu 1.600.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem antei-

ligen Betrag am gezeichneten Kapital von insgesamt bis zu EUR 1.600.000 zu gewähren (Bedingtes 

Kapital 2015/I). Zum 31. Dezember 2019 wurden keine Schuldverschreibungen begeben. 

Des Weiteren wurde der Verwaltungsrat ermächtigt, bis zum 6. April 2020 Optionsrechte zum Bezug 

von insgesamt bis zu 400.000 neuen, nennbetragslosen auf den Inhaber lautenden Stückaktien der 

Gesellschaft zu gewähren (Aktienoptionsprogramm 2015). In diesem Zusammenhang darf das gezeich-

nete Kapital der Gesellschaft um bis zu EUR 400.000 durch Ausgabe neuer Aktien bedingt erhöht wer-

den (Bedingtes Kapital 2015/II). Das Bedingte Kapital 2015/II dient ausschließlich der Gewährung neuer 

Aktien an die Inhaber von Optionsrechten aus dem Aktienoptionsprogramm 2015 („AOP 2015“).  

Mit Datum vom 1. Juli 2015 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 insgesamt 151.000 Options-

rechte zum Bezug von 151.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 151.000 ausgegeben („Tranche 2015/I“). Die Ausgabe der Optionsrechte der Tranche 2015/I  

erfolgte unter der aufschiebenden Bedingung der erstmaligen Aufnahme des Handels mit den Aktien 

der Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierbörse. Der nach Ablauf des Erdienungszeitraums bei 

Ausübung der Optionsrechte jeweils zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 25,00 je Aktie. 

Mit Datum vom 23. Dezember 2015 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 10.000 

Optionsrechte zum Bezug von 10.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 10.000 ausgegeben („Tranche 2015/II“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 19,64 je 

Aktie. 

Mit Datum vom 18. Juli 2016 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 128.500 Optionsrechte 

zum Bezug von 128.500 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von EUR 128.500 

ausgegeben („Tranche 2015/III“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 6,39 je Aktie. 
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Mit Datum vom 30. August 2017 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 8.000 Options-

rechte zum Bezug von 8.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 8.000 ausgegeben („Tranche 2015/IV“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 7,72 je 

Aktie. 

Mit Datum vom 20. November 2017 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 10.000 

Optionsrechte zum Bezug von 10.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 10.000 ausgegeben („Tranche 2015/V“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 9,95 je 

Aktie. 

Mit Datum vom 8. Oktober 2018 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 2.000 

Optionsrechte zum Bezug von 2.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 2.000 ausgegeben („Tranche 2015/VI“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 1,95 je 

Aktie. 

Mit Datum vom 22. November 2018 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 20.000 

Optionsrechte zum Bezug von 20.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 20.000 ausgegeben („Tranche 2015/VII“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 1,73 je 

Aktie. 

Mit Datum vom 18. November 2019 hat der Verwaltungsrat aus dem AOP 2015 weitere 40.000 

Optionsrechte zum Bezug von 40.000 Aktien mit einem anteiligen Betrag am gezeichneten Kapital von 

EUR 40.000 ausgegeben („Tranche 2015/VIII“). Der zu zahlende Ausübungspreis beträgt EUR 1,00 je 

Aktie. 

Anteilsbasierte Vergütungen 

Vorbemerkungen 

Die Bilanzierung anteilsbasierter Vergütungszusagen ist im Handelsrecht nicht verbindlich geregelt. Der 

Ansatz anteilsbasierter Vergütungen erfolgt im handelsrechtlichen Jahresabschluss der Gesellschaft, in 

klarer Abgrenzung zu IFRS 2, grundsätzlich nicht zum Zeitpunkt der Gewährung der Optionsrechte, 

sondern zum Zeitpunkt deren Ausübung. Die Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert zum Zeit-

punkt der Ausübung. 

Die von der elumeo SE gewährten anteilsbasierten Vergütungszusagen aus dem AOP 2015 stellen 

Vergütungen mit Ausgleich durch eigene (echte) Eigenkapitalinstrumente dar. 

Aktienoptionsprogramm 2015 

Das im Geschäftsjahr 2015 aufgelegte AOP 2015 berechtigt geschäftsführende Direktoren und Mitar-

beiter der elumeo SE sowie Geschäftsführer und ausgewählte Mitarbeiter von Tochtergesellschaften 

der elumeo SE am Bilanzstichtag zum Bezug von insgesamt 272.602 Aktien der elumeo SE  

(31. Dezember 2018: 263.819 Aktien). Die Optionsrechte werden ausübbar, sofern die Begünstigten 

erstens die vorgesehene Dienstzeit einer Tranche ableisten, zweitens das im AOP 2015 festgelegte 

kapitalmarktbasierte Erfolgsziel erfüllt wird, drittens die Stillhaltefrist verstrichen ist und viertens ein fest-

gelegter Gesamtgewinn aus der Ausübung der Optionsrechte nicht überschritten wird (Ausübungs-

sperre). Jedes Optionsrecht berechtigt zum Bezug von je einer Aktie mit einem anteiligen Betrag am 

gezeichneten Kapital von EUR 1,00 je Aktie. Die Ausgabe von Vergütungszusagen aus dem AOP 2015 

ist zum Bilanzstichtag nicht abgeschlossen. 
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Die Anzahl der ausstehenden Optionsrechte aus dem AOP 2015 hat sich im Geschäftsjahr 2019 wie 

folgt entwickelt: 

 

Die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit bis zum Verfallstag der zum 31. Dezember 2019 

ausstehenden Optionsrechte beträgt rund 6,6 Jahre (31. Dezember 2018: rund 7,3 Jahre).  Der 

gewichtete durchschnittliche beizulegende Zeitwert eines im Geschäftsjahr 2019 neu gewährten 

Optionsrechts (hier: Tranche VIII/2015) beträgt EUR 0,56 (Vorjahr: EUR 2,65 (hier: Tranche VI/2015 

und Tranche VII/2015)). Der beizulegende Zeitwert der Optionsrechte setzt sich zusammen aus dem 

inneren Wert und dem Zeitwert multipliziert mit der Wahrscheinlichkeit für das voraussichtliche 

Erreichen der Dienstzeitbedingung. Der beizulegende Zeitwert der zum Bilanzstichtag ausstehenden 

Optionsrechte betrug zum Zeitpunkt der Gewährung, unter Berücksichtigung der vollständigen 

Erdienung, insgesamt TEUR 1.415 (31. Dezember 2018: TEUR 1.493). Zum 31. Dezember 2019 ist für 

insgesamt 116.160 Optionsrechte (Tranche 2015/I und 2015/II) das Dienstzeitkriterium erfüllt. Die 

Optionsrechte sind dennoch nicht ausübbar, da das jeweilige kapitalmarktbasierte Erfolgsziel nicht 

erfüllt ist. Die Optionsrechte der übrigen Tranchen sind ebenfalls nicht ausübbar, da das jeweilige 

Dienstzeitkriterium und/oder das kapitalmarktbasierte Erfolgsziel nicht erfüllt sind. 

Der beizulegende Zeitwert der Optionsrechte zum Zeitpunkt der Gewährung wurde mittels eines Black-

Scholes-Optionspreismodells berechnet. 

Für weitere Informationen zu den Optionsrechten wird auf Abschnitt [E.: Leistungen an Arbeitnehmer │ 

Anteilsbasierte Vergütungen] und Abschnitt [H.(22)] des Konzernanhangs der elumeo SE für das zum 

31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr verwiesen.  

Anzahl Gewichteter

der durch-

Options- schnittlicher

rechte Ausübungs-

Anlass der Änderung preis in EUR

Anzahl der ausstehenden Optionsrechte zum 01.01.2019 263.819 14,31

In der Berichtsperiode gewährte Optionsrechte 40.000 1,00

In der Berichtsperiode verwirkte Optionsrechte -31.217 4,53

Anzahl der ausstehenden Optionsrechte zum 31.12.2019 272.602 13,48

Anzahl der ausstehenden Optionsrechte zum 01.01.2018 257.879 14,93

In der Berichtsperiode gewährte Optionsrechte 22.000 1,75

In der Berichtsperiode verwirkte Optionsrechte -16.060 6,97

Anzahl der ausstehenden Optionsrechte zum 31.12.2018 263.819 14,31
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(5) Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen: 

• die Erstellung und Prüfung des Einzeljahres- und Konzernabschlusses der Gesellschaft von 

TEUR 405 (einschließlich ausstehender Eingangsrechnungen für das Geschäftsjahr 2018) 

(31. Dezember 2018: TEUR 232), 

• noch nicht gezahlte Vergütungen an nicht geschäftsführende Mitglieder des Verwaltungsrats 

von TEUR 37,5 (31. Dezember 2018: TEUR 97), 

• die Vorbereitung und Durchführung der Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2018 

von TEUR 10 (31. Dezember 2018: TEUR 10), 

• Rechtsberatungskosten von TEUR 56 (31. Dezember 2018: TEUR 67,5), 

• ausstehende Eingangsrechnungen von TEUR 51 (31. Dezember 2018: TEUR 58) sowie 

• für Urlaubsansprüche von Mitarbeitern von TEUR 23 (31. Dezember 2018: TEUR 16). 

Sämtliche Rückstellungen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

(6) Verbindlichkeiten 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben zum jeweiligen Bilanzstichtag folgende Restlaufzeiten: 

Art der Verbindlichkeit

TEUR < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre Summe

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 447 0 0 447

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 106 0 0 106

3. Sonstige Verbindlichkeiten 162 0 0 162

davon aus Steuern 21 0 0 21

715 0 0 715

Restlaufzeit zum 31.12.2019

 

Art der Verbindlichkeit

TEUR < 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre Summe

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.000 0 0 2.000

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 160 0 0 160

3. Sonstige Verbindlichkeiten 27 0 0 27

davon aus Steuern 25 0 0 25

2.187 0 0 2.187

Restlaufzeit zum 31.12.2018

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember 2018 beinhalteten noch nicht 

gezahlte Vergütungen an ein nicht geschäftsführendes Mitglied des Verwaltungsrats von TEUR 20. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verzinsung der zum 31. Dezember 2019 bestehenden kurzfristigen Darlehen, die eine Restlaufzeit 

von bis zu drei Monaten haben, erfolgt variabel mit einem Zinsaufschlag von 5,00%-Punkten p.a. auf 

den Basiszinssatz bzw. insgesamt 4,12% p.a. zum 31. Dezember 2019 (31. Dezember 2018: 4,12% 

p.a.). 
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Für die Darlehensverbindlichkeiten wurden wie zum Vorjahresbilanzstichtag in voller Höhe Sicherheiten 

von Tochtergesellschaften der elumeo SE in Form einer Raumsicherungsübereignung von Vorräten 

(Handelswaren) und selbstschuldnerischen Bürgschaften gewährt. Das Besicherungsrisiko im Zusam-

menhang mit den Vorräten beläuft sich auf die Höhe der Darlehenssumme (TEUR 446). Im Ergebnis 

der im Geschäftsjahr 2019 sowie nach dem Berichtsstichtag erfolgten Tilgungen hat sich das Liquidi-

tätsrisiko der elumeo SE (Einzelabschluss) gegenüber dem Vorjahr weiter reduziert. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten noch nicht gezahlte Vergütungen an einen ausgeschiedenen 

geschäftsführenden Direktor, die gemäß Zahlungsvereinbarung bis zum 31. März 2020 zu zahlen sind. 

Sämtliche ausgewiesene sonstige Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu 

einem Jahr. Für die sonstigen Verbindlichkeiten wurden wie im Vorjahr keine Sicherheiten gewährt. 

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

(7) Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse betreffen Gewinnaufschläge im Zusammenhang mit der Erbringung konzerninterner 

IT-Entwicklungsdienstleistungen sowie Personaldienstleistungen in den Bereichen Konzernverwaltung 

und Rechnungswesen für die Vertriebstochtergesellschaften. Die Umsatzerlöse beinhalten perioden-

fremde Erlöse von TEUR 41. 

(8) Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge von insgesamt TEUR 1.856 (Vorjahr: TEUR 1.897) resultieren im 

Wesentlichen aus der Erbringung konzerninterner IT-Entwicklungsdienstleistungen für die 

Vertriebstochtergesellschaften. Die Dienstleistungen betreffen die Pflege und die Weiterentwicklung der 

genutzten Unternehmenssoftware bestehend aus unternehmensinternen Web-Anwendungen und 

Nutzersoftware wie Mobile Apps und Smart-TV Apps. Darüber hinaus wurden Personaldienstleistungen 

in den Bereichen Konzernverwaltung und Rechnungswesen erbracht. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen in Höhe von TEUR 38 (Vorjahr: TEUR 28) sowie Erträge aus Währungsumrechnung in 

Höhe von TEUR 0,3 (Vorjahr: TEUR 1). 

(9) Personalaufwand 

Im Geschäftsjahr 2019 waren in der Gesellschaft einschließlich geschäftsführender Direktoren 

durchschnittlich rund 13,0 Mitarbeiter (Vollzeitäquivalente (VZÄ)) beschäftigt (Vorjahr: 12,5 VZÄ). Im 

Personalaufwand sind die Vergütungen der rund 3,75 VZÄ (Vorjahr: 3,15 VZÄ) geschäftsführenden 

Direktoren enthalten. 

(10) Abschreibungen 

Die Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens betrafen im Vorjahr in voller 

Höhe die Abschreibung uneinbringlicher Forderungen gegen verbundene Unternehmen und resultieren 

aus der Einstellung des verlustbringenden Geschäftsbetriebs der britischen Tochtergesellschaft 

R&C UK. 

(11) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von insgesamt TEUR 3.325 (Vorjahr: TEUR 2.926) 

beinhalten die Vergütungen für die Personaldienstleistungen eines verbundenen Unternehmens im  

Zusammenhang mit der Erbringung der konzerninternen IT-Entwicklungs-, Verwaltungs- und Vertriebs-

dienstleistungen für die Vertriebstochtergesellschaften des elumeo-Konzerns (TEUR 1.544, Vorjahr: 
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TEUR 1.539) sowie die Vergütungen für die nicht geschäftsführenden Mitglieder des Verwaltungsrats, 

die zurückgestellten Kosten für die Erstellung und Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und 

für die Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2019, sowie laufende Rechts-, Beratungs- und 

Marketingkosten, Kosten der Personalbeschaffung und Personalgestellung, Reisekosten sowie Kosten 

der Börsennotierung. Darüber hinaus wurden periodenfremde Aufwendungen aus nicht abziehbaren 

Vorsteuern aus Vorjahren erfasst. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Aufwendungen aus der Einzelwertberichtigung 

von Forderungen (gegen verbundene Unternehmen) von TEUR 58 (Vorjahr: TEUR 33) und Aufwen-

dungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 0,7 (Vorjahr: TEUR 21). 

(12) Finanzergebnis 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge betreffen mit TEUR 869 (Vorjahr: TEUR 1.086) maßgeblich 

die verzinslichen Ausleihungen an eine Tochtergesellschaft. 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen in 2018 betrafen mit TEUR 3.383 die Beteiligung an der 

Silverline Distribution Ltd., die die Muttergesellschaft der PWK Jewelry Company Ltd. ist und deren 

Beteiligungsbuchwert im Zusammenhang mit der Einstellung der Produktionsaktivitäten der PWK nach 

§ 253 Abs. 3 Satz 5 HGB auf einen beizulegenden Wert von EUR 1,00 wertberichtigt wurde. 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen beinhalten Zinsaufwendungen in Höhe von TEUR 47 (Vorjahr: 

TEUR 202) für Bankdarlehen. Die Reduzierung der Zinsaufwendungen ist das Ergebnis der weiteren 

Tilgung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

(13) Erläuterungen zu außergewöhnlichen Aufwendungen nach § 285 Nr. 31 HGB 

Im Geschäftsjahr 2019 sind Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung in Höhe von 

TEUR 633 (Vorjahr: TEUR 3.550) entstanden. Diese betreffen: 

• Rechts-, Beratungs- und Gerichtskosten von insgesamt TEUR 322 im Zusammenhang mit 

Rechtsstreitigkeiten und der Einstellung der Produktionsaktivitäten der PWK (sonstige 

betriebliche Aufwendungen), 

• Aufwendungen aus nicht abzugsfähigen Vorsteuern aus den Berichtsjahren 2015 und 2016 

von TEUR 254 (sonstige betriebliche Aufwendungen), 

• Aufwendungen aus der Einzelwertberichtigung von Forderungen (gegen verbundene Unter-

nehmen) von TEUR 58 (sonstige betriebliche Aufwendungen). 

Im Vorjahr betrafen die außergewöhnlichen Aufwendungen: 

• die dauerhafte Wertberichtigung der Beteiligung an der Silverline Distribution Ltd. in Höhe von 

TEUR 3.383 (Abschreibungen auf Finanzanlagen) und 

• Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TEUR 167 im Zusammenhang mit der Einstellung 

der Produktionsaktivitäten der PWK (sonstige betriebliche Aufwendungen). 
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E. Sonstige Angaben 

Angaben zum Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat 

Die Gesellschaft hat eine monistische Leitungsstruktur mit dem Verwaltungsrat als zentrales Leitungs- 

und Kontrollorgan. Der Verwaltungsrat der elumeo SE setzt sich aus den geschäftsführenden 

Direktoren und den nicht geschäftsführenden Mitgliedern zusammen. 

Während des Geschäftsjahres 2019 waren folgende Personen geschäftsführende Direktoren bzw. 

Mitglieder des Verwaltungsrats: 

 
Geschäftsführende Direktoren Beruf Ende der Bestellung

21. Juli 2020

(Einzelvertretungsbefugnis seit 13. Februar 2015)

27. April 2020

(Einzelvertretungsbefugnis seit 14. Juni 2015)

13. Februar 2021
(Einzelvertretungsbefugnis seit 13. Februar 2015)

ausgeschieden
(Einzelvertretungsbefugnis bis 22. Oktober 2019)

Bernd Fischer Kaufmann

Thomas Jarmuske Kaufmann

Ingo Stober Kaufmann

Boris Kirn Kaufmann

 

 
Mitglieder des Verwaltungsrats Beruf Spätestes Amtszeitende

Wolfgang Boyé (Verwaltungsratsvorsitzender) Kaufmann 21. Juli 2020

(seit 21. Juli 2014)

Dr. Frank Broer (Stellvertretender Verwaltungsratsvorsitzender) Kaufmann 29. Mai 2021

(seit 12. Dezember 2018)

Gregor Faßbender-Menzel Kaufmann 29. Mai 2021

(seit 12. Dezember 2018)

Boris Kirn Kaufmann 13. Februar 2021

(seit 13. Februar 2015: Mitglied des Verw altungsrats,

(seit 13. Februar 2015: Bestellung zum geschäftsführenden Direktor)

Anette Bronder Kauffrau ausgeschieden

(bis 10. September 2019)

Bernd Fischer Kaufmann ausgeschieden

(bis 10. September 2019: Mitglied des Verw altungsrats,

(seit 21. Juli 2014: Bestellung zum geschäftsführenden Direktor)

Thomas Jarmuske Kaufmann ausgeschieden

(bis 7. August 2019: Mitglied des Verw altungsrats,

(seit 14. Juni 2015: Bestellung zum geschäftsführenden Direktor)

Ingo Stober Kaufmann ausgeschieden

(vom 7. August bis 21. November 2019: Mitglied des Verw altungsrats,

(bis 22 Oktober 2019: Bestellung zum geschäftsführenden Direktor)
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Aktienbesitz des Verwaltungsrats sowie der geschäftsführenden Direktoren und meldepflichtige Wert-

papiergeschäfte nach Artikel 19 MMVO 

Zum Bilanzstichtag betrug der direkte Anteilsbesitz der Mitglieder des Verwaltungsrats bzw. der 

geschäftsführenden Direktoren, die nicht gleichzeitig Mitglieder des Verwaltungsrats sind, einzeln nicht 

mehr als 4,70% (31. Dezember 2018: 2,56%) und insgesamt nicht mehr als 10,68% 

(31. Dezember 2018: 6,36%) der von der elumeo SE ausgegebenen Aktien. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrats bzw. die geschäftsführenden Direktoren sowie ihnen gemäß 

Art. 19 MMVO nahestehenden Personen sind verpflichtet, Geschäfte mit Aktien der elumeo SE 

(sogenannte Managers‘ Transactions) der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und der 

elumeo SE mitzuteilen. Die elumeo SE ist verpflichtet, diese Transaktionen unverzüglich nach Mitteilung 

zu veröffentlichen. 

Für Informationen zu Managers‘ Transactions wird auf die Veröffentlichungen auf der Internetseite der 

Gesellschaft unter http://www.elumeo.com/investor-relations/aktuelle-mitteilungen/directors-dealings 

verwiesen. 

Vergütungen 

Die geschäftsführenden Direktoren und die nicht geschäftsführenden Mitglieder des Verwaltungsrats 

haben im Geschäftsjahr 2019, ausschließlich für ihre Tätigkeit als Organmitglieder der Gesellschaft, 

eine Gesamtvergütung nach § 285 Nr. 9a HGB in Höhe von TEUR 726 (Vorjahr: TEUR 700) erhalten. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden den geschäftsführenden Direktoren keine neuen Optionsrechte gewährt 

(Vorjahr: 20.000 Optionsrechte mit einem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewährung und 

unter der Annahme der vollständigen Erdienung von TEUR 53). Der beizulegende Zeitwert der in den 

Geschäftsjahren 2015, 2016 und 2018 an geschäftsführende Direktoren insgesamt ausgegebenen 

57.000 Optionsrechte betrug zum Zeitpunkt der Gewährung, unter der Annahme der vollständigen 

Erdienung, insgesamt TEUR 266 (Vorjahr: 57.000 Optionsrechte mit einem beizulegenden Zeitwert zum 

Zeitpunkt der Gewährung von insgesamt TEUR 266). 

Die Anzahl der ausstehenden Optionsrechte der geschäftsführenden Direktoren (unter Berücksichti-

gung der verwirkten Optionsrechte ausgeschiedener Direktoren) beträgt zum 31. Dezember 2019  

insgesamt 40.750 Optionsrechte (31. Dezember 2018: 57.000 Optionsrechte). Der beizulegende Zeit-

wert beträgt TEUR 223. 

In Folge des Beschlusses der außerordentlichen Hauptversammlung vom 7. April 2015 erfolgt eine 

individualisierte Offenlegung der Gesamtbezüge nach § 285 Nr. 9a HGB der einzelnen Organmitglieder 

nicht. 

Für weitere Informationen zur Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats wird auf die Ausführungen 

im Vergütungsbericht verwiesen, der Bestandteil des zusammengefassten Konzernlageberichts für das 

zum 31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr ist. 

Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrats 

Die folgenden unterjährig tätigen Mitglieder des Verwaltungsrats der elumeo SE haben im Geschäfts-

jahr 2019 Mitgliedschaften in weiteren Aufsichtsräten und anderen vergleichbaren in- und ausländi-

schen Kontrollgremien ganz- oder unterjährig wahrgenommen: 

http://www.elumeo.com/investor-relations/aktuelle-mitteilungen/directors-dealings
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Mitglied des Verwaltungsrats Wirtschaftsunternehmen

Mandat

Anette Bronder (bis 10. September 2019)

Mitglied des Aufsichtsrats • Deutsches Forschungszentrum für Künstliche

Intelligenz GmbH (DFKI), Kaiserslautern

 

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen 

Die periodenfremden Erträge belaufen sich auf TEUR 40 (Vorjahr: TEUR 31) und betreffen im Wesent-

lichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 

Die periodenfremden Aufwendungen betragen im Geschäftsjahr TEUR 303 (Vorjahr: TEUR 5) und be-

inhalten im Wesentlichen Aufwendungen aus (vorläufig) nicht abzugsfähigen Vorsteuerforderungen aus 

den Geschäftsjahren 2014 bis 2016, die unter dem Vorbehalt der Prüfung stehen (TEUR 254). Darüber 

hinaus sind Reisekosten, Verfahrensgebühren sowie Kosten für Beratungs- und sonstige Fremdleistun-

gen, für die im Vorjahr nicht in vollem Umfang Rückstellungen gebildet wurden, enthalten. 

Honorar des Abschlussprüfers 

Die im Geschäftsjahr 2019 als Aufwand erfassten Gesamthonorare für den Abschlussprüfer, die Ernst 

& Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, werden wie im Vorjahr nicht angegeben, da die 

Beträge in die Angaben im Konzernabschluss für das zum 31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr 

der elumeo SE einbezogen werden. 

Forschung und Entwicklung 

Die elumeo SE betreibt keine Forschung. Die Entwicklungstätigkeiten des elumeo-Konzerns beschrän-

ken sich auf die Pflege und Weiterentwicklung der genutzten Unternehmenssoftware bestehend aus 

unternehmensinternen Web-Anwendungen und Nutzersoftware wie Mobile Apps und Smart-TV Apps. 

Die angefallenen Kosten für die Entwicklungstätigkeiten werden nicht aktiviert, sondern aufwandswirk-

sam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, da die Aktivierungsvoraussetzungen nicht vorlagen. 

Anteilsbesitz 

Die elumeo SE hält bzw. hielt, direkt oder mittelbar über zwischengeschaltete Tochtergesellschaften, 

100,0% 4 der Geschäftsanteile an den folgenden Gesellschaften: 
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Gesellschaft Sitz Funk- Eigen- Gezeich- Jahres- Fuß-

tionale kapital netes ergebnis note

Währung Kapital

01.01.-

TEUR 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019

Juwelo Deutschland GmbH Berlin EUR -56.132 226 -10.547 1

schmuck.de G&S GmbH Berlin EUR 21 25 -2 1

Juwelo Italia s.r.l. Rom EUR -3.376 10 -3.402 1

Juwelo France SAS Paris EUR 22 50 -9 1,2,3

Rocks & Co Productions Ltd. Leamington Spa GBP

Rocks & Co UK Ltd. Leamington Spa GBP

Juwelo USA, Inc. Wilmington USD -925 0 -101 1,2

Silverline Distribution Ltd. Hongkong EUR 39.182 1 23.847 1

PWK Jewelry Company Ltd. Bangkok THB 4

1 Die Angaben entsprechen dem für Konsolidierungszwecke aufgestellten Jahresabschluss (konzernheitliche Bilanzierung).

1 Die Auswirkungen des IFRS 16 Leasingverhältnisse  sind berücksichtigt.

2 Die Angaben zum Eigenkapital erfolgen auf Basis der Umrechnung zum Stichtagskassakurs am Bilanzstichtag ohne Berücksichtigung der

2 Dotierung der Rücklage für Währungsumrechnung aus der Umrechnung des Fremdwährungsabschlusses.

3 Die Vermögenswerte und Schulden der Gesellschaft sind zum 20. November 2019 im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf die

3 Juwelo Deutschland GmbH übergegangen. Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt unmittelbar vor der Verschmelzung.

4 Insgesamt werden 2 von 30.000.000 Geschäftsanteile durch Dritte gehalten.

- in Abwicklung -

- in Abwicklung -

- in Abwicklung -

 

Konzernzugehörigkeit 

Die elumeo SE erstellt als deutsche Muttergesellschaft des elumeo-Konzerns für den größten Kreis von 

Unternehmen den obersten Konzernabschluss. Der Konzernabschluss der elumeo SE wird unter 

Anwendung der International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, 

erstellt (§ 315e HGB). Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht. 

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

In Übereinstimmung mit der Intention des Gesetzgebers zu den Regelungen nach § 285 Nr. 21 HGB, 

identifiziert die Gesellschaft den Kreis der nahestehenden Personen und Unternehmen entsprechend 

IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen. 
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Wesentliche nahestehende Unternehmen und Personen der elumeo SE sind: 

• sämtliche in den Konzernabschluss der elumeo SE einbezogene Tochtergesellschaften sowie 

sämtliche entkonsolidierte Tochtergesellschaften, 

• der Aktionär Herr Wolfgang Boyé, Berlin, Deutschland, sowie durch ihn direkt oder indirekt 

kontrollierte Holding-Gesellschaften, die ihrerseits Beteiligungen an nahestehenden Unterneh-

men der elumeo SE halten, im Einzelnen insbesondere: 

- die UV Interactive Services GmbH, Berlin, Deutschland („UVIS“), deren Geschäftsanteile 

zu 100,0% von Herrn Boyé gehalten werden, und 

- die Aktionärin Blackflint Ltd., Paphos, Zypern, deren Geschäftsanteile zu 100,0% von der 

UVIS gehalten werden, 

- die Spreekanal Berlin GmbH, Berlin, Deutschland („Spreekanal GmbH“), deren Geschäfts-

anteile zu 100,0% von der UVIS gehalten werden, 

• die Serifos Foundation, Vaduz, Liechtenstein, die 100,0% der Geschäftsanteile an der Aktio-

närin Ottoman Strategy Holdings (Suisse) SA, Zug, Schweiz, hält, sowie ausgewählte Mitglie-

der der Familie Jamratkittiwan als Begünstigte der Serifos, 

• die River City Company Limited, Chanthaburi, Thailand („RCCL“), eine Gesellschaft, deren 

Geschäftsanteile zu 100,0% von Herrn Teerasak Jamratkittiwan, einem Mitglied der Familie 

Jamratkittiwan gehalten werden,  

• Moving Colours Limited, Dubai, Vereinigte Arabische Emirate, die als Vorläuferin der Produk-

tionsgesellschaft des elumeo-Konzerns unter der indirekten Kontrolle der OSH steht und die in 

den vorherigen Geschäftsjahren wesentliche Geschäftsaktivitäten mit dem elumeo-Konzern 

unterhalten hat, sowie  

• die Mitglieder des Verwaltungsrats der elumeo SE, einschließlich unterjährig ausgeschiedener, 

abberufener und neu bestellter Mitglieder, sowie geschäftsführende Direktoren, die nicht Mit-

glieder des Verwaltungsrats sind. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden von der elumeo SE folgende wesentliche Transaktionen mit naheste-

henden Unternehmen und Personen erfasst: 

• Sämtliche Geschäftsvorfälle mit Tochtergesellschaften erfolgten grundsätzlich im Rahmen der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (vor allem Finanzierungstätigkeiten und die Erbringung kon-

zerninterner Dienstleistungen) und wurden zu handelsüblichen Konditionen abgeschlossen. 

Im Ergebnis der getätigten Transaktionen bilanziert die elumeo SE zum 31. Dezember 2019 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 27.019 (31. Dezember 2018: 

TEUR 29.046) und Forderungen gegen verbundene Unternehmen aus Dienstleistungen und 

sonstigen Transaktionen in Höhe von TEUR 8 (31. Dezember 2018: TEUR 55). Die betreffen-

den Beträge werden unter den entsprechenden Posten der Bilanz ausgewiesen. 

• Mit Datum vom 7. August 2019 hat das Mitglied des Verwaltungsrats Herr Thomas Jarmuske 

sein Amt niedergelegt. Herr Thomas Jarmuske war bis zum 27. April 2020 geschäftsführender 

Direktor und ist seitdem Geschäftsführer der Juwelo Deutschland GmbH. 

• Mit Datum vom 10. September 2019 haben die Mitglieder des Verwaltungsrats Frau Anette 

Bronder und Herr Bernd Fischer ihr Amt niedergelegt. Herr Bernd Fischer ist weiterhin 

geschäftsführender Direktor. 

• In den Geschäftsjahren 2015, 2016 und 2018 wurden an geschäftsführende Direktoren, die 

teilweise im Geschäftsjahr 2019 ausgeschieden sind, insgesamt 57.000 Optionsrechte aus 

dem AOP 2015 gewährt. Der beizulegende Zeitwert dieser Optionsrechte betrug zum Zeitpunkt 

der Gewährung unter der Annahme der vollständigen Erdienung wie zum Vorjahresbilanzstich-

tag insgesamt TEUR 266. Der beizulegende Zeitwert der zum 31. Dezember 2019 ausstehen-

den 40.750 Optionsrechte (31. Dezember 2018: 57.000 Optionsrechte) beträgt TEUR 223. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen und außerbilanzielle Geschäfte 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gegenüber fremden Dritten 

Die Gesellschaft hat zum 31. Dezember 2019 keine wesentlichen vertraglichen sonstigen finanziellen 

Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz enthalten sind. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

Der elumeo SE wurden im Geschäftsjahr 2019 von Tochtergesellschaften insgesamt TEUR 1.544 

(Vorjahr: TEUR 1.538) für Dienstleistungen weiterbelastet. Auch für das Geschäftsjahr 2020 rechnet die 

Gesellschaft mit Weiterbelastungen für Dienstleistungen von Tochtergesellschaften in vergleichbarem 

Umfang. 

Nach Art, Höhe und Inanspruchnahme ungewisse künftige Verpflichtungen des elumeo- 

Konzerns 

Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Aufgabe der Geschäftsaktivitäten der PWK 

Mit Datum vom 27. August 2019 wurde der elumeo SE mitgeteilt, dass die Bemühungen, eine neue 

Geschäftsführung für die sich in Abwicklung befindende PWK zu bestimmen, an der Zustimmung des 

zuständigen Ministry of Commerce in Chanthaburi, Thailand, erneut gescheitert ist. Eine Umsetzung 

des Beschlusses des Verwaltungsrats der elumeo SE vom 9. November 2018 über die geordnete 

Liquidation der PWK unter Eigenverwaltung ist deshalb nicht mehr realistisch. 

Aufgrund der Ereignisse des Geschäftsjahres 2019 hat der Verwaltungsrat eine Neueinschätzung des 

maximalen Risikos des elumeo-Konzerns vorgenommen und bilanziert im Ergebnis zum 31. Dezember 

2019 Rückstellungen in Höhe von EUR 4,7 Mio. (31. Dezember 2018: EUR 7,7 Mio.) Die Reduzierung 

des Risikos gegenüber dem Vorjahr resultiert aus der Einschätzung, dass bei der Bemessung des 

maximalen Verpflichtungsbetrags insgesamt von einer Konkretisierung der Verwertung von 

Vermögenswerten der PWK sowie der Sicherheiten von Privatpersonen durch Dritte auszugehen ist. 

Der elumeo-Konzern geht davon aus, dass vor dem Hintergrund der Haftungsbeschränkung der PWK, 

die Gläubiger der PWK ihre Ansprüche ganz oder teilweise aus dem vorhandenen Vermögen der PWK 

sowie der Verwertung der von Privatpersonen gestellten Sicherheiten geltend machen können. In einem 

nächsten Schritt ist anzunehmen, dass die Privatpersonen, deren private Sicherheiten verwertet 

wurden, eine zivilrechtliche Klage auf Schadenansatz gegen den elumeo-Konzern anstreben könnten.  

Weiterhin geht der Verwaltungsrat der elumeo SE davon aus, dass sich die Abwicklung der PWK durch 

Dritte sowie die Abwicklung möglicher in diesem Zusammenhang entstehender Rechtsstreitigkeiten 

über einen Zeitraum von mindestens zwei bis drei Jahren (Vorjahr: drei Jahre) erstrecken. Diese 

Annahme basiert auf rechtlichen Analysen und wurde durch die Rechtsberater der elumeo SE bestätigt. 

Entsprechend wurde die gebildete Rückstellung im elumeo-Konzern unverändert gegenüber dem 

Vorjahr als langfristig klassifiziert. 
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Verpflichtungen im Zusammenhang mit Rechtsstreitigkeiten 

Klage der SWM Treuhand AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Geltendmachung von 

Forderungen in Höhe von EUR 10,2 Mio. 

Im Zusammenhang mit dem Beschluss des Verwaltungsrats der elumeo SE vom 9. November 2018 

über die [angestrebte] geordnete Liquidation der PWK in Eigenverwaltung wurde der elumeo SE mit 

Datum vom 8. August 2019 durch das Landgericht Berlin eine Klage der SWM Treuhand AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München („SWM Treuhand“), zugestellt. Aus verschiedenen 

Anspruchsgrundlagen beabsichtigt die SWM Treuhand, einen Betrag von EUR 10,2 Mio. gegen die 

elumeo SE und einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats geltend zu machen. 

Das Landgericht Berlin hat für den 17. Juni 2020 die Güteverhandlung mit unmittelbar abschließendem 

Haupttermin in Berlin verfügt. 

Nach umfassender Analyse unter Einbeziehung rechtlicher Berater ist der Verwaltungsrat der 

elumeo SE zu dem Ergebnis gekommen, dass die genannten Anspruchsgrundlagen substanzlos und 

rechtlich nicht durchsetzbar sind. Entsprechend wurden keine Rückstellungen für diese Sachverhalte 

gebildet. 

Klage der elumeo SE und Widerklage der Kat Florence Design Ltd. 

Gegenstand der betreffenden Klage ist die nicht wirksame Kündigung des Kooperationsvertrages und 

die unerlaubte Nutzung von Kundendaten durch die Kat Florence Design Ltd. sowie 

Schadensersatzforderungen der Kat Florence Design Ltd. 

Das Landgericht Berlin hat für den 20. Mai 2020 die Güteverhandlung mit unmittelbar anschließendem 

Haupttermin in Berlin verfügt. 

Die Durchsetzbarkeit der Schadensersatzforderungen wird vom Verwaltungsrat unter Einbeziehung 

rechtlicher Berater als unwahrscheinlich angesehen. Entsprechend wurden keine Rückstellungen für 

diese Sachverhalte gebildet. 

Haftungsverhältnisse 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Haftungsverhältnisse i. S. d. § 251 HGB. 

Mit Datum vom 16. November 2016 hatte die elumeo SE gegenüber dem Vermieter der Räumlichkeiten 

der aufgegebenen Vertriebsaktivitäten im Vereinigten Königreich erklärt, für sämtliche bis zum 

31. März 2030 vertraglich vereinbarten Brutto-Zahlungen in GBP zu bürgen. Die Bürgschaft der 

elumeo SE ist durch die Beendigung des Mietvertrages im Geschäftsjahr 2019 nunmehr erloschen. 

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

Beteiligungen am Kapital, die 10,0% bzw. 25,0% der Stimmrechte überschreiten 

Zum 31. Dezember 2019 bestanden die folgenden direkten und indirekten Beteiligungen am Kapital der 

elumeo SE, die jeweils die Schwellen von 10,0% und 25,0% der Stimmrechte überschritten haben: 

Ottoman Strategy Holdings (Suisse) SA, Zug, Schweiz (direkt) | Blackflint Ltd., Paphos, Zypern (direkt) | 

Serifos Foundation, Vaduz, Liechtenstein (indirekt) | UV Interactive Services GmbH, Berlin (indirekt) | 

Herr Wolfgang Boyé, Berlin (indirekt). Darüber hinaus werden durch die vorgenannten Unternehmen 

und Personen weitere Meldeschwellen gemäß §§ 33 Abs. 1 und 34 Abs. 1 WpHG in der ab dem 

3. Januar 2018 geltenden Fassung überschritten („WpHG“). 

Für weitere Informationen zu Mitteilungen nach §§ 33 ff. WpHG im Geschäftsjahr 2019 wird auf den 

folgenden Abschnitt [E: Mitteilungen nach §§ 33 Abs. 1, 34 Abs. 1 und 38 Abs. 1 WpHG] in diesem 

Anhang verwiesen. 
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Mitteilungen nach §§ 33 Abs. 1, 34 Abs. 1 und 38 Abs. 1 WpHG 

Die elumeo SE hat im Geschäftsjahr 2019 sechs Mitteilungen nach § 33 ff. WpHG erhalten: 

• Mit Datum vom 4. Februar 2019 hat Herr Don Kogen einen Gesamtstimmrechtsanteil von 

0,02% (§ 33 WpHG) wegen Ausscheiden aus der bestehenden Stimmrechtspoolvereinbarung 

vom 3. Juni 2015 gemeldet (zuvor 72,73%). 

• Mit Datum vom 4. Februar 2019 hat Herr Mitsunari Yoshimoto einen Gesamtstimmrechtsanteil 

von 0,91% (§ 33 WpHG) wegen Ausscheiden aus der bestehenden Stimmrechtspoolvereinba-

rung vom 3. Juni 2015 gemeldet (zuvor 72,73%). 

• Mit Datum vom 13. Mai 2019 hat die Axxion S.A. einen Gesamtstimmrechtsanteil von 5,09% 

(§ 33 WpHG) gemeldet (zuvor keine Angabe). 

• Mit Datum vom 9. September 2019 hat Herr Bernd Förtsch einen Gesamtstimmrechtsanteil 

von 4,59% (§ 34 WpHG) gemeldet (zuvor 9,98%). 

• Mit Datum vom 19. September 2019 hat die Axxion S.A. einen Gesamtstimmrechtsanteil von 

2,18% (§ 33 WpHG) gemeldet (zuvor 5,09%). 

• Mit Datum vom 25./26. November 2019 hat Herr Bernd Förtsch einen Gesamtstimmrechtsan-

teil von 2,90% (§ 34 WpHG) gemeldet (zuvor 4,59%). 

Für weitere Informationen zu den Mitteilungen nach § 33 ff. WpHG wird auf die Internetseite der Gesell-

schaft unter http://www.elumeo.com/investor-relations/aktuelle-mitteilungen/stimmrechtsmitteilungen 

verwiesen. 

Angabe gemäß Entsprechenserklärung des Verwaltungsrats der elumeo SE gemäß Art. 9 Abs. 1 

lit. c) (ii) SE-VO, § 22 Abs. 6 SEAG i. V. m. § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance 

Kodex 

Der Verwaltungsrat einer in Deutschland börsennotierten monistischen SE ist nach § 22 Abs. 6 SEAG 

i. V. m. § 161 AktG gesetzlich verpflichtet, einmal jährlich zu erklären, ob den amtlich veröffentlichten 

und zum Erklärungszeitpunkt maßgeblichen Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Cor-

porate Governance Kodex („DCGK“) entsprochen wurde und wird. Die Unternehmen sind ferner ver-

pflichtet, zu erklären, welche Empfehlungen des Kodex nicht angewendet wurden oder werden und 

warum nicht. 

Die Entsprechenserklärung des Verwaltungsrats der elumeo SE ist im Volltext dauerhaft auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter http://www.elumeo.com/investor-relations/corporate-

governance/corporate-governance-kodex/ zugänglich gemacht. 

Vorschlag zur Ergebnisverwendung 

Der Verwaltungsrat hat vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag aus dem zum 31. Dezember 2019  

endenden Geschäftsjahr in Höhe von EUR -1.800.552,11 auf neue Rechnung vorzutragen. 

  

http://www.elumeo.com/investor-relations/aktuelle-mitteilungen/stimmrechtsmitteilungen
http://www.elumeo.com/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-kodex/
http://www.elumeo.com/investor-relations/corporate-governance/corporate-governance-kodex/
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F. Nachtragsbericht 

Die internationale Weltgesundheitsorganisation hat Ende Januar 2020 die Ausbreitung des neuartigen 

Coronavirus ‚SARS-CoV-2‘ als „gesundheitliche Notlage von internationaler Tragweite” erklärt. Im März 

2020 wurden weitreichende Beschränkungen des öffentlichen Lebens in verschiedenen Ländern erklärt, 

welche erhebliche Auswirkungen auf die Lage und Entwicklung der Weltwirtschaft sowie der Wirtschaft 

in Deutschland haben werden. Die aktuellen gesetzlichen Regularien zur Eindämmung der Pandemie 

führen zu wesentlichen Einschränkungen des öffentlichen Lebens und beeinträchtigen die Funktions-

weise von Unternehmen teilweise erheblich. 

Die für den elumeo-Konzern wichtigen Transport- und Lieferketten können dabei massiv eingeschränkt 

werden. Insbesondere die Produktversorgung aus China und Indien unterlag in den Monaten Februar 

und März bereits deutlichen Restriktionen. Verschiedene TV-Formate aber auch Gastauftritte mussten 

in der Folge abgesagt werden. Fertig produzierte Waren konnten von Lieferanten wegen 

Flughafenschließungen bzw. mangelnder Frachtkapazitäten nicht ausgeliefert werden. Um der damit 

einhergehenden Umsatzschwäche aufwands- bzw. liquiditätsseitig entgegenzuwirken, wurden erste 

Gegenmaßnahmen in Form von Sendezeitverkürzungen, Kurzarbeit und Stundungen von 

Steuerzahlungen sowie individuellen Stundungsvereinbarungen mit einzelnen Lieferanten eingeleitet. 

Somit sehen die geschäftsführenden Direktoren und der Verwaltungsrat derzeit keine unmittelbar 

bestandsbedrohenden Gefahren. 

Aufgrund des Direktvertriebes der Produkte und der Möglichkeiten die Belegschaft in Teilen von zu 

Hause arbeiten zu lassen, geht der Verwaltungsrat davon aus, dass der elumeo-Konzern weit weniger 

stark von den Auswirkungen der Krise betroffen sein könnte, als andere Unternehmen oder Branchen. 

Insgesamt steigt der Bedarf nach Onlineprodukten. Auch der elumeo-Konzern verzeichnet einen 

leichten Zuwachs an neuen Kunden im Vergleich zu den Vormonaten. 

Nichtsdestotrotz können die Auswirkungen der aktuellen Krise auf den weiteren Geschäftsverlauf 

insgesamt nicht abgeschätzt werden. Bei einer sich verschlechternden Profitabilität müsste kurzfristig 

durch aggressive Verkaufsmaßnahmen weitere Liquidität generiert werden. 

Unabhängig von den konkreten bisherigen Auswirkungen auf den elumeo-Konzern, ordnen die 

geschäftsführenden Direktoren und der Verwaltungsrat die Ausbreitung des Coronavirus als Vorgang 

von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag ein. Für weitere Erläuterungen wird auf die 

Abschnitte [F. Chancen- und Risikobericht] und [G. Prognosebericht] des zusammengefassten 

Lageberichts sowie Abschnitt [F. Wesentliche Ermessensentscheidungen, Schätzungen und 

Annahmen │ Einschätzung über die Fortbestehensprognose] des Konzernanhangs verwiesen. 

Mit Datum vom 27. April 2020 hat der Verwaltungsrat der elumeo SE Herrn Florian Spatz zum geschäfts-

führenden Direktor der elumeo SE bestellt. Herr Thomas Jarmuske wechselt von seiner Funktion als 

geschäftsführender Direktor der elumeo SE zum Geschäftsführer der Juwelo Deutschland GmbH. 

 

Berlin, den 30. April 2020 

elumeo SE 

Die geschäftsführenden Direktoren 

 

 

Bernd Fischer                                         Florian Spatz                                                Boris Kirn                      
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Anlage zum Anhang 

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2019 

Abschreibungen

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten 113.195,00 0,00 0,00 113.195,00 92.058,00 13.174,00 105.232,00 7.963,00 21.137,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.899,00 0,00 0,00 2.899,00 2.411,00 486,00 2.897,00 2,00 488,00

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.880.000,00 0,00 0,00 3.880.000,00 3.382.715,00 0,00 3.382.715,00 497.285,00 497.285,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 29.045.514,44 630.000,00 2.656.335,83 27.019.178,61 0,00 0,00 0,00 27.019.178,61 29.045.514,44

32.925.514,44 630.000,00 2.656.335,83 30.899.178,61 3.382.715,00 0,00 3.382.715,00 27.516.463,61 29.542.799,44

33.041.608,44 630.000,00 2.656.335,83 31.015.272,61 3.477.184,00 13.660,00 3.490.844,00 27.524.428,61 29.564.424,44

BuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten
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Vorbemerkung 

Der Konzernabschluss der elumeo und ihrer Tochtergesellschaften (zusammen "elumeo" oder der 

"elumeo-Konzern") zum 31. Dezember 2019 wurde nach den International Financial Reporting 

Standards (IFRS) erstellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Alle Angaben im 

Konzernlagebericht basieren – soweit nicht anderweitig vermerkt – auf den für den Konzernabschluss 

angewandten Rechnungslegungsgrundsätzen. 

Die Angaben in den Tabellen erfolgen, soweit nicht auf eine andere Einheit hingewiesen wird, in 

Tausend Euro (T€). Alle in diesem Konzernlagebericht in Tausend Euro genannten Beträge sind 

kaufmännisch gerundet. Dies betrifft auch die daraus abgeleiteten Angaben wie Prozente. 

Rundungsdifferenzen sind daher möglich. 

A. Grundlagen des Konzerns 

Entstehung 

Der elumeo-Konzern mit der elumeo SE als Mutterunternehmen ist im Oktober 2014 rechtlich 

entstanden durch die Einbringung der Juwelo Deutschland GmbH, Berlin, Deutschland („Juwelo 

Deutschland“) sowie deren Tochtergesellschaften und der Silverline Distribution Ltd., Hongkong, VR 

China („Silverline“) sowie deren Tochtergesellschaft PWK Jewelry Company Limited, Chanthaburi, 

Thailand („PWK“). 

Geschäftsmodell 

Der elumeo-Konzern mit Sitz in Berlin ist aktiv im elektronischen Vertrieb von hochwertigem, überwie-

gend in Indien und Thailand produziertem, Edelsteinschmuck. elumeos Ziel ist es, hochwertigen Edel-

steinschmuck zu einem bezahlbaren Luxus für jeden zu machen. 

Der Verkauf erfolgt über den Direktvertrieb. Über eine Vielzahl von elektronischen Vertriebskanälen 

(etwa TV, Internet, Smart TV und Smartphone-App) bietet das Unternehmen seinen Kunden vor allem 

farbigen Edelsteinschmuck zu günstigen Preisen an. 

Die Warenbeschaffung erfolgt in enger Kooperation über lokale Partner in Bangkok und Jaipur und 

insgesamt über ca. 28 Lieferanten. Dabei werden die Produkte aufgrund der Vorgaben des Einkaufs-

managements in Berlin von den jeweiligen Partnern hergestellt. Die Qualitätskontrolle erfolgt nach den 

vorgegebenen Richtlinien am Produktionsstandort. 

Zum Jahresende 2019 waren die Programme des elumeo-Konzerns in über 73 Millionen Haushalten in 

Europa empfangbar. Außerdem vertreibt der elumeo-Konzern seine Produkte online über Webshops in 

Deutschland, Italien, im Vereinigten Königreich, in Frankreich, Spanien, den Niederlanden, Belgien und 

den USA sowie über Apps für Smartphones und Smart TV. Webstreams der Fernsehshows und ein 

Online-Bietagent (verbunden mit der Fernsehshow) sind in die Webshops und Apps integriert. 

Rechtsform und Struktur 

Die elumeo SE führt den elumeo-Konzern als Management-Holding-Gesellschaft. Das operative 

Geschäft des elumeo-Konzerns wird von der Tochtergesellschaft Juwelo Deutschland GmbH und deren 

Tochtergesellschaft Juwelo USA Inc. („Juwelo USA“) betrieben. 

Aufgegebene Geschäftstätigkeit des elumeo-Konzerns 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde beschlossen, sämtliche Geschäftsaktivitäten der Produktionsgesellschaft 

PWK Jewelry Company Limited, Bangkok, Thailand („PWK“) zu beenden. Alle Geschäftsaktivitäten der 

Gesellschaft wurden bis zum Jahresende 2018 vollständig eingestellt. 
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Die aufgegebenen Geschäftsbereiche sind nicht im Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 

enthalten und werden in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung in einem gesonderten Posten als 

Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen dargestellt. 

Segmentberichterstattung 

Die Segmentberichterstattung folgt den internen Berichtsstrukturen und den internen Steuerungskrite-

rien. Ein wichtiger Baustein für zukünftiges Wachstum ist die deutlich stärkere Vernetzung der verschie-

denen Vertriebskanäle TV, Web und Mobile, um unseren Kunden ein umfassendes und zeitgemäßes 

Einkaufserlebnis zu ermöglichen. Basis für die Identifizierung der berichtspflichtigen Segmente bildeten 

bisher unternehmensübergreifende organisatorische Verflechtungen und Unterschiede in den jeweili-

gen Wertschöpfungsfunktionen. Das Geschäft des elumeo-Konzerns ist hiernach in die operativen Seg-

mente Vertrieb Deutschland und Sonstiges sowie den Überleitungsbereich Konzernfunktionen & Elimi-

nierungen differenziert. 

In Hinblick auf die interne Steuerung und die externe Kommunikation der aktuellen und zukünftigen 

Ergebnisentwicklung ist die nachhaltige Ertragskraft des operativen Geschäfts des elumeo-Konzerns 

von besonderer Bedeutung. Daher dient als zentrale Finanzkennzahl zur Abbildung und Steuerung der 

operativen Ertragslage das um nicht-operative Sondereinflüsse bereinigte Ergebnis vor Zinsen, Steuern 

und Abschreibungen (Segment-EBITDA) als bereinigte Ergebnisgröße. Zur Berechnung des Segment-

EBITDA wird das EBITDA vor Sondereinflüssen um nach Art und Höhe einmalige und/oder nicht-

operative (Sonder-)Sachverhalte bereinigt. Die Abgrenzung der nicht-operativen Sachverhalte erfolgt 

für jede Position der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung. Wesentliche Einflussgröße auf das 

Segment-EBITDA haben die Kosten der Unterauslastung der Manufaktur und die Opportunitätskosten 

des Vertriebs. Hierbei wurden die Effekte aus der Unterauslastung (im Wesentlichen Lohnkosten) sowie 

insbesondere die Effekte aus der mangelnden Diversität berücksichtigt. 

Eine deutliche negative Entwicklung in Italien konnte nicht verhindern werden. Diese gewann im Laufe 

des Jahres 2019 an Dynamik und führte im November 2019 zu umfassenden Restrukturierungsmaß-

nahmen. Leider war es im Zuge der erforderlichen Reduktion der Sendezeiten von 15 auf 5 Stunden 

täglich nicht möglich, eine Übereinkunft über den hieraus resultierenden Kostenabbau zu erzielen. Am 

22.11.2019 hat der Verwaltungsrat der elumeo SE daher beschlossen, den Standort in Rom zu schlie-

ßen und den italienischen Markt analog zu den anderen europäischen Märkten in Zukunft von Berlin 

aus zu betreuen. 

Aufgrund der Bedeutung für die zukünftige Ergebnisentwicklung und den damit verbundenen 

Auswirkungen auf die Ertragslage des Konzerns, sollen Erträge und Aufwendungen des italienischen 

TV-Geschäftsbetriebs zusätzlich separat dargestellt werden, um so ein den aktuellen Gegebenheiten 

entsprechendes Bild der Ertragslage des Konzern zu geben. 

Zum 31. Dezember 2019 ergeben sich daher folgende ausgewiesene Segmente: 

Fortzuführende Geschäftsbereiche 

Das Segment Fortzuführende Geschäftsbereiche setzt sich zusammen aus dem Segment Vertrieb 

Deutschland und Sonstiges sowie den Überleitungsbereich Konzernfunktionen & Eliminierungen. 

Aus Transparenzgründen werden innerhalb des Fortgeführten Geschäftsbereiches noch die auf den 

geschlossenen Vertriebsstandort Italien entfallenden Ergebnisgrößen ausgewiesen. Der Vertriebs-

standort stellt dabei kein selbständiges Segment nach IFRS dar, hat aber wesentliche Auswirkungen 

auf die Ertragssituation im Geschäftsjahr 2019. Die für den fortzuführenden Geschäftsbereich insge-

samt ausgewiesenen Aufwendungen und Erträge entsprechen den nach IFRS für die Segmentbericht-

erstattung geforderten Angaben. 

In diesem Segment ist im Geschäftsjahr 2019 wieder ein Anstieg der Rohertragsmarge um 11,1% zu 

verzeichnen obwohl der Umsatz insgesamt um 13,7% zurückging. Wesentlich für die Entwicklung sind 
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eine verbesserte Diversität im Produktangebot und eine erhöhte Anzahl an Premieren. Die Vertriebs-

kosten verzeichnen eine deutliche Reduzierung. Das in diesem Segment enthaltene italienische Ge-

schäft wird für eine bessere Beurteilung der zukünftigen Ertragslage hier zusätzlich zur Segmentbericht-

erstattung separat ausgewiesen. 

 

In dem Bereich Fortzuführende Geschäftsbereiche ohne den Standort Rom wurde in 2019 ein Segment 

EBITDA von insgesamt EUR -0,3 Mio. (VJ EUR 7,4 Mio.) erzielt. Dank einer deutlichen Margensteige-

rung sowie umfangreichen Kostensenkungsmaßnahmen konnte bereits in 2019 für die Bereiche, die 

auch in 2020 fortgeführt werden, der break-even wieder erreicht werden. Das bedeutete für den Bereich 

fortzuführende Geschäftsbereiche ohne den Standort Rom ein positives Segment EBITDA im 4. Quartal 

i.H.v. EUR 0,3 Mio. 

Aufgegebener Geschäftsbereich Manufaktur 

Das Segment Aufgegebener Geschäftsbereich Manufaktur enthält die Geschäftsaktivitäten der PWK, 

Konsolidierungseffekte sowie die dem Geschäftsbereich zugeordnete Kosten der Unterauslastung und 

Opportunitätskosten des Vertriebs, die in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung in den fortzuführenden 

Geschäftsbereichen ausgewiesen werden, weil sie im Rahmen der konzerninternen Weiterberechnung 

in den Rechnungsbeträgen für Schmucklieferungen enthalten waren. Diese Kosten werden nach 

Einschätzung des Verwaltungsrats mit Umstellung der Zulieferungskette von der konzerninternen 

Belieferung durch die PWK auf eine Belieferung durch Dritte in Zukunft nicht mehr anfallen. Deshalb 

wurde für Zwecke der Vergleichbarkeit im Rahmen der internen Management-Berichterstattung auf eine 

entsprechende Zuordnung dieser Kostenbestandteile abgestellt. 

01.01. - 31.12.2019 Vertrieb  Konzern-
Deutsch-   funk-

land & tionen &
Sonstiges  Eliminie-

rungen
TEUR | % der Umsatzerlöse

38.544 0 38.544 100,0% 5.544 100,0% 44.088 100,0%

18.946 -24 18.921 49,1% 3.322 59,9% 22.243 50,5%

Rohertrag 19.599 24 19.623 50,9% 2.223 40,1% 21.846 49,5%

50 33 84 0,2% 3 0,1% 87 0,2%

0 0 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 1.030 -2.251 -1.222 -3,2% -2.134 -38,5% -3.356 -7,6%

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -123 -47 -171 -0,4% -37 -0,7% -208 -0,5%

Finanzergebnis -123 -47 -171 -0,4% -37 -0,7% -207 -0,5%

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 906 -2.299 -1.393 -3,6% -2.171 -39,2% -3.564 -8,1%

Ergebnis nach Ertragsteuern 906 -2.299 -1.393 -3,6% -2.171 -39,2% -3.564 -8,1%

Ergebnisanteil der Aktionäre der elumeo SE 906 -2.299 -1.393 -3,6% -2.171 -39,2% -3.564 -8,1%

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) 1.030 -2.251 -1.222 -3,2% -2.134 -38,5% -3.356 -7,6%

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögenswerte und Sachanlagen 869 14 882 2,3% 343 6,2% 1.226 2,8%

Segment-EBITDA 1.898 -2.238 -339 -0,9% -1.791 -32,3% -2.131 -4,8%

Fortzu-

Geschäfts- Geschäfts-
führende

bereiche(Standort-bereiche
schließung)

Umsatzkosten

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge 

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Fortzu-
führende

(ohne

Standort Rom)

Vertriebs-
standort

Rom
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Leitung und Kontrolle 

Die elumeo SE ist eine monistische europäische Gesellschaft (Societas Europaea). Der Verwaltungsrat 

ist ihr Leitungsorgan. Er leitet die Geschäfte der Gesellschaft, setzt die allgemeinen Prinzipien für ihre 

Aktivitäten fest und überwacht deren Umsetzung. Der Verwaltungsrat ernennt die geschäftsführenden 

Direktoren. Diese führen die täglichen Geschäfte der Gesellschaft und vertreten die Gesellschaft nach 

außen. Mitglieder des Verwaltungsrats waren zum 31.12.2019 Herr Wolfgang Boyé, Herr Dr. Frank 

Broer, Herr Gregor Faßbender-Menzel und Herr Boris Kirn. Herr Wolfgang Boyé ist neben seiner 

Funktion als Vorsitzender des Verwaltungsrates auch Vorsitzender des Exekutivausschusses des 

Verwaltungsrates. Einzelvertretungsberechtigte geschäftsführende Direktoren waren zum 31.12.2019 

Herr Bernd Fischer, Herr Boris Kirn, und Herr Thomas Jarmuske. 

Strategie und Ziele des Konzerns 

Ziel des elumeo-Konzerns ist es, hochwertigen Schmuck zu einem bezahlbaren Luxus für jeden zu 

machen. Mit dieser Mission ist es elumeo nach eigener Einschätzung gelungen, eine der breitesten 

Produktpaletten mit Blick auf die Anzahl von Edelsteinvariationen und Preisspanne aufzubauen. 

Der elumeo-Konzern arbeitet vertikal integriert nach dem direct-to-consumer-Prinzip (D2C). Die ge-

samte Wertschöpfungskette von der Produktentwicklung bis hin zum Verkauf an den Endkunden wird 

von elumeo gesteuert. Somit kann das Unternehmen erhebliche Kostenvorteile und eine maximale 

Wertschöpfung erreichen. Die selbst entwickelten Schmuckstücke werden durch ein Netzwerk von spe-

zialisierten Vertragsherstellern produziert. Diese Auftragsherstellung wird zusammen mit strategischen 

Partnern in Thailand und Indien gesteuert. Somit wird die Qualität direkt vor Ort sichergestellt. 

Es gibt verschiedene kollektionsbasierte Marken, die unterschiedliche Kriterien erfüllen und es dem 

Kunden dadurch ermöglichen, entsprechend seiner Bedürfnisse gezielt einzukaufen. Kooperationen mit 

Designern und spezialisierten Schmuckherstellern ermöglichen darüber hinaus vielfältige und unterhalt-

same Angebote und erweitern das Angebot der elumeo Gruppe kontinuierlich. 

Durch die Fokussierung auf elektronische Vertriebswege kann elumeo Skaleneffekte in einem 

fragmentierten Markt ausnutzen und damit erhebliche Kostenvorteile erreichen. Die elektronischen 

Vertriebskanäle umfassen klassisches Fernsehen mit eigenen Kanälen und Live Shows, Smart TV, 

Internet, mobile Endgeräte und mobile Apps sowie Personal Shopping. Die in eigenen TV-Studios 

produzierten Fernsehshows auf Deutsch, Italienisch und teilweise auf Englisch verschaffen dem 

elumeo-Konzern gegenüber reinen Online-Händlern wesentliche Vorteile bei der Reichweite und 

Marktdurchdringung. Die Angebote und Inhalte sind regional und sprachlich angepasst. 

Zur Fortsetzung des Wachstums strebt der elumeo-Konzern einerseits eine vertikale Expansion durch 

Hinzufügen neuer Vertriebswege oder Verkaufsformate an, andererseits durch die Ausweitung des Ge-

schäfts auf weitere Länder. Insbesondere der Zugang durch mobile Endgeräte soll verbessert werden. 

Steuerungssystem – Finanzielle Leistungsindikatoren 

Das Geschäft des elumeo-Konzerns wird weitgehend zentral gesteuert. Wesentliche finanzielle Leis-

tungsindikatoren sind Umsatz und Segment-EBITDA. Bei der Bereinigung werden insbesondere nicht 

zahlungswirksame Einmalkosten sowie solche Kosten oder Erträge eliminiert, die mit sehr hoher Wahr-

scheinlichkeit nicht wieder anfallen. Eine Erläuterung befindet sich in der Segmentüberleitungsrech-

nung. Eine weitere wesentliche Kennzahl des Konzerns ist die Rohertragsmarge, bei der der Rohertrag 

um konzerninterne Ergebniseffekte bereinigt wird. 

Steuerungssystem – Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Neben den wesentlichen finanziellen werden auch weitere nichtfinanzielle Leistungsindikatoren zur 

Steuerung des Unternehmens genutzt. Weitere Indikatoren betreffen unsere Kunden. So wird die Neu-

kundenentwicklung unter dem Aspekt der Anmeldequelle (TV oder online) betrachtet. Für die zukünftige 

Entwicklung ist ein hoher Anteil an sogenannten Online-Kunden von Bedeutung. Des Weiteren werden 
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die Anzahl der aktiven Kunden sowie die durchschnittlichen Umsatz- und Rohertragserlöse je verkauftes 

Schmuckstück als nichtfinanzielle Leistungsindikatoren berücksichtigt. 

Forschung und Entwicklung 

Der elumeo-Konzern betreibt keine Forschung. Die Entwicklungstätigkeit beschränkt sich auf Arbeiten 

an der genutzten Unternehmenssoftware einschließlich Webanwendungen sowie Nutzersoftware wie 

Mobile Apps. 

B. Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliches Umfeld in 2019 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Jahr 2019 ist weltweit um 3% und im Europäischen Raum um 1,8% 

gewachsen. Deutschland zählt zu den Top 10-Ländern mit dem größten Bruttoinlandsprodukt weltweit. 

Noch bis vor kurzem zeigten die Prognosen für die kommenden fünf Jahre, dass die Lage unverändert 

bleiben soll. Die aktuellen Entwicklungen im Euroraum sind jedoch Aufgrund der Covid-19 Krise 

momentan nicht abzusehen. Im Jahr 2019 hat sich die Konjunktur deutlich verlangsamt. Das 

preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt der deutschen Wirtschaft erhöhte sich lediglich mit einer Rate von 

0,6%. Nach einem langjährigen Aufschwung durchlief die deutsche Wirtschaft eine Schwächephase. 

Ausschlaggebend hierfür war der globale Abschwung der Industriekonjunktur zusammen mit einem 

rückläufigen Welthandel. Die weltweit gestiegene politische Unsicherheit und internationale 

Handelskonflikte dämpften die Auslandsnachfrage nach Investitionsgütern. 

Die zweitgrößte Volkswirtschaft der Eurozone, Frankreich, konnte 2019 in den ersten drei Quartalen mit 

jeweils 0,3% bzw. 0,4% gute Wachstumsraten erreichen, während im vierten Quartal ein Rückgang der 

Wachstumsrate um 0,1% zu verzeichnen war. Die drittgrößte Volkswirtschaft der Eurozone und eine 

der wichtigsten Auslandsmärkte des elumeo Konzerns, Italien, konnte ähnlich wie Frankreich in den 

ersten drei Quartalen jeweils 0,1% bzw. 0,2% Wachstum erreichen, während die Wirtschaft im vierten 

Quartal um 0,3% schrumpfte. 

Neben den genannten Ländern ist der elumeo-Konzern auch in Großbritannien, den Niederlanden und 

Spanien aktiv, die alle ein vergleichbares Wirtschaftswachstum in 2019 verzeichnen konnten. 

Überblick: Quartalsveränderungen saisonbereinigter Wirtschaftszahlen 

Reales BIP in %  

gegenüber Vorquartal 

1Q19 2Q19 3Q19 4Q19 

Euroraum 
0,0 0,3 0,4  0,4 

Deutschland 
0,5 -0,2 0,2  0,0 

Frankreich 
0,3 0,4 0,3 -0,1 

Italien 
0,2 0,1 0,1 -0,3 

Spanien 
0,5 0,4 0,4  0,5 

Niederlande 
0,4 0,4 0,4 0,4 

Belgien 
0,0 0,3 0,4 0,4 

Österreich 
0,5 0,1 0,2 0,2 

Schweiz 
0,4 0,4 0,4 0,3 

UK 
0,6 -0,1 0,5 0,0 

Quelle: Eurostat 
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Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Im Jahr 2019 ist der Online Handel um 72,6 Mrd. € gestiegen. Dieser Anstieg entspricht laut Statistiken 

einem Rekordwert mit einem Plus von mehr als 11%. Online-Plattformen wie Amazon, Otto oder 

Zalando gewinnen immer mehr an Bedeutung, und auch die Kanalpräfenzen der Endverbraucher haben 

sich in den letzten Jahren deutlich verschoben. Prognosen gehen davon aus, dass die Verwendung von 

Apps signifikant wachsen wird. 

Zu den wichtigsten Direktvertriebskanälen des elumeo-Konzerns zählen TV-Homeshopping-Kanäle, 

Online-Shops und Apps für Smartphones. Einer Studie der Gesellschaft zur Förderung der Unterhal-

tungselektronik in Deutschland (kurz: gfu) zeigt, dass Smart-TVs sich zunehmend etablieren. Laut gfu 

besitzt inzwischen knapp die Hälfte der deutschen Haushalte ein internetfähiges TV-Gerät. (2018: 46% 

und 2017: 42%). Die Nutzung der Smart-Funktionen steigt ebenfalls. Nach 56% in 2017 und 61% in 

2018, gaben 2019 rund 67% der Befragten an, Smart-Funktionen zu nutzen. Dabei liegt der Wert bei 

der jüngeren Generation der 16 bis 39-Jährigen mit 80% deutlich über dem Wert für die über 60-Jähri-

gen mit 56%. 

Nach Prognosen von CBRE sollen die weltweiten mCommerce-Umsätze bis 2021 53,9% aller 

eCommerce-Umsätze ausmachen. Es wird erwartet, dass Smartphones den Hauptanteil am gesamten 

Wachstum des mCommerce haben werden. Wie CBRE erklärte, machten die Smartphone-Umsätze 

2017 66% aller mCommerce-Umsätze aus (im Vergleich zu Tablets und Co.). Diese Zahl soll bis 2021 

auf 82% steigen. 

Der Onlinehandel in Europa entwickelt sich laut Angaben von Statista kontinuierlich positiv. Der Anteil 

der Online-Käufe in der Gesamtbevölkerung der Europäischen Union belief sich im Jahr 2018 auf 50%. 

Im europäischen Vergleich ist der Anteil der Online-Käufer im Vereinigten Königreich mit 77% am größ-

ten. Auch die durchschnittlichen Ausgaben pro Kopf beim Einkauf über das Internet sind innerhalb Eu-

ropas im Vereinigten Königreich am größten. Die Pro-Kopf-Ausgaben beliefen sich dort im Jahr 2019 

auf 921 Euro. Auf dem zweiten Platz folgen die Deutschen, die im Durchschnitt 784 Euro pro Kopf und 

Jahr für Online-Einkäufe ausgeben. 

Der Online-Einkauf beschränkt sich nicht mehr auf das Einkaufen am PC. Auch über mobile Endgeräte 

wird in Europa zunehmend eingekauft. In Spanien lag der Anteil der Online-Käufer, die innerhalb der 

vergangenen zwölf Monate einen Kauf über ihr Mobiltelefon oder Tablet tätigten, bei 77%. In Deutsch-

land lag dieser Anteil bei 58%. 

C. Ergebnisveröffentlichung 2019 

Grundlagen und Vergleichbarkeit von Angaben 

Mit Ausnahme der Aufgabe der Geschäftsaktivitäten in Italien haben sich im Vergleich zum Vorjahr 

keine wesentlichen Veränderungen der Grundlagen des elumeo-Konzerns ergeben. 

Erläuterungen zu Alternativen Leistungskennzahlen 

Der elumeo-Konzern verwendet in seiner Regel- und Pflichtpublikation Alternative Leistungskennzahlen 

(Alternative Performance Measures: APM), die in den anzuwendenden International Financial Reporting 

Standards (IFRS) nicht geregelt sind. Für weitere Informationen zu Definition, Verwendung und Grenzen 

der Verwendbarkeit der alternativen Leistungskennzahlen sowie zu den angewandten Rechnungsme-

thoden und den Überleitungen wird auf http://www.elumeo.com/investor-relations/publikationen/erlaeu-

terung-alternative-leistungskennzahlen verwiesen. 

  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/318864/umfrage/durchschnittliche-jahresausgaben-pro-kopf-fuer-e-commerce-im-laendervergleich/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1074340/umfrage/anteil-der-mobilen-online-kaeufer-im-laendervergleich-in-europa/
http://www.elumeo.com/investor-relations/publikationen/erlaeuterung-alternative-leistungskennzahlen
http://www.elumeo.com/investor-relations/publikationen/erlaeuterung-alternative-leistungskennzahlen
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Geschäftsverlauf 2019 

Geschäftsentwicklung des Konzerns 

Das Geschäftsjahr 2019 des elumeo-Konzerns umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019 („2019“ oder „Berichtszeitraum“). Das Geschäftsjahr 2018 betrifft den Zeitraum vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 („2018“, „VJ" oder „Vorjahr“). Das Vorjahr 2018 enthält eine 

technische Anpassung, die sich auf die Entkonsolidierung der aufgegebenen Geschäftsbereiche und 

die damit im Zusammenhang stehende Umbuchung der im Konzerneigenkapital enthaltenen 

Währungsumrechnungsrücklage in das Ergebnis der aufgegebenen Geschäftsbereiche für das 

Geschäftsjahr 2018 bezieht. Siehe Anhang, Abschnitt [B. Grundlagen des Konzernabschlusses, 

Berichtigung von Vorjahreswerten]. 

Das Geschäftsjahr 2019 war geprägt durch den weiteren Aufbau der neuen Beschaffungsstrukturen, 

nachdem die konzerneigene Manufaktur zu Ende 2018 geschlossen werden musste. Wegen des 

gleichzeitigen Einkaufs großer Mengen homogener Edelsteinbestände konnte die elumeo Gruppe in 

2018 zunächst nicht die gewohnte Vielfalt an Edelsteinvarietäten anbieten. Dank neuer 

Beschaffungsstrukturen mit lokalen Partnern in Jaipur und Bangkok konnte die Anzahl von 

Erstpremieren im Jahr 2019 gegenüber 2018 deutlich gesteigert werden. Die gesamte 

Wertschöpfungskette von der Produktentwicklung bis zum Verkauf direkt an den Endkunden wird nun 

von elumeo aus Berlin heraus gesteuert.  

Die Umstellung von der Eigenfabrikation auf die Zusammenarbeit mit lokalen Partnern in Indien und 

Thailand versetzt elumeo in die Lage, wieder ein deutlich diversifizierteres Produktangebot zu 

entwickeln. Das breite Angebot an verschiedenen Designs und Preisklassen wird durch die eingeführten 

Marken und Kollektionen besser abgegrenzt und erlaubt dem Kunden eine insgesamt bessere 

Orientierung über die Produktvielfalt. Die Entwicklung der Marken und Kollektionen wird für das 

zukünftige Wachstum und für die Gewinnung neuer Kunden eine wesentliche Rolle spielen. Ein weiterer 

Baustein für zukünftiges Wachstum ist die deutlich stärkere Verzahnung der verschiedenen 

Vertriebskanäle TV, WEB und Mobile, um den Kunden ein umfassendes und zeitgemäßes 

Einkaufserlebnis zu ermöglichen. Die Rückkehr zur Profitabilität wird durch ein umfangreiches 

Kostensenkungsprogramm unterstützt. 
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Ertragslage des Konzerns 

 

Die Zielsetzung für elumeo im Jahr 2019 war ein leichtes Umsatzwachstum, ein überproportionales 

Margenwachstum und ein Ergebniskorridor für das Segment-EBITDA, der von einem niedrigen negati-

ven einstelligen Millionenbetrag bis hin zum break-even reichte. Vor dem Hintergrund der erforderlichen 

Ergebnisverbesserung und der gleichzeitigen Sicherstellung der Liquidität des Unternehmens hat das 

Management der Steigerung der Marge einen höheren Stellenwert eingeräumt als der Steigerung des 

Umsatzes. 
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Durch eine kontinuierliche Verbesserung der Sortimentssteuerung und konsequentes Kosten-

management in der Beschaffung konnte die geplante Steigerung der Prozent-Marge und die damit 

einhergehende überproportionale Rohertragssteigerung umgesetzt werden. Die für das Segment 

Fortzuführender Geschäftsbereich prognostizierte Umsatzwachstum im einstelligen Bereich konnten 

nicht erreicht werden. Zum einen wirkten die Effekte aus der Umstellung des Warenbezugs länger als 

geplant. Es konnte insbesondere in der ersten Jahreshälfte der Premierenanteil noch nicht konstant 

erhöht werden. Die Einbindung der neuen Lieferanten und die Aufnahme neuer Gästeformate nahm 

mehr Zeit in Anspruch als ursprünglich antizipiert. Zum anderen entwickelte sich der Umsatz in Italien, 

insbesondere in der zweiten Jahreshälfte, deutlich negativer als erwartet. Die angestrebte Reduzierung 

der Kostenbasis insbesondere bei Reichweiten, Kosten für externe Dienstleister, etwa für 

Zahlungsdienstleister oder für SEO-Marketing reduzierten sich plangemäß.  

Das Ergebnis für das Segment Konzernfunktionen & Eliminierungen blieb aufgrund gestiegener Perso-

nalkosten leicht unter Vorjahr. 

Die Umsätze reduzierten sich um -13,7%. Dabei entwickelte sich Italien mit -30,8% deutlich schlechter. 

Im zweiten Halbjahr 2019 konnten wir für den deutschen Geschäftsbereich dagegen ein 

Umsatzwachstum von 4,0% verzeichnen. Für die fortzuführenden Geschäftsbereiche hat sich der 

Rohertrag dagegen insgesamt um 52,7% verbessert. Auch bei den Kosten haben wir die geplanten 

Reduzierungen erreichen können. Bei den Vertriebskosten konnten wir insgesamt EUR 5,6 Mio. 

einsparen. Die Verwaltungskosten, bereinigt um Abschreibungen auf Wertminderungen, die durch die 

Aufgabe des italienischen Geschäftsbereiches belastet sind, haben sich dabei ebenfalls um EUR 0,6 

Mio. reduziert. Dies resultiert im Wesentlichen aus der erstmaligen Anwendung des IFRS 16, wonach 

die bisherigen Aufwendungen für angemietete Räumlichkeiten (Vorjahr: Mietaufwendungen für 

Nettokaltmieten von TEUR 420) nunmehr in Form von Leasingzahlungen als Finanzierungsvorgang 

aufgeteilt in einen Tilgungsanteil (Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit) und einen 

Finanzierungsanteil (Zinsen und ähnliche Aufwendungen) dargestellt werden. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen aus dem 

aufgegebenen Geschäftsbereich PWK, Erträge aus der Entkonsolidierung der Tochtergesellschaften im 

Vereinigten Königreich, sowie Erträge aus der Ausbuchung von zuvor bilanzierten Leasingverbindlich-

keiten nach IFRS 16 im Zusammenhang mit der Standortschließung in Rom. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen die im Rahmen der Schließung 

der italienischen Tochtergesellschaft angefallenen Rückstellungen für Verpflichtungen aus bestehen-

den Verträgen sowie den Abfindungen für die Mitarbeiter. 

Insgesamt wurde im Geschäftsjahr 2019 ein EBIT von EUR -2,3 Mio. (VJ EUR -18,4 Mio.) erzielt. Das 

um nicht-operative Sondereinflüsse bereinigte Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen des 

fortzuführenden Geschäftsbereichs (Segment-EBITDA), verbesserte sich 2019 auf EUR -2,1 Mio. 

(2018: EUR -10,3 Mio.). Der aufgegebene Standort Rom trug mit einem negativen Segment -EBITDA 

von EUR -1,8 Mio. den wesentlichen Anteil des Verlustes. Das Konzern-Gesamtergebnis beträgt 

EUR -2,6 Mio. nach EUR -25,5 Mio. im Jahr 2018. 

Aufgrund der Vorgaben zur Darstellung des aufgegeben Geschäftsbereichs nach IFRS 5 werden die 

Gewinnaufschläge der PWK Jewelry Company Limited als Umsatzkosten des fortzuführenden 

Geschäftsbereichs angenommen. Im Rahmen des Segment Reporting haben wir diese Effekte 

überwiegend neutralisiert und basierend auf unseren warenwirtschaftlichen Daten eine Zuordnung der 

Aufwendungen und Erträge vorgenommen. 

Vertriebskanäle 

Der Umsatz des TV-Geschäfts blieb im Jahr 2019 leicht unter Vorjahr. Eine Reihe von Verbesserungs-

maßnahmen führte zu einer deutlichen Steigerung der Performance im Bereich des klassischen 

Webshop-Geschäfts. U.a. durch die Bereitstellung von Videomaterial zu einzelnen Produkten konnte 

der Umsatz pro WEB-Kunde auf über EUR 240 gesteigert werden. Durch SEA- und SEO-Optimierungen 
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konnten im vierten Quartal die Zahl der Neukunden um ca. 28% gesteigert werden. Die Umsätze im 

Bereich des klassischen Webshops legten aufgrund der in 2019 getroffenen Maßnahmen um insgesamt 

ca. 18% zu. Die Marge steigerte sich leicht überproportional mit ca. 35% (Daten auf Basis warenwirt-

schaftlicher Daten). 

Die Aufwendungen für die im Geschäftsjahr 2018 vom aufgegebenen Geschäftsbereich PWK bezoge-

nen fertigen Erzeugnisse beinhalten auch die Gewinnaufschläge der konzerneigenen Manufaktur.  

Ursächlich für die positive Entwicklung des Rohertrags auf Konzernebene im Vergleich zum Vorjahr war 

der insgesamt deutlich erhöhte Anteil an neuen Produkten, welcher zu einer höheren Diversität des 

gesamten Produktangebots führte. Die Vertriebskosten reduzierten sich deutlich, insbesondere in Folge 

reduzierter Aufwendungen für Reichweitekosten. Weitere Kostenreduzierungen ergaben sich u.a. bei 

den Marketingkosten, Kosten des Zahlungsverkehrs und Kosten der Telefonplattform. 

Vermögenslage 

 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 verringerte sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag. Auf der 

Aktivseite veränderten sich die Sachanlagen durch die Aktivierung der Mietverträge im Rahmen des 

IFRS 16. Die Vorräte wurden zur Erhaltung der Liquidität deutlich reduziert. Die kurzfristigen übrigen 

Vermögenswerte sind im Vergleich zum Vorjahr im Wesentlichen infolge niedrigerer Vorsteuerforderun-

gen gesunken. Die Zahlungsmittel nahmen ebenfalls deutlich ab, unter anderem durch die Rückführung 

von Finanzierungsverbindlichkeiten i.H.v. EUR 1,6 Mio. 
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Auf der Passivseite der Bilanz reduzierte sich das Eigenkapital zum 31. Dezember 2018 aufgrund des 

negativen Ergebnisses, welches auch die Ergebnisse aus den aufgegebenen Geschäftsbereichen 

beinhaltet. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten i.H.v. EUR 2,6 Mio. betreffen die passivierten 

Leasingverbindlichkeiten aus IFRS 16. Die langfristigen Rückstellungen betreffen das maximale Risiko 

aus der Abwicklung der nun entkonsolidierten ehemaligen konzerneigenen Manufaktur. 

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten wurden bis zum 31.03.2020 vollständig bedient. Die 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sanken aufgrund von Bestandsoptimierungen und 

erweitertem Kommissionsgeschäft. 
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Finanzlage 

 

Der Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit wies im Jahr 2019 mit EUR 0,8 Mio. einen Mittelzufluss 

aus. Das Ergebnis vor Ertragsteuern i.H.v. EUR -2,6 Mio. wurde insbesondere durch den Abbau der 

Vorräte sowie durch ein insgesamt verbessertes Working-Capital kompensiert. Die weiteren nicht zah-

lungswirksamen Aufwendungen resultieren überwiegend aus Abschreibungen des Anlagevermögens 

und den anteilsbasierten Vergütungen sowie den Effekten aus der Entkonsolidierung der Tochtergesell-

schaften im Vereinigten Königreich betreffend. 
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Der elumeo-Konzern investierte im Jahr 2019 rund EUR 0,2 Mio. (2018: EUR 0,5 Mio.) in Sachanlagen 

und immaterielle Vermögenswerte. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Ersatzinvestitionen. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit im Jahr 2019 resultiert aus der Tilgung von Finanzverbind-

lichkeiten. Nach Vereinbarungen mit der finanzierenden Bank wurden bis zum 31.03.2020 weitere 

EUR 0,5 Mio. gestundet. Die verbliebene Restverbindlichkeit wurde vereinbarungsgemäß zurückge-
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führt. Zum 31. Dezember 2019 verfügte der elumeo-Konzern über einen Finanzmittelfond (Kassenbe-

stände und Sichtguthaben bei Banken) von EUR 0,9 Mio. (31. Dezember 2018: EUR 2,6 Mio.). Dabei 

war der elumeo-Konzern jederzeit in der Lage, seinen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. 

D. Wirtschaftliche Lage der elumeo SE 

Vorbemerkungen 

Die elumeo SE ist das Mutterunternehmen des elumeo-Konzerns. Ihre Geschäftsentwicklung unterliegt 

aufgrund der von ihr direkt und indirekt gehaltenen Tochtergesellschaften grundsätzlich den gleichen 

Risiken und Chancen wie der Konzern. Diese werden ausführlich im Risiko- und Chancenbericht 

dargestellt. Ebenso entsprechen die Erwartungen im Hinblick auf die Entwicklung der elumeo SE im 

Wesentlichen den im Prognosebericht beschriebenen Konzernerwartungen. 

Die folgenden Ausführungen basieren auf dem Jahresabschluss der elumeo SE, der nach den 

Vorschriften des Handelsgesetzbuchs und des Aktiengesetzes aufgestellt wurde. Jahresabschluss und 

Lagebericht werden im Bundesanzeiger bekannt gemacht und auf der Internetseite der elumeo SE 

veröffentlicht. 

Geschäftstätigkeit 

Die elumeo SE und ihre Konzerngesellschaften sind als elektronische Einzelhändler für Edelstein-

schmuck tätig. Darüber hinaus übt die elumeo SE als Mutterunternehmen des elumeo-Konzerns  

Holdingfunktionen aus, steuert das konzernweite Liquiditätsmanagement und erbringt weitere Dienst-

leistungen an Konzerngesellschaften, insbesondere im IT-Bereich und in der Verwaltung. Die wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen der elumeo SE entsprechen im Wesentlichen denen des Konzerns und 

werden im Wirtschaftsbericht beschrieben. 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse betreffen konzerninterne Gewinnaufschläge im Zusammenhang mit der Erbringung 

konzerninterner IT-Entwicklungsdienstleistungen sowie Personaldienstleistungen für Vertriebstochter-

gesellschaften in den Bereichen Konzernverwaltung und Rechnungswesen. Die sonstigen betrieblichen 

Erträge erhöhten sich in 2019 geringfügig um EUR 0,04 Mio. auf EUR 1,9 Mio. Die sonstigen betriebli-

chen Erträge stammen im Wesentlichen aus der Erbringung von konzerninternen IT-Entwicklungs-

dienstleistungen für Vertriebsgesellschaften des elumeo-Konzerns. Die Dienstleistungen betreffen die 

Pflege und die Weiterentwicklung der genutzten Unternehmenssoftware bestehend aus unternehmens-

internen Web-Anwendungen und Nutzersoftware wie Mobile Apps und Smart-TV-Apps. Darüber hinaus 

wurden Personaldienstleistungen in den Bereichen Konzernverwaltung und Rechnungswesen erbracht.  

Der Personalaufwand erhöhte sich leicht um EUR 0,2 Mio. auf EUR 1,2 Mio. Im Geschäftsjahr 2019 

waren in der Gesellschaft durchschnittlich rund 13,0 Mitarbeiter (Vollzeitäquivalente (VZÄ)) beschäftigt 

(Vorjahr: 12,5 VZÄ). Im Personalaufwand sind ferner die Vergütungen der geschäftsführenden Direkto-

ren enthalten (3,8 VZÄ, VJ 3,3 VZÄ). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von insgesamt TEUR 3.325 (Vorjahr: TEUR 2.926) 

beinhalten die Vergütungen für die Personaldienstleistungen eines verbundenen Unternehmens im Zu-

sammenhang mit der Erbringung der konzerninternen IT-Entwicklungs-, Verwaltungs- und Vertriebs-

dienstleistungen für die Vertriebstochtergesellschaften des elumeo-Konzerns (TEUR 1.544, Vorjahr: 

TEUR 1.539) sowie die Vergütungen für die nicht geschäftsführenden Mitglieder des Verwaltungsrats, 

die zurückgestellten Kosten für die Erstellung und Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und 

für die Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2019 sowie laufende Rechts-, Beratungs- und 

Marketingkosten, Kosten der Personalbeschaffung und Personalgestellung, Reisekosten sowie Kosten 

der Börsennotierung. 
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Im Geschäftsjahr 2019 sind Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung in Höhe von 

TEUR 633 (Vorjahr: TEUR 3.550) entstanden. Diese betreffen: 

• Rechts-, Beratungs- und Gerichtskosten von insgesamt TEUR 322 im Zusammenhang mit 

Rechtsstreitigkeiten und der Einstellung der Produktionsaktivitäten der PWK (sonstige 

betriebliche Aufwendungen), 

• Aufwendungen aus nicht abzugsfähigen Vorsteuern aus den Berichtsjahren 2015 und 2016 

von TEUR 254 (sonstige betriebliche Aufwendungen), 

• Aufwendungen aus der Einzelwertberichtigung von Forderungen (gegen verbundene Unter-

nehmen) von TEUR 58 (sonstige betriebliche Aufwendungen). 

Das Ergebnis vor Steuern der elumeo SE verbesserte sich von TEUR -4.551 im Jahr 2018 auf 

TEUR -1.801 im Jahr 2019, im Wesentlichen getragen von der dauerhaften Wertberichtigung der 

Beteiligung an der Silverline Distribution Limited in 2018. Unter Berücksichtigung des Verlustvortrags 

aus dem Vorjahr ergibt sich ein Bilanzverlust von TEUR -15.181 im Jahr 2019. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen beinhalten verzinsliche Finanzforderungen gegen die 

Tochtergesellschaft Juwelo Deutschland GmbH aus der Ausleihung von Finanzmitteln. Die 

ausgereichten Finanzmittel stammen zum einen aus den im Zuge des Börsengangs im Geschäftsjahr 

2015 vereinnahmten Erlösen und zum anderen aus einem von einem Kreditinstitut gewährten Darlehen. 

Die ausgewiesenen Ausleihungen haben zum Bilanzstichtag Restlaufzeiten bis zum 31.03.2020 

(TEUR 447) bzw. bis zum 31. Dezember 2020 (TEUR 26.572). Die Verträge beinhalten 

Verlängerungsoptionen, deren Ausübung wahrscheinlich ist. 

Das Eigenkapital von EUR 26,3 Mio. liegt leicht unter dem Vorjahr. Die Eigenkapitalquote hat sich leicht 

auf 95,3% erhöht (VJ 91,3%). 

Die Verbindlichkeiten reduzierten sich durch die Rückzahlung von Krediten von EUR 2,0 Mio. in 2018 

auf EUR 0,5 Mio. im Jahr 2019. 

Die Bilanzsumme der elumeo SE sank entsprechend von EUR 30,8 Mio. im Jahr 2018 auf 

EUR 27,6 Mio. in 2019. Insgesamt ist die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung der elumeo SE 

wesentlich von der des elumeo-Konzerns abhängig. Auf die entsprechenden Angaben im Konzernbe-

richt wird verwiesen. 

E. Nachtragsbericht 

Die internationale Weltgesundheitsorganisation hat am 30. Januar 2020 die Ausbreitung des neuartigen 

Coronavirus ‚SARS-CoV-2‘ als „gesundheitliche Notlage von internationaler Tragweite” erklärt. Im März 

2020 wurden weitreichende Beschränkungen des öffentlichen Lebens in vielen Ländern weltweit erklärt, 

welche erhebliche Auswirkungen auf die Entwicklung der Weltwirtschaft sowie der Wirtschaft in 

Deutschland haben können. Die aktuellen gesetzlichen Regularien zur Eindämmung der Pandemie füh-

ren zu wesentlichen Einschränkungen des öffentlichen Lebens und beeinträchtigen die Funktionsweise 

von Unternehmen teilweise erheblich. Die für die elumeo Gruppe wichtigen Transport- und Lieferketten 

können dabei massiv eingeschränkt werden. 

Insbesondere die Produktversorgung aus China und Indien unterlag in den Monaten Februar und März 

deutlichen Restriktionen. Fertig produzierte Ware kann seitdem von Lieferanten wegen Flughafenschlie-

ßungen oder mangelnder Frachtkapazitäten nicht ausgeliefert werden. Verschiedene TV-Formate, aber 

auch Gastauftritte mussten in der Folge abgesagt werden. Die Auswirkungen auf den weiteren Ge-

schäftsverlauf sind aktuell nicht sicher absehbar. 
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Aufgrund des Direktvertriebs unserer Produkte und der Möglichkeit, die Belegschaft in Teilen von zu 

Hause arbeiten zu lassen, gehen wir davon aus, dass die elumeo-Gruppe weit weniger stark von den 

Auswirkungen der Krise betroffen sein wird als andere Branchen. Die elumeo Gruppe verzeichnet 

insgesamt einen leichten Zuwachs an neuen Kunden im Vergleich zu den Vormonaten. 

Trotzdem ordnen wir dies zum Aufstellungszeitpunkt als Vorgang von besonderer Bedeutung nach dem 

Bilanzstichtag ein. Wir verweisen auf die Ausführungen im Risikobericht und in der Prognose im 

Lagebericht. 

Mit Datum vom 27.04.2020 hat der Verwaltungsrat der elumeo SE Herrn Florian Spatz zum Geschäfts-

führenden Direktor der elumeo SE bestellt. Herr Thomas Jarmuske wechselt als Geschäftsführer zu der 

Juwelo Deutschland GmbH. 

F. Chancen- und Risikobericht 

Risikomanagementsystem 

Die elumeo SE ist regelmäßig vielfältigen Chancen und Risiken ausgesetzt. Diese können sowohl 

positive als auch negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

haben. Das Risikomanagementsystem gilt für alle Bereiche des elumeo-Konzerns. Als Risiken werden 

strategische und operative Ereignisse und Maßnahmen betrachtet, die wesentlichen Einfluss auf die 

Existenz und die wirtschaftliche Lage des Unternehmens haben. Dazu zählen auch externe Faktoren, 

wie die Wettbewerbssituation, die regulatorische Entwicklung im Bereich Rundfunk, Fernsehen, sowie 

eCommerce und Mobile Lösungen, die das Erreichen der Unternehmensziele gefährden können. Die 

wesentlichen Chancen und Risiken werden nachfolgend aufgeführt. 

Ziel ist eine konzernweite Vereinheitlichung der Risiko- und Chancenbewertung. Chancen sollen zur 

Steigerung der Ertrags- und Verbesserung der Vermögenslage genutzt werden. Risiken nur in dem 

Maße eingegangen werden, dass diese absehbar keine besonderen negativen Einflüsse auf die 

Unternehmensentwicklung haben. Sämtliche Mitarbeiter sollen ihr Handeln auf Verhinderung von 

existenzgefährdenden Risiken überprüfen. 

Internes Kontrollsystem 

Mit Bezug auf § 315 Abs. 4 HGB folgt eine Erläuterung der Struktur des internen Kontroll- und Risiko-

managementsystems im Rahmen des Rechnungslegungsprozesses. 

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem hat eine angemessene Struktur und Prozesse, die 

entsprechend definiert sind. Es ist so aufgestellt, dass eine zeitnahe, einheitliche und korrekte buchhal-

terische Erfassung aller geschäftlichen Vorgänge und Transaktionen gewährleistet ist. Zur Konsolidie-

rung der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen stellt das interne Kontrollsystem 

sicher, dass gesetzliche Normen, Rechnungslegungsvorschriften und interne Anweisungen zur Rech-

nungslegung eingehalten werden. Änderungen darin werden bezüglich der Relevanz und Auswirkungen 

fortlaufend auf den Konzernabschluss analysiert und entsprechend berücksichtigt. Der Finanzbereich 

der elumeo Gruppe unterstützt dabei aktiv alle Geschäftsbereiche und Konzerngesellschaften. Sowohl 

bei der Erarbeitung von einheitlichen Richtlinien und Arbeitsanweisungen für rechnungslegungsrele-

vante Prozesse als auch bei der Überwachung operativer und strategischer Ziele. Neben definierten 

Kontrollen sind systemtechnische und manuelle Abstimmungsprozesse, die Trennung zwischen  

ausführenden und kontrollierenden Funktionen sowie die Einhaltung von Richtlinien und Arbeitsanwei-

sungen wesentliche Bestandteile des internen Kontrollsystems. 

Die Konzerngesellschaften sind für die Einhaltung der gültigen Richtlinien und rechnungslegungsbezo-

genen Prozesse sowie für den ordnungsgemäßen und zeitgerechten Ablauf der Abschlusserstellung 

verantwortlich. Im Rechnungslegungsprozess werden die Konzerngesellschaften durch zentrale  

Ansprechpartner unterstützt. 
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Zur Sicherstellung eines regelungskonformen Konzernabschlusses sind im Rechnungslegungsprozess 

entsprechende Maßnahmen implementiert. Insbesondere dienen die Maßnahmen der Identifikation und 

Bewertung von Risiken sowie der Begrenzung und Überprüfung erkannter Risiken. 

Grundsätzliche Methodik 

Risiken werden auf Basis der Eintrittswahrscheinlichkeit und des möglichen finanziellen Schadenrisikos 

bewertet. Das arithmetische Mittel aus der Summe von Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenrisiko 

ergibt dann eine Relevanz des Gesamtrisikos zwischen 1=sehr gering und 4=hoch. 

Bezogen auf die Risikoklassifizierung im Vorjahr haben sich bei folgenden Risikokategorien Verände-

rungen der Risikoeinstufung ergeben, die regelmäßig eine Erhöhung des Risikos beinhalten: 

• Gesamtwirtschaftliche Risiken 

Risikobewertung – Klassen der Eintrittswahrscheinlichkeiten 

Klasse Eintrittswahrscheinlichkeit 

1 sehr gering (0%-25%) 

2 gering (25%-50%) 

3 mittel (50%-75%) 

4 hoch (75%-100%) 
 

  

Risikobewertung – Schadensklassen 

Klasse Auswirkung 

1 0,05 Mio. EUR – 0,1 Mio. EUR Unbedeutend 

2 >0,1 Mio. EUR – 0,5 Mio. EUR Gering 

3 >0,5 Mio. EUR – 1,0 Mio. EUR Mittel 

4 >1,0 Mio. EUR Schwerwiegend 
   

Risikoüberblick – Auszug wesentlicher Risiken 

 
 Eintrittswahrschein-

lichkeit 

Schadenshöhe 

1. Ökonomische und strategische Risiken   

1.1. Gesamtwirtschaftliche Risiken hoch mittel 

1.2. Wettbewerbsrisiken mittel unbedeutend 

1.3. Wachstumsrisiken gering schwerwiegend 

2. Operative Risiken   

2.1. Design (Produktaktualität) gering mittel 

2.2. Reputationsrisiko (Qualität und Ethik) mittel mittel 

2.3. Beschaffungsrisiken mittel mittel 

2.4. Bestandsrisiken mittel mittel 

2.5. Sendebetrieb sehr gering mittel 

2.6. Personalrisiken sehr gering mittel 
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2.7. IT- und Informationsrisiken gering schwerwiegend 

2.8. Retouren gering gering 

2.9. Allgemeiner Versicherungsschutz und Un-

fallrisiken 

sehr gering mittel 

2.10. Risiken aus Unternehmensübernahmen sehr gering mittel 

3. Finanz- und Liquiditätsrisiken   

3.1. Ausfallrisiko sehr gering gering 

3.2. Liquiditätsrisiko mittel schwerwiegend 

3.3. Währungsrisiko gering  mittel 

4. Steuerliche, regulatorische und rechtliche 

Risiken 

  

4.1. Datenschutz gering Mittel 

4.2 Geldwäscheprävention gering Mittel 

4.3. Steuerrisiken mittel schwerwiegend 

 

Risikoüberblick – Risikomatrix 

Eine wesentliche Kennzahl für die elumeo Gruppe ist das EBITDA. Daher werden Risiken im Rahmen 

der Quantifizierung auf eine Wesentlichkeitsgrenze von TEUR 500 abgestellt. Die mögliche Schadens-

höhe wird dabei vor Sicherungsmaßnahmen berücksichtigt. 

Es ist nicht auszuschließen, dass sich bisher nicht identifizierte Risiken oder solche mit geringer Rele-

vanz für das Gesamtrisiko trotz aller Maßnahmen zukünftig negativ auf die Ertrags- und Vermögenslage 

des Konzerns auswirken. 

Erläuterung der wesentlichen Risiken 

1. Ökonomische und strategische Risiken 

1.1. Gesamtwirtschaftliche Risiken 

Die letzte Konjunkturprognose der Europäischen Kommission für die Eurozone geht für die Jahre 2019, 

2020 und 2021 von einem BIP-Wachstum von insgesamt 1,4% aus. Allerdings wird gleichzeitig vor 

einem zunehmenden Verschuldungsgrad in bestimmten Bereichen der Finanzmärkte gewarnt. Sollte es 

zu einer Neubewertung der Risikoaufschläge kommen, könnte dies zu einer Verschlechterung der Lage 

auf den Geld- und Kapitalmärkten führen. Gesamtwirtschaftliche Abwärtsrisiken kommen außerdem von 

den fragilen Bankensektoren einiger Länder (u.a. Italien), die nach wie vor von einem relativ hohen 

Anteil notleidender Kredite belastet werden. 

Darüber hinaus bestehen gesamtwirtschaftliche Risiken für die europäische Wirtschaft in Form politi-

scher Entwicklungen, die zu unstabilen Regierungsverhältnissen, Unsicherheit oder wirtschaftlicher 

Desintegration führen können. Die aktuellen Entwicklungen aufgrund der ausgebrochenen Pandemie, 

insbesondere in Zentraleuropa, z.B. Italien, Frankreich und Deutschland schaffen eine besonders 

schwer einzuschätzende und außerordentliche Situation. 

Weitere Risiken für die elumeo-Gruppe bestehen in der Kursentwicklung des EUR gegenüber anderen 

Währungen, insbesondere US-Dollar, Thai-Baht und der Indischen Rupie. Starke Schwankungen der 

Wechselkurse können die Marge deutlich beeinflussen. 
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Darüber hinaus haben sich Ende 2019 und Anfang 2020 wesentliche Änderungen ergeben. Der Grund 

dafür ist die weltweite Pandemie durch das neuartige Corona Virus (SARS-CoV-2). Die wirtschaftlichen 

Auswirkungen sind zurzeit nicht absehbar. Insbesondere Unternehmen der Branchen Tourismus, 

Gastronomie sowie Messe- und Eventveranstaltungen sind in ihrer Existenz gefährdet. Es werden 

umfangreiche finanzielle Hilfspakete zur Verfügung gestellt, um die Bedrohungen durch 

Umsatzrückgang und Unterbeschäftigung zu überbrücken. Ob und wie lange diese Hilfsmaßnahmen 

den Beteiligten in der Wirtschaft helfen werden, bleibt zurzeit unklar. Auch ob der elumeo-Konzern von 

diesen Hilfsmaßnahmen profitieren kann, ist zum Zeitpunkt der Erstellung des Abschlusses unklar. 

Daher sind Prognosen über die wirtschaftliche Entwicklung im Euroraum aktuell nicht seriös darstellbar. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit aus Gesamtwirtschaftlichen Risiken haben wir daher auf „Hoch“ 

angehoben. 

1.2. Wettbewerbsrisiken 

Die nationale und internationale Wettbewerbsfähigkeit des elumeo-Konzerns ist unsicher. Es gibt keine 

Ga-rantie dafür, dass der elumeo-Konzern in der Lage sein wird, sein Geschäftsmodell in der bisherigen 

Form beizubehalten und profitabel zu wachsen. 

Die Schmuckindustrie und die elektronische Einzelhandelsindustrie sind bereits hart umkämpft. Der 

elumeo-Konzern könnte weiterem Wettbewerb ausgesetzt werden, falls bestehende oder neue 

Wettbewerber in ähnliche Geschäftsmodelle einsteigen, indem sie ein internetbasiertes oder TV-

basiertes Angebot für Echtschmuck starten. Folglich besteht das Risiko, dass der elumeo-Konzern nicht 

entsprechend auf das verän-derte Wettbewerbsumfeld reagieren kann oder er nicht in der Lage ist, 

gegen anderen Schmuckhersteller oder Einzelhändler zu bestehen. 

Das Management des elumeo-Konzerns beobachtet und analysiert regelmäßig die bestehende Wett-

bewerbssituation und definiert ggfs. Gegenmaßnahmen. 

1.3. Wachstumsrisiken 

Es besteht das Risiko, dass der elumeo-Konzern nicht in der Lage ist, ein weiteres Wachstum effizient 

zu gestalten. Dies könnte das Wachstum verlangsamen oder auch verhindern sowie nachteilige 

Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des elumeo-Konzerns haben. 

Bei der Expansion des Produkt- und Serviceangebots und bei der Übernahme und Anwendung des 

technologischen Fortschritts, insbesondere hinsichtlich des sich verändernden Nutzungsverhaltens in 

Bezug auf Mobiltelefone und Smart TVs, besteht das Risiko, dass nicht in ausreichendem Maße auf 

angepasste Kundenbedürfnisse und verändertes Nachfrageverhalten reagiert wird. Die aktuelle 

Corona-Krise hat gezeigt, dass es bei einer Pandemie, infolge von Einschränkungen in der Produktion 

und der Lieferkette zu Lieferausfällen und/oder Verzögerungen kommen kann. Dies könnte das Wachs-

tum des elumeo-Konzerns einschränken und das Erreichen einer positiven Profitabilität verhindern. 

Das Management des elumeo-Konzerns setzt verschiedene Instrumente ein, um die Akzeptanz seines 

Produkt- und Serviceangebots sowie die Kundenzufriedenheit zu überwachen. Daher ist das Unterneh-

men in der Lage, angemessen auf Veränderungen im Kundenverhalten zu reagieren. 

2. Operative Risiken 

2.1. Design (Produktaktualität) 

Für den dauerhaften Erfolg unseres Geschäfts ist eine große Auswahl an verschiedene Designs 

notwendig. Unsere zentrale Einkaufsabteilung in Berlin steuert mit Hilfe lokaler Experten in Thailand 

und Indien die Auswahl der Designs, um den jeweiligen Marktgewohnheiten und aktuellen Trends zu 

entsprechen. Aktuelle Trends werden durch Marktbeobachtung verfolgt und ggfs. neue Designs 

entwickelt oder bestehende angepasst. 
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2.2. Reputationsrisiko (Qualität und Ethik) 

Unsere Schmuckstücke werden von lokalen Partnern und Produzenten hergestellt, mit denen unsere 

Einkäufer langjährige Erfahrung haben. Ausführliche Qualitätskontrollen nach jedem Arbeitsschritt 

sichern ein hohes handwerkliches Niveau. Defekte oder mangelhafte Produkte beeinflussen die 

Kundenzufriedenheit und können die Wiederkäuferrate negativ beeinflussen. 

Der elumeo-Konzern hat verschiedene Maßnahmen getroffen, um sicherzustellen, dass Lieferanten nur 

solche Produkte liefern, die unter fairen und nachhaltigen sozialen, ökologischen und ökonomischen 

Rahmenbedingungen produziert und verkauft werden. Sollte elumeo dennoch in Verbindung mit dubio-

sen oder zwielichtigen Quellen gebracht werden, könnte das unser Ansehen und unsere Marken negativ 

beeinflussen. Zu diesem Zweck haben wir klare vertragliche Vereinbarungen definiert und versuchen, 

uns durch Präsenz vor Ort von der Einhaltung hoher ethischer Herkunfts- und Produktionsbedingungen 

zu überzeugen. 

2.3. Beschaffungsrisiken 

Die dauerhafte Stabilität unserer Lieferkette hängt im Wesentlichen von unserem zentralen 

Einkaufsteam in Berlin in Zusammenarbeit mit lokalen Experten ab. Lieferengpässe bei bestimmten 

nachgefragten Edelsteinen oder Minen, die keine Steine mehr fördern, könnten sich negativ auf die 

Umsatzentwicklung auswirken. Dem begegnen wir mit einer hohen Anzahl an Edelsteinvarietäten und 

einer Mehrzahl von Herstellern mit flexiblen Bestellvolumina. Der elumeo-Konzern ist 

Preisschwankungen und der begrenzten Verfügbarkeit von Rohstoffen und Fertigungsmaterial (wie zum 

Beispiel Edelsteine, Edelmetalle, Energie und Komponenten) ausgesetzt. Ein Anstieg der Preise oder 

eine mangelnde Verfügbarkeit solcher Rohstoffe und Materialien könnten einen negativen Effekt auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des elumeo- Konzerns haben. Störungen der Lieferkette durch 

z.B. geschlossene Flughäfen oder ausgefallene Flüge können den Warenzufluss und somit geplante 

Umsätze empfindlich beeinflussen. 

2.4. Bestandsrisiken 

Durch die Integration der Wertschöpfungskette müssen wir die Bestellmengen den Absatzerwartungen 

anpassen. Dies erfolgt mittels einer tagesgenauen Absatzplanung in Verbindung mit Prognosen und 

Hochrechnungen über den zu erwartenden Verbrauch unserer Handelswaren. Gleichzeitig wird das Be-

standsrisiko durch den hohen Materialbestandteil an Edelmetall und Edelstein relativiert. 

2.5. Sendebetrieb 

Das TV-Geschäft lieferte im Geschäftsjahr 2019 mit ca. 60% einen wesentlichen Beitrag zur Gesamt-

performance. Durch entsprechende Verträge sichern wir uns die notwendige Bandbreite, um unser TV-

Programm auszustrahlen. Gleichzeitig versuchen wir, über neue Distributionskanäle, wie z.B. Mobile 

Apps alternative Zugangswege zu unseren Kunden zu etablieren. 

2.6. Personalrisiken 

Die Mitarbeiter des elumeo-Konzerns sind der wesentliche Treiber für den zukünftigen Erfolg der 

Gruppe. Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter insbesondere für die zukünftige Expansion zu finden, 

wird ein wesentlicher Erfolgsfaktor sein. Das Recruiting im Inland, insbesondere die Suche nach inter-

nationalen Mitarbeitern und entsprechenden Sprachkenntnissen, z.B. für den Kundenservice sowie für 

den Sendebetrieb, wird daher von zentraler Bedeutung sein, um die Qualität und Kreativität unseres 

Produkts und unserer Dienstleistungen zu gewährleisten. 

2.7. IT- und Informationsrisiken 

Wesentliche Bestandteile unsere IT-Struktur werden von einem eigenen Entwicklerteam betreut. Die 

konsequente Ausrichtung auf die spezifischen Bedürfnisse unserer Gruppe sichert ein hohes Maß an 
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Effizienz. Insbesondere die Skalierbarkeit der Systeme für die zukünftige Expansion wird eine wesent-

liche Rolle spielen. Auswertungen z. B. zum Kundenverhalten erlauben uns, unser Angebot stetig weiter 

zu optimieren oder Prozesse anzupassen. 

2.8. Retouren 

Ein Anstieg der Rücksendungen durch Kunden, die erheblich über den Erwartungen der Gesellschaft 

liegen, könnten die Ausgaben erhöhen und dem Geschäft und der Ertragslage schaden. Die 

Lagerlogistik der elumeo-Gruppe ist so aufgebaut, dass auch bei einer hohen Zahl an Retouren eine 

schnelle Bearbeitung möglich ist. Für Rückerstattungen hält das Unternehmen entsprechende 

Liquiditätsreserven bereit. 

2.9. Allgemeiner Versicherungsschutz und Unfallrisiken 

Unser Versicherungsschutz bzgl. Risiken – sowohl operationeller Art als auch Unfallrisiken – deckt 

möglicherweise nicht alle Risiken ab und/oder könnte sich als inadäquat erweisen. Das Unternehmen 

prüft kontinuierlich, ob Versicherungslücken vorliegen, und steht in regelmäßigen Kontakt mit den 

Versicherungsunternehmen. 

2.10. Risiken aus Unternehmensübernahmen 

Der elumeo-Konzern ist Risiken bzgl. der Übernahme von Unternehmen, Geschäften oder Gegenstän-

den, Partnerschaften, Kooperationen und Joint Ventures ausgesetzt. Zur Risikominderung werden bei 

derartigen Transaktionen zum Beispiel Due Diligence-Prüfungen vorgenommen. 

3. Finanz- und Liquiditätsrisiken 

Durch die Zahlungsarten Vorkasse, Kreditkarte, Nachnahme sowie Kauf auf Rechnung, mit 

ausgelagertem Risiko, entstehen keine relevanten Zahlungsausfälle. Zinsrisiken sind im Rahmen der 

zu erwartenden Entwicklung in Deutschland als weiterhin niedrig einzuschätzen. 

3.1. Ausfallrisiko 

Das Ausfallrisiko stellt das Risiko dar, dass Kunden oder andere Vertragsparteien ihren vertraglichen 

Verpflichtungen nicht nachkommen und Forderungen ausfallen. Dies kann sich durch das 

Zahlungsverhalten oder die wirtschaftliche Situation von Kunden und anderen Vertragsparteien oder 

durch Betrugsfälle ergeben. Ausfallrisiken ergeben sich in erster Linie hinsichtlich Forderungen gegen 

Kunden, Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen. 

Das Ausfallrisiko für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist gering, da die Warenlieferungen 

im Regelfall entweder gegen Vorkasse, Kreditkartenzahlung oder Nachnahme erfolgen. Dem 

Ausfallrisiko wird durch eine auf Erfahrungswerten basierende und die Altersstruktur berücksichtigende 

pauschalierte Einzelwertberichtigung Rechnung getragen. Uneinbringliche Forderungen werden 

vollständig einzelwertberichtigt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen besteht keine 

nennenswerte Konzentration des Kreditrisikos. 

Zusätzlich besteht für liquide Mittel dahingehend ein Ausfallrisiko, dass Finanzinstitute ihre Verpflich-

tungen nicht mehr erfüllen können. Dieses Ausfallrisiko wird dadurch begrenzt, dass die Anlage bei 

verschiedenen Kreditinstituten mit guter Bonität erfolgt. 

Die maximale Risikoposition entspricht den Buchwerten dieser finanziellen Vermögenswerte zum jewei-

ligen Berichtsstichtag. 

3.2. Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko beinhaltet das Risiko, dass der elumeo-Konzern nicht in der Lage ist, seine 

eingegangenen finanziellen Verbindlichkeiten bei Fälligkeit zu begleichen. Aus diesem Grund besteht 

das wesentliche Ziel des Liquiditätsmanagements in der Sicherstellung jederzeitiger Zahlungsfähigkeit. 
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Vor dem Hintergrund wesentlicher Liquiditätsabflüsse im Geschäftsjahr 2019 aus nicht verlängerten 

Darlehen von insgesamt EUR 2,0 Mio. sowie einer vollständigen Neuaufstellung der elumeo-Gruppe im 

Bereich der Schmuckzulieferung wird die Liquiditätsentwicklung dabei insbesondere in den folgenden 

Bereichen überwacht: 

Beendigung der thailändischen Geschäftsaktivitäten und damit im Zusammenhang stehende Rechts-

streitigkeiten 

Ein wesentliches Liquiditätsrisiko stellen ungeplante Liquiditätsabflüsse aus der Einstellung der 

Produktionsaktivitäten in Thailand dar. Der Abwicklungsprozess in Thailand ist von einer Reihe 

rechtlicher Auseinandersetzungen begleitet. Die Steuerung dieses Prozesses gestaltet sich komplex. 

Der elumeo-Konzern geht wegen der haftungsbeschränkten Rechtsform der thailändischen 

Gesellschaft sowie der spezifischen Besicherungsverhältnisse der Kreditgeber der thailändischen 

Gesellschaft davon aus, dass es in den nächsten beiden Geschäftsjahren keine wesentlichen 

Mittelabflüsse für die Abwicklung geben wird. Dabei wird angenommen, dass das Vermögen der 

thailändischen Produktionsgesellschaft zur Deckung der bestehenden Kredit- und Lieferanten-

verbindlichkeiten verwertet werden kann. 

Der Verwaltungsrat schätzt die Situation so ein, dass ein Eintreten eines Szenarios, in dem 

Zahlungsansprüche in dieser Höhe fällig werden, erst nach langwierigen rechtlichen Schritten und 

gerichtlichen Auseinandersetzungen wahrscheinlich sein könnte. Alle zu diesem Szenario bestehenden 

Alternativszenarien führen dagegen zu keinen bzw. zu deutlich niedrigeren Liquiditätsbelastungen der 

elumeo-Gruppe. Bisherige Bemühungen des Verwaltungsrats, eine geordnete Liquidation der 

thailändischen Tochtergesellschaft herbeizuführen, blieben erfolglos. Ein Wechsel des lokalen 

Managements sowie eine stärkere Einbindung in die Gespräche mit Kredit- und Lieferantengläubigern 

konnten nicht umgesetzt werden. Da die diesbezüglichen Bemühungen des Verwaltungsrats nicht 

erfolgreich umgesetzt werden konnten, hält das Gremium eine Erfassung des Maximalrisikos für 

geboten. Der Verwaltungsrat geht dabei davon aus, dass aufgrund der nun nicht mehr wahrscheinlichen 

geordneten Liquidation der PWK und der damit verbundenen schwierigen rechtlichen Durchsetzbarkeit 

von Ansprüchen ein entsprechendes Risiko zu berücksichtigen ist. Für maximal mögliche Zahlungen 

wurden Rückstellungen von EUR 4,7 Mio. im Konzernabschluss berücksichtigt. Das maximale Risiko 

verweist aber, wie dargestellt, auf die nicht bestehende Wahrscheinlichkeit einer Liquiditätsauswirkung 

aus diesem Risiko innerhalb eines mittelfristigen Zeitraums. 

Im Rahmen weiterer rechtlicher Auseinandersetzungen, die bereits bei Gerichten anhängig sind und die 

in mittelbarem Zusammenhang mit der Abwicklung der thailändischen Tochtergesellschaft stehen, geht 

der Verwaltungsrat ebenfalls davon aus, dass – mit Ausnahme rechtlicher Beratungskosten – keine 

Liquiditätsabflüsse in den nächsten beiden Geschäftsjahren erfolgen werden. Der Verwaltungsrat hat 

gemeinsam mit verschiedenen rechtlichen Beratern die rechtliche und wirtschaftliche Substanz der 

verschiedenen geltend gemachten Ansprüche intensiv geprüft und ist in allen Fällen zu dem Ergebnis 

gekommen, dass diese Ansprüche substanzlos und die geltend gemachten Anspruchsgrundlagen 

rechtlich nicht haltbar sind. Sofern sich diese Einschätzung des Verwaltungsrats ggfs. im Falle einer 

gerichtlichen Durchsetzung als nichtzutreffend erweisen sollte, wären Liquiditätsabflüsse erst nach 

Abschluss des vollständigen Rechtswegs in weiter Zukunft zu erwarten. 

Risiken aus dem operativen Geschäft 

Im Bereich der operativen Geschäftsentwicklung liegt der Schwerpunkt der Liquiditätskontrolle auf der 

Überwachung von Marktentwicklungen insbesondere in den unterschiedlichen Vertriebskanälen und 

Kundengruppen sowie einer laufenden Kontrolle der eingeleiteten Kostensenkungs- und Qualitätsver-

besserungsmaßnahmen bei Lieferanten von Schmuck. Darüber hinaus erfolgt eine Überwachung des 

Kostensenkungsprogramms. 

Der Verwaltungsrat hat Sensitivitätsüberlegungen angestellt, die insbesondere negative Plan-

abweichungen im operativen Geschäftsbereich beinhalten. Nach Einschätzung des Verwaltungsrats 

liegt derzeit kein als wahrscheinlich einzustufendes Planungsszenario vor, das dazu führt, dass bei 
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negativen Planabweichungen im operativen Bereich Liquiditätsengpässe entstehen könnten, die sich 

nicht durch Gegenmaßnahmen kompensieren ließen. Hintergrund dieser Einschätzung ist, dass die 

elumeo-Gruppe eine vollständige Umstellung der Schmuckzulieferung realisiert konnte. Im Rahmen der 

aktuellen Corona-Krise konnten durch Sendezeitverkürzung, Kurzarbeit und Stundungen von 

Steuerzahlungen und individuellen Vereinbarungen mit einzelnen Lieferanten Gegenmaßnahmen 

eingeleitet werden, die die Umsatzschwäche aus der reduzierten Produktversorgung kompensieren. 

Somit sieht das Management keine unmittelbare Gefahr. Jedoch sind die weiteren Auswirkungen der 

aktuellen Krise insgesamt nicht abzuschätzen. Bei einer mittel- bis langfristig verschlechterten 

Profitabilität, könnte kurzfristig jedoch weitere Liquidität durch aggressive Abverkaufsmaßnahmen 

generiert werden. 

Gesamteinschätzung 

Die oben beschriebenen Risiken aus der Abwicklung der thailändischen Produktionsgesellschaft sowie 

der damit im Zusammenhang stehenden Rechtsstreitigkeiten können nicht über die getroffenen 

Maßnahmen des Verwaltungsrats hinaus reduziert werden. Zudem sind auch aus dem operativen 

Geschäftsmodell sowie aus der aktuellen Corona-Krise weitere Risiken zu verzeichnen. Deshalb muss 

das Liquiditätsrisiko insgesamt als bestandsgefährdend eingestuft werden.  

3.3. Währungsrisiko 

Der elumeo-Konzern ist Währungsrisiken aus Britischen Pfund (GBP), US-Dollar (USD), Thailändischen 

Baht (THB) und Indischer Rupie (INR) ausgesetzt. Eine Sicherung dieses Risikos durch derivative 

Sicherungsinstrumente wurde bisher wegen der großen Anzahl von Einzeltransaktionen als nicht 

erforderlich angesehen. Zudem bestanden keine bestandsgefährdenden Nettorisiken aus GBP, USD, 

THB und INR Transaktionen. Liefervereinbarungen werden im überwiegenden Maße auf EURO-Basis 

getroffen. Somit besteht nur ein geringes Risiko durch kurzfristige Währungsschwankungen. Gleichwohl 

kommt es aufgrund von Abwertungen der Währungen in den Verkaufsgebieten zu Margenrisiken. Diese 

entstehen durch die dann erhöhten Anschaffungskosten in den Verkaufsgebieten aufgrund der 

Währungsverhältnisse. 

4. Steuerliche, regulatorische und rechtliche Risiken 

Das Geschäft des elumeo-Konzerns ist Gegenstand von regulatorischen Anforderungen und Risiken 

und beinhaltet Unsicherheiten in Bezug auf rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen in den 

Ländern, in denen der elumeo-Konzern aktiv ist. Der elumeo-Konzern ist weiterhin Steuerrisiken aus-

gesetzt. 

Die Einhaltung der rechtlichen Vorschriften besonders als börsennotierte Gesellschaft ist für die elumeo-

Gruppe von wesentlicher Bedeutung. Durch die Ereignisse im Zusammenhang mit der Abwicklung der 

thailändischen Produktionsgesellschaft haben sich bei der Aufstellung des Konzern- und 

Jahresabschlusses der elumeo SE für das Geschäftsjahr 2018 Verzögerungen ergeben, die als ein 

Verstoß gegen relevante Kapitalmarktvorschriften zu werten sind. Der Verwaltungsrat der elumeo SE 

hat Vorsorge getroffen, dass derartige Verstöße in Zukunft nicht wieder auftreten werden. 

4.1. Datenschutz 

Der Datenschutz gewinnt zunehmend an Bedeutung. In der Folge ergeben sich Fragestellungen für 

Online-Geschäftsmodelle, da diese insbesondere die Nutzung von Kundendaten beinhaltet. Hierfür trägt 

insbesondere die Datenschutzbeauftragte des elumeo-Konzerns Sorge. 

4.2. Geldwäscheprävention 

Die Geschäftsabläufe im elumeo-Konzern sind so strukturiert, dass das Risiko der Geldwäsche mini-

miert wird. Die Geldwäschebeauftragte des elumeo-Konzerns kontrolliert laufend ggf. erforderliche 

Maßnahmen. Änderungen im Geldwäschegesetz und in den Anforderungen an Güterhändler werden 

im Rahmen von internen Schulungsprogrammen Rechnung getragen. 
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4.3. Steuerrisiken 

Der elumeo-Konzern ist Steuerrisiken ausgesetzt. Diese ergeben sich z. B. im Hinblick auf das soge-

nannte "transfer-pricing", aus Mehrwertsteuer-Anforderungen, aus einem Investmentförderungsprivileg 

und Einkommensteuerausnahmen in Thailand oder aus komplexen Restrukturierungen innerhalb kurzer 

Zeit im Konzern. Der wesentliche Teil dieser steuerlichen Risiken ist vergangenheitsbezogen und wird 

durch enge Kooperation mit Steuerberatern und Steuerbehörden durch den Verwaltungsrat überwacht. 

Bisher bereits durchgeführte Steuerprüfungen bzw. Prüfungen, deren Abschluss zeitnah bevorsteht, 

werden unter Einbeziehung steuerlicher Berater so eingestuft, dass es zu keiner Realisierung noch 

bestehender steuerlicher Risiken kommt. Insbesondere die unter dem Liquiditätsrisiko dargestellten 

komplexen Fragestellungen bei der geordneten Liquidation der thailändischen Produktionsgesellschaft 

können aber zu abweichenden Beurteilungen der steuerlichen Rahmenbedingungen durch Steuerbe-

hörden führen und materielle Steuerzahlungen zur Folge haben. 

Weiterhin kann die Steuerbelastung von elumeo durch Änderungen im Steuerrecht oder durch die 

Anwendung bzw. Interpretation der Normen als ein Ergebnis von zukünftigen Steuerprüfungen durch 

Steuerbehörden, steigen. 

Chancen 

Wachstumsmarkt Online-Schmuckhandel 

Laut Studien, etwa von Statista oder Grand View Research, soll sich der internationale Schmuckmarkt 

in einer kontinuierlichen Wachstumsphase befinden. Bis 2025 soll der gesamte globale Schmuckmarkt 

einen Wert von über 480 Mrd. USD erreichen. Der Trend zu Online- und Mobile-Geschäften wird 

zunehmende Bedeutung gewinnen. McKinsey & Company hat bereits vor Jahren eine Verdopplung des 

weltweiten Anteils des Onlinehandels am Schmuckmarkt bis 2020 vorgesehen. Außerdem wird von 

McKinsey eine Zunahme des Umsatzanteils von Markenschmuck prognostiziert. Hier bieten sich der 

elumeo-Gruppe gute Möglichkeiten, durch eigene Marken von dieser Entwicklung zu profitieren. 

Entwicklung des eCommerce-Markts 

Der Trend zum eCommerce auf Kosten des stationären Handels scheint insgesamt weiter ungebrochen. 

Der elumeo-Konzern ist der Ansicht, dass der eCommerce-Markt – analog zu vielen Branchen-Studien 

– weiterhin im zweistelligen Prozentbereich jährlich wachsen wird und der Konzern aufgrund seiner 

führenden europäischen Marktpositionierung von dieser Entwicklung überproportional profitieren kann. 

Innerhalb des eCommerce-Wachstums nimmt insbesondere der Onlineumsatz über Smartphones stetig 

zu. In Deutschland haben im Jahr 2018 bereits rund 29% der Bevölkerung schon einmal einen Einkauf 

über ihr Mobiltelefon getätigt. Nach einer Hochrechnung wurden weltweit im Jahr 2017 rund 1,4 Billio-

nen US-Dollar mit mCommerce umgesetzt. Bis 2021 soll sich der globale mCommerce-Umsatz auf 3,56 

Billionen US-Dollar belaufen. Der elumeo-Konzern sieht sich hierbei mit seiner stetig weiterentwickelten 

App und der für Smartphones optimierten Darstellung der Webshops in einer sehr guten Ausgangslage. 

Mitarbeiter und Know-how-Potenzial 

Der Verwaltungsrat geht davon aus, dass die Schlüsselmitarbeiter des elumeo-Konzerns insgesamt 

loyal an das Unternehmen gebunden sind. Trotzdem erwartet er, dass diese im Falle des Verlustes 

bestimmter Führungspersonen mittelfristig adäquat ersetzt werden können. Durch die Schaffung eines 

positiven Arbeitsumfelds und betrieblicher Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie eines anreiz-

orientierten Vergütungssystems wird die Mitarbeiterbindung zum Unternehmen zusätzlich gefördert. 

Die Expertise der hochqualifizierten Mitarbeiter, welche teilweise bereits seit Langem im Konzern 

beschäftigt sind, ermöglicht eine zuverlässige und zügige Umsetzung der Konzernstrategien. Die 

Unternehmensleitung verfügt ebenfalls über umfangreiches, langjähriges und detailliertes Markt- und 

Branchenwissen. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/505598/umfrage/anteil-der-m-commerce-shopper-weltweit-nach-laendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/505598/umfrage/anteil-der-m-commerce-shopper-weltweit-nach-laendern/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/881035/umfrage/m-commerce-umsatz-weltweit/
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G. Prognosebericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Situation 

Während die Aussichten für den stationären Einzelhandel in den kommenden Jahren eher düster aus-

fallen, soll der Online-Handel laut Prognosen des Marktforschungsunternehmens Forrester Research 

weiterhin dynamisch wachsen. Bis 2021 wird in den für die elumeo-Gruppe relevanten westeuropäi-

schen Ländern ein durchschnittliches jährliches Wachstum des Online-Handels von 12 % prognostiziert. 

In Italien und Spanien soll der Online-Handel dabei am stärksten wachsen. Diese Prognosen berück-

sichtigen jedoch nicht die momentane Corona-Krise. 

Der internationale Schmuckmarkt befindet sich laut Vorhersagen von TechSci Research weiterhin im 

Wachstum; in den kommenden fünf Jahren soll dieser Markt einen Wert von 480,5 Mrd. USD erreichen. 

Auch im Schmucksektor zeichnet sich ein überdurchschnittliches Wachstum des eCommerce-Verkaufs-

kanals ab. Auch diese Prognose berücksichtigt nicht die momentane Corona-Krise. 

Entwicklung des Konzerns (Segment fortzuführender Geschäftsbereich) 

Die elumeo SE geht davon aus, dass die Corona-Krise auf die Entwicklung des Konzerns im Jahr 2020 

deutliche Auswirkungen haben wird. Bislang waren folgende Entwicklungen zu beobachten: Während 

zunächst die Produktversorgung aus China zum Erliegen kam, wurde zwischenzeitlich auch die 

Belieferung aus Indien schwierig. Bei der „Just-In-Time“ gesteuerten Lieferkette von Juwelo führte dies 

zu ersten unmittelbaren Umsatzausfällen. Um der schlechteren Produktversorgung Rechnung zu 

tragen, wurde ab 1. April 2020 vorsorglich die tägliche Live-Sendezeit von 18 Stunden auf 12 Stunden 

verkürzt und im Einklang hiermit konzernweit Kurzarbeit eingeführt. Dies führt seit April zu 

entsprechenden Kosteneinsparungen. Die Verkürzung der Sendezeit wurde bisher von unseren Kunden 

gut angenommen. Dank dieser Maßnahmen sieht sich der elumeo-Konzern gut gerüstet, um die Krise 

unter den im Moment bekannten Bedingungen gut zu überstehen. Sehr positiv hat sich im ersten Quartal 

2020 der Umsatz im klassischen Web-Shop entwickelt. Hier konnten wir zweistellige Wachstumsraten 

im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen. Im ersten Quartal konnte der Umsatz, bereinigt um die 

Standortschließung Rom, insgesamt leicht gesteigert werden. Jedoch litt die %-Marge unter der 

schwierigen Produktversorgung und geringeren Anzahl an Premieren. 

Ohne die Corona-Krise hätten wir für das Jahr 2020, unter Berücksichtigung der Standortschließung 

Rom, ein konsolidiertes Umsatz- und Margenplus im niedrigen einstelligen Prozentbereich sowie eine 

Summe der Segment-EBITDA für den fortgeführten Geschäftsbereich im positiven Bereich bis zu 

EUR 1,0 Mio. geplant. Im Hinblick auf die nicht abschätzbaren Auswirkungen der Corona-Krise kann 

der Umsatz in 2020 auch deutlich sinken, auf bis zu -8%. Damit würde in 2020 kein positives Segment-

EBITDA erzielt werden können. Ein negatives Segment-EBITDA im mittleren 1-stelligen Millionen 

Bereich wäre die Folge. Bei der aktualisierten Planung wird davon ausgegangen, dass die von der 

Bundesregierung beschlossenen Maßnahmen für die gesamte Dauer der Krise aufrechterhalten 

werden, insbesondere die Kurzarbeit sowie die Maßnahmen zur Liquiditätsschonung durch Steuer- und 

Abgabenstundung. 

Um die Zahlungsfähigkeit des Konzerns zu jedem Zeitpunkt gewährleisten zu können, sind Reduzie-

rungen der im Eigentum des elumeo-Konzerns stehenden Warenbestände in 2020 geplant. Mit den 

entsprechenden Möglichkeiten zur Reduzierung der Warenbestände kann der elumeo-Konzern flexibel 

und kurzfristig auf die weitere wirtschaftliche Entwicklung reagieren. Der Verwaltungsrat des elumeo-

Konzerns hat in diesem Zusammenhang unterschiedliche Szenarien – teilweise mit und teilweise ohne 

die Berücksichtigung möglicher Corona-Finanzhilfen – erstellt und verfügt in allen Szenarien in den  

Geschäftsjahren 2020 und 2021 über ausreichende Liquidität, um fällige Verbindlichkeiten zu bedienen. 
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H. Vergütungsbericht 

Der nachfolgende Vergütungsbericht ist integraler Bestandteil des Lageberichts und erläutert entspre-

chend den gesetzlichen Vorgaben die Grundzüge des Vergütungssystems sowie die Vergütungsbe-

standteile des Verwaltungsrats der elumeo SE sowie der geschäftsführenden Direktoren. 

Die Gesellschaft hat eine monistische Leitungsstruktur mit dem Verwaltungsrat als zentrales Leitungs- 

und Kontrollorgan. Die funktionale Aufgabenteilung innerhalb des Verwaltungsrats erfolgt grundsätzlich 

zwischen den geschäftsführenden Direktoren und den nicht geschäftsführenden Mitgliedern. 

Aufgrund des Beschlusses der außerordentlichen Hauptversammlung vom 7. April 2015 unterbleibt die 

individualisierte Offenlegung der Gesamtbezüge nach § 285 Nr. 9a HGB und § 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB. 

Grundzüge des Vergütungssystems des Verwaltungsrats und der geschäftsführenden 

Direktoren 

Die Vergütungsbestandteile des Verwaltungsrats sollen sich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorgaben und den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex an der üblichen Höhe 

und Struktur der Vergütungen bei vergleichbaren Unternehmen im In- und Ausland sowie an der 

wirtschaftlichen Lage und der zukünftigen Entwicklung des Unternehmens orientieren. Die Vergütungen 

sollen zudem die Aufgaben und Leistungen des Verwaltungsrats und die grundsätzliche Gehaltsstruktur 

im Unternehmen berücksichtigen sowie auf eine Anreizwirkung im Hinblick auf eine engagierte Arbeit 

und eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet sein. 

Die Gesamtvergütung der geschäftsführenden Direktoren besteht aus einer festen jährlichen 

Grundvergütung, aus Nebenleistungen sowie aus einer langfristigen variablen Vergütung in Form eines 

Aktienoptionsprogramms. Darüber hinaus erhält ein geschäftsführender Direktor erfolgsbezogene 

Einmalzahlungen in bar, die eine einjährige Bemessungsgrundlage haben. Die fixe Vergütung besteht 

aus einem fest vereinbarten, erfolgsunabhängigen Jahresgrundgehalt, das in zwölf gleichen 

monatlichen Raten gezahlt wird. Die Nebenleistungen betreffen den Anspruch auf Sachbezüge in Form 

der Nutzung eines Dienstwagens sowie eine D&O-Versicherung. Die langfristige variable 

Vergütungskomponente mit zukunftsbezogener Anreizwirkung soll eine Ausrichtung der nachhaltigen 

Leistung der geschäftsführenden Direktoren an den Interessen der Aktionäre sowie an einer positiven 

Entwicklung des Aktienkurses gewährleisten. 

Die Gesamtvergütung der nicht geschäftsführenden Mitglieder des Verwaltungsrats ist in § 15 der 

Satzung der Gesellschaft geregelt und beinhaltet eine feste jährliche Vergütung. Die Vergütung richtet 

sich nach der Verantwortung und dem Umfang der Tätigkeiten der jeweiligen nicht geschäftsführenden 

Mitglieder. Im Ergebnis erhält der Vorsitzende des Verwaltungsrats eine höhere Vergütung als die 

übrigen nicht geschäftsführenden Mitglieder. Nichtgeschäftsführende Mitglieder des Verwaltungsrats, 

die Vorsitzender eines vom Verwaltungsrat gebildeten Ausschuss, nicht jedoch gleichzeitig Vorsitzender 

oder stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrats sind, erhalten hierfür jeweils für jedes volle 

Geschäftsjahr des Ausschussvorsitzes zusätzlich EUR 12.500,00. Den nicht geschäftsführenden 

Mitgliedern des Verwaltungsrats werden sämtliche Auslagen, die ihnen im Zusammenhang mit der 

Erfüllung ihrer Pflichten als Organmitglied entstehen, sowie etwaige abzuführende Umsatzsteuer auf 

ihre Vergütung erstattet. Für beschränkt steuerpflichtige nicht geschäftsführende Mitglieder des 

Verwaltungsrats mit einer Bruttovereinbarung i. S. d. § 50a Abs. 1 EStG wird die Abzugssteuer zuzüglich 

Solidaritätszuschlag durch die Gesellschaft abgeführt. 

Bei einem unterjährigen Eintritt in den oder bei einem unterjährigen Ausscheiden aus dem Verwaltungs-

rat erfolgt grundsätzlich eine anteilige Kürzung der jährlichen Vergütung, berechnet nach der auf vollen 

Monaten bestimmten Tätigkeitsdauer. 

Bei Arbeitsunfähigkeit der geschäftsführenden Direktoren wegen Krankheit und bei Teilnahme an einem 

Heilverfahren der Sozialversicherungsträger zahlt die Gesellschaft von der 7. bis zum Abschluss der 

20. Woche einen Zuschuss, der der Differenz zwischen den monatlichen erfolgsunabhängigen Bezügen 
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und den gesetzlichen Bruttobarleistungen des Sozialversicherungsträgers entspricht. Stirbt ein 

geschäftsführender Direktor während der Dauer seiner Tätigkeit, so haben sein hinterbliebener 

Ehepartner sowie seine Kinder, soweit diese das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und noch 

in der Berufsausbildung stehen, Anspruch auf Fortzahlung der erfolgsunabhängigen Bezüge für den 

Sterbemonat und die folgenden sechs Monate. Es besteht kein Anspruch auf Abfindungszahlungen. 

Bestandteile des Vergütungssystems des Verwaltungsrats und der geschäftsführenden 

Direktoren 

Nicht anteilsbasierte Vergütung (erfolgsunabhängige Bezüge) 

Die zum 31.12.2019 amtierenden geschäftsführenden Direktoren und die nicht geschäftsführenden 

Mitglieder des Verwaltungsrats haben im Geschäftsjahr 2019 ausschließlich für ihre Tätigkeit als 

Organmitglieder der Gesellschaft, insgesamt eine feste jährliche Vergütung nach § 285 Nr. 9a HGB und 

§ 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB von TEUR 726 (Vorjahr: TEUR 700) erhalten. Die in 2019 unterjährig 

ausgeschiedenen, nicht-geschäftsführenden Mitglieder des Verwaltungsrats haben im Geschäftsjahr 

2019 ausschließlich für ihre Tätigkeit als Organmitglieder eine feste jährliche Vergütung von TEUR 16 

(Vorjahr: TEUR 133) erhalten. Die den nicht geschäftsführenden Mitgliedern des Verwaltungsrats 

gewährten Vergütungen sind im Geschäftsjahr 2019 teilweise nicht mit einer Zahlung einhergegangen. 

Die betreffenden Beträge wurden entsprechend zum 31. Dezember 2019 zurückgestellt. 

Nebenleistungen 

Gemäß ihren Dienstverträgen haben die geschäftsführenden Direktoren Anspruch auf einen 

Dienstwagen, der auch zu Privatfahrten genutzt werden kann. Die Betriebs- und Unterhaltskosten des 

Dienstwagens sowie die Unfallversicherung werden von der Gesellschaft getragen. Der geldwerte 

Vorteil für die private Nutzung wird zu Lasten der geschäftsführenden Direktoren versteuert. Im 

Geschäftsjahr 2019 haben einzelne geschäftsführende Direktoren Sachbezüge aus der Nutzung von 

Dienstwagen in Höhe von TEUR 11 (Vorjahr: TEUR 11) erhalten. Die Gesellschaft hat ferner für die 

geschäftsführenden Direktoren und die nicht-geschäftsführenden Verwaltungsratsmitglieder eine D&O-

Versicherung mit einer angemessenen Versicherungssumme und einem Selbstbehalt in der in § 93 Abs. 

2 AktG jeweils vorgesehenen Höhe abgeschlossen und trägt deren Kosten.  

Anteilsbasierte Vergütung (Bezüge mit langfristiger Anreizwirkung) 

Im Geschäftsjahr 2019 wurde einem Geschäftsführer der Konzerntochter Juwelo Deutschland GmbH 

40.000 Optionsrechte gewährt. Der diesen zum Zeitpunkt der Gewährung beizulegende Zeitwert betrug 

EUR 40.000,00. 

Sonstige Leistungen 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine Leistungen bezogen. 

Sonstige Angaben 

Jede berufliche (Neben-)Tätigkeit der geschäftsführenden Direktoren außerhalb des elumeo-Konzerns 

erfordert die vorherige schriftliche Zustimmung des Verwaltungsrats. Ferner enthält deren Dienstvertrag 

ein Wettbewerbsverbot im Sinne des § 88 AktG. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrats erhält als zusätzliche Vergütungskomponente die Übernahme der 

Kosten einer Haftpflichtversicherung (D&O-Versicherung) nach den Bestimmungen des deutschen 

Aktiengesetzes, die von der Gesellschaft für die Mitglieder des Verwaltungsrats abgeschlossen wird. 

Die Versicherung ist mit einer angemessenen Versicherungssumme und einem Selbstbehalt in Höhe 

von 10% des jeweiligen Schadens, aber höchstens 150% der fixen jährlichen Vergütung, 

abgeschlossen. 

Neben den Dienstverträgen der geschäftsführenden Direktoren existieren keine weiteren Dienst- oder 

Arbeitsverträge mit nahestehenden Unternehmen oder Tochterunternehmen der Gesellschaft. 
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I. Erklärung zur Unternehmensführung 

Die Unternehmensführung der elumeo SE als börsennotierte, monistische deutsche Societas Europaea 

wird in erster Linie bestimmt durch die SE-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 

8. Oktober 2001 über das Statut der Europäischen Gesellschaft (SE) in ihrer jeweils geltenden 

Fassung), ferner durch das SE-Ausführungsgesetz, das Aktiengesetz – soweit darauf verwiesen wird – 

und schließlich durch die Vorgaben des Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner jeweils 

aktuellen Fassung. 

Erklärung gemäß Art. 9 Abs. 1 lit. c) (ii) SE-VO, § 22 Abs. 6 SEAG i. V. m. § 161 des Aktiengesetzes 

Elumeo sieht in einer verantwortungsvollen und transparenten Corporate Governance die Basis für 

langfristigen wirtschaftlichen Erfolg. Dazu gehört auch eine offene, zeitnahe und gleichmäßige 

Information und Kommunikation gegenüber und mit unseren Aktionären, den Geschäftspartnern, den 

Mitarbeitern und der Öffentlichkeit. Leitbild ist dabei der 2002 eingeführte Deutsche Corporate 

Governance Kodex in seiner jeweils aktuellen Fassung. Verwaltungsrat und geschäftsführende 

Direktoren arbeiten zum Wohle des gesamten Unternehmens eng zusammen, um durch eine gute 

Corporate Governance eine effiziente, auf nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtete 

Unternehmensleitung und -kontrolle sicherzustellen. 

Der Verwaltungsrat hat die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung zum Deutschen 

Corporate Governance Kodex abgegeben. Die Entsprechenserklärung ist im Wortlaut auf der Website 

der elumeo SE abrufbar (http://www.elumeo.com/investor-relations/corporate-governance-kodex). 

Weitere Einzelheiten der Corporate Governance-Praxis von elumeo können Sie dem aktuellen  

Corporate Governance-Bericht entnehmen, der gleichzeitig Bestandteil dieser Erklärung zur Unterneh-

mensführung ist. 

Relevante Unternehmensführungspraktiken 

Nachhaltigkeit, Integrität und gute Unternehmensführung verstehen wir als Schlüsselkomponenten un-

serer ethischen Unternehmenskultur. Sie prägen unser Verhalten gegenüber Kunden, Lieferanten, Mit-

arbeitern, Aktionären und der Gesellschaft insgesamt. 

Das Handeln unseres Leitungsgremiums und unserer Mitarbeiter wird bestimmt durch die Werte, 

Grundsätze und Regeln verantwortungsbewusster Unternehmensführung, durch unser 

Selbstverständnis und unsere Strategie. Im Rahmen der strategischen Festlegungen des 

Verwaltungsrats werden Ziele definiert und kommuniziert. Dabei setzen wir in der Aufgabenerfüllung 

auf die Eigenverantwortlichkeit und Eigeninitiative unserer Führungskräfte und Mitarbeiter, mit denen 

wir klare Führungsgrundsätze verabredet haben.  

Um eine größtmögliche Transparenz zu gewährleisten, unterrichten wir unsere Aktionäre, die 

Finanzanalysten, Aktionärsvereinigungen, Medien und die interessierte Öffentlichkeit regelmäßig und 

zeitnah über die Lage des Unternehmens sowie über wesentliche geschäftliche Veränderungen. Damit 

entspricht die Berichterstattung unseres Unternehmens den im Kodex definierten Regelungen: Elumeo 

informiert ihre Aktionäre vier Mal pro Jahr über die Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Unternehmens sowie über mögliche Risiken. 

Gemäß der gesetzlichen Verpflichtung versichern die geschäftsführenden Direktoren der Gesellschaft 

nach bestem Wissen, dass der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der zusammengefasste 

Lagebericht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermitteln. 

  

http://www.elumeo.com/investor-relations/corporate-governance-kodex
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Arbeitsweise des Verwaltungsrats und der geschäftsführenden Direktoren sowie der Zusam-

mensetzung und Arbeitsweise der Ausschüsse des Verwaltungsrats 

Die elumeo SE hat eine monistische Unternehmensführungs- und Kontrollstruktur. Das monistische 

System zeichnet sich gemäß Art. 43-45 SE-VO i. V. m. § 20ff. SEAG dadurch aus, dass die Führung 

der SE einem einheitlichen Organ, dem Verwaltungsrat, obliegt. Elumeo macht von der gesetzlichen 

Möglichkeit, die täglichen Geschäfte auf geschäftsführende Direktoren zu delegieren, Gebrauch, wobei 

im Geschäftsjahr die geschäftsführenden Direktoren zeitweise zugleich Verwaltungsratsmitglieder wa-

ren. Weiteres Organ ist daneben die Hauptversammlung. 

Der Verwaltungsrat leitet die Gesellschaft, bestimmt die Grundlinien ihrer Tätigkeit und überwacht deren 

Umsetzung durch die geschäftsführenden Direktoren. Er bestellt und entlässt die geschäftsführenden 

Direktoren, beschließt das Vergütungssystem und setzt die jeweilige Vergütung fest. Der Verwaltungs-

rat bestand zum 31. Dezember 2019 aus vier Mitgliedern. Die Verwaltungsratsmitglieder wurden von 

der Hauptversammlung bestellt. Nähere Angaben zu den Verwaltungsratsmitgliedern sind dem Kon-

zernanhang zu entnehmen. 

Sitzungen des Verwaltungsrats finden mindestens alle drei Monate statt. Zur Wahrnehmung seiner 

Aufgaben hat der Verwaltungsrat zwei Ausschüsse eingerichtet und lässt sich regelmäßig über deren 

Arbeit berichten. Die Grundsätze der Zusammenarbeit des Verwaltungsrats sowie die Aufgaben seiner 

Ausschüsse sind durch eine Geschäftsordnung des Verwaltungsrats näher definiert. 

Der Nominierungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern. Er schlägt dem Verwaltungsrat für dessen 

Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten für den Verwaltungsrat vor. 

Der Prüfungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern, deren Mehrheit Mitglieder des Verwaltungsrats 

sein müssen, die nicht zugleich geschäftsführende Direktoren sind. Der Vorsitzende des 

Prüfungsausschusses darf nicht zugleich Geschäftsführender Direktor der Gesellschaft sein oder 

innerhalb der letzten zwei Jahre gewesen sein oder Vorsitzender des Verwaltungsrats sein. Zudem 

muss über Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungslegung oder Abschlussprüfung gemäß § 100 

Abs. 5 AktG und der internen Kontrollverfahren verfügen. Der Prüfungsausschuss ist insbesondere 

zuständig für Fragen der Rechnungslegung und Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagements und des Risikomanagement-

systems, der internen Revision, der Compliance sowie der Abschlussprüfung. Er legt dem 

Verwaltungsrat eine begründete Empfehlung für die Wahl des Abschlussprüfers vor, die in den Fällen 

der Ausschreibung des Prüfungsmandats mindestens zwei Kandidaten umfasst. Der 

Prüfungsausschuss überwacht die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und befasst sich darüber 

hinaus mit der Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer, der Bestimmung der 

Prüfungsschwerpunkte und der Honorarvereinbarung. 

Die derzeitige Zusammensetzung der Ausschüsse ist dem Konzernanhang zu entnehmen. 

Die geschäftsführenden Direktoren führen die Geschäfte der Gesellschaft nach Maßgabe der geltenden 

Gesetze, dieser Satzung, der Geschäftsordnung des Verwaltungsrats und ihrer Geschäftsordnung. Sie 

vertreten die Gesellschaft zu zweit oder durch einen geschäftsführenden Direktor gemeinsam mit einem 

Prokuristen. Zum 31. Dezember 2019 waren drei geschäftsführende Direktoren bestellt, denen sämtlich 

Einzelvertretungsbefugnis erteilt wurde. 

Die geschäftsführenden Direktoren informieren den Verwaltungsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 

über alle unternehmensrelevanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des 

Risikomanagements und der Compliance des elumeo-Konzerns sowie über alle besonderen Ereignisse 

im elumeo-Konzern, insbesondere über Abweichungen des Geschäftsverlaufs von der aufgestellten 

Unternehmensplanung unter Angabe der Gründe. 

Die geschäftsführenden Direktoren haben Interessenkonflikte dem Verwaltungsrat gegenüber unver-

züglich offenzulegen und die anderen geschäftsführenden Direktoren und Verwaltungsratsmitglieder 
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hierüber zu informieren. Alle Geschäfte zwischen der Gesellschaft und/oder ihren verbundenen Unter-

nehmen einerseits und einem geschäftsführenden Direktor sowie ihm nahe stehenden Personen oder 

ihm persönlich nahe stehenden Unternehmungen andererseits haben einem Drittvergleich (branchen-

übliche Standards) zu genügen. Die Übernahme einer entgeltlichen oder unentgeltlichen Nebentätigkeit, 

von Ehrenämtern sowie von Verwaltungsrats-, Aufsichtsrats-, Beirats- oder ähnlichen Mandaten bedarf 

der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verwaltungsrats der Gesellschaft, die jederzeit widerrufen 

werden kann. Im Geschäftsjahr 2019 ist es nicht zu Interessenkonflikten bei den geschäftsführenden 

Direktoren der elumeo SE gekommen. 

Die Grundsätze der Zusammenarbeit der geschäftsführenden Direktoren der elumeo SE sind in einer 

Geschäftsordnung für die geschäftsführenden Direktoren geregelt. 

Kompetenzprofil und Diversitätskonzept für den Verwaltungsrat (Executive Board) 

Das Kompetenzprofil und das Diversitätskonzept für den Verwaltungsrat lauten wie folgt: 

Soziale Kompetenzen: Von Mitgliedern des Verwaltungsrats wird erwartet, dass sie als Teamplayer in 

der Lage sind, die geschäftsführenden Direktoren zu überwachen. Dies erfordert praktische Erfahrung 

in Unternehmen, Durchsetzungsvermögen und soziale Kompetenzen. Die Mitglieder sollten innovatives 

Denken und/oder Know-how bei der Förderung innovativer Prozesse mitbringen. Alternativ wird die 

ausgeprägte Fähigkeit erwartet, die Unternehmensstrategie durch exzellente Kenntnis des relevanten 

Marktes, der Produkte oder anderer Marktteilnehmer zu überwachen. 

Fachliches Know-how: Von Mitgliedern des Verwaltungsrats wird erwartet, dass sie in mindestens 

einem der folgenden Bereiche fachliches Know-how besitzen: Schmuck, Finanzen, eCommerce, 

Fernsehen, Marketing oder Vertrieb in einem der Märkte, in denen der elumeo-Konzern tätig ist oder 

die ein strategisches Ziel des Konzerns sind. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sollte über 

Sachverstand in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kontrollverfahren 

verfügen. Er sollte unabhängig sein und darf kein ehemaliger geschäftsführender Direktor der 

Gesellschaft sein, dessen Ernennung weniger als zwei Jahre vor seiner Ernennung zum Vorsitzenden 

des Prüfungsausschusses geendet hat. 

Vielfalt: Der Verwaltungsrat soll die Vielfalt der heutigen Gesellschaft widerspiegeln. Es darf keine 

Diskriminierung, gleich aus welchem Grund, erfolgen. Unterschiedliche Bildungs- und fachliche 

Hintergründe werden als vorteilhaft gesehen, um die geforderte Vielfalt zu verwirklichen. Vor diesem 

Hintergrund wird eine Altersgrenze von maximal 70 Jahren als gerechtfertigt angesehen. Fähigkeiten 

und Know-how werden allerdings vom Verwaltungsrat Priorität eingeräumt. Die Bewerbung eines 

Kandidaten sollte daher nicht aufgrund der strikten Beachtung jedes einzelnen Aspekts abgelehnt 

werden, einschließlich Geschlecht, Bildung, praktische Erfahrung. Der angestrebte Prozentanteil an 

weiblichen Mitgliedern des Verwaltungsrats wird separat festgelegt. Hinsichtlich der maximalen Dauer 

der Mitgliedschaft hält der Verwaltungsrat eine Begrenzung auf zwanzig Jahre für angemessen. 

Anzahl der unabhängigen Verwaltungsratsmitglieder: Laut Gesetz darf der Verwaltungsrat nicht mehr 

als fünfzehn Mitglieder haben. Die Statuten der elumeo SE beschränken die Anzahl zudem auf zwölf 

Mitglieder. Von Natur aus sind die geschäftsführenden Direktoren als Mitglieder des Verwaltungsrats 

nicht unabhängig. Das SE-Gesetz schreibt vor, dass die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungsrats 

nicht-geschäftsführende Mitglieder sein müssen. Solange der Verwaltungsrat aus vier Mitgliedern 

besteht, wie es derzeit der Fall ist, gibt es daher drei nicht-geschäftsführende Mitglieder. Unter diesen 

drei nicht-geschäftsführenden Mitgliedern des Verwaltungsrats sollte sich unter Berücksichtigung der 

Aktionärsstruktur der elumeo SE stets eine ausreichende Anzahl unabhängiger Mitglieder befinden.  

Angesichts der Tatsache, dass die Großaktionärin Blackflint Ltd. durch ein nicht-geschäftsführendes 

Mitglied im Verwaltungsrat vertreten ist, gelten insgesamt zwei unabhängige Mitglieder von drei nicht-

geschäftsführenden Mitgliedern des Verwaltungsrats als angemessen. Diese zwei unabhängigen 

Mitglieder des Verwaltungsrats sind Dr. Frank Broer und Gregor Faßbender-Menzel. 
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Festsetzungen zur Förderung der Teilhabe von Frauen an Führungspositionen 

Durch das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen 

in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst vom Mai 2015 wurde die elumeo SE verpflichtet, 

Zielgrößen für den Frauenanteil auf der Ebene des Verwaltungsrats, der geschäftsführenden Direktoren 

und der nachfolgenden Führungsebene festzulegen. Zudem musste sie bestimmen, bis wann der 

jeweilige Frauenanteil erreicht werden soll. Das Gesetz legt fest, dass die Umsetzungsfrist bis zu fünf 

Jahre betragen kann.  

Die elumeo SE ist stolz, auf allen Führungsebenen durchschnittlich einen hohen Anteil an Frauen zu 

beschäftigen. Elumeo fördert aktiv die Vereinbarkeit von Familie und Beruf etwa durch Teilzeit- und 

Halbtagsmodelle, flexible Arbeitszeiten und Homeoffice-Tage. Die elumeo SE selbst hat angesichts 

ihrer geringen Mitarbeiterzahl unterhalb der geschäftsführenden Direktoren keine Führungsebenen. Auf 

der Ebene des Verwaltungsrats betrug der Frauenanteil zum 31. Dezember 2019 0%. Der Frauenanteil 

der geschäftsführenden Direktoren betrug ebenfalls 0%. Als Zielgröße für den Frauenanteil, der bis zum 

30. Juni 2022 erreicht werden soll, hat sich der Verwaltungsrat aus Vorsichtsgründen am aktuellen 

Prozentsatz orientiert und somit eine Zielgröße von 0% für den Verwaltungsrat und 0% für die 

geschäftsführenden Direktoren beschlossen. Die Gesellschaft wünscht sich jedoch weiterhin bei 

zukünftig etwaig vakanten Positionen Bewerbungen qualifizierter Frauen. 

Compliance-Management System 

Im elumeo-Konzern gelten für alle Mitarbeiter verbindliche Vorgaben zur Einhaltung von geltenden 

Gesetzen sowie unternehmensinterner Regeln und Grundsätze (Compliance). Um regelkonformes 

Verhalten zu fördern, hat der Verwaltungsrat der elumeo SE konzernweit geltende Richtlinien (Code of 

Conduct) aufgestellt und an alle Mitarbeiter des elumeo-Konzerns verteilt. Auf der Grundlage des Code 

of Conduct verpflichten sich alle Mitarbeiter, die geltenden Regeln einzuhalten und sich ethisch korrekt 

zu verhalten. Führungskräfte, insbesondere die Geschäftsführer der jeweiligen Konzerngesellschaften, 

tragen eine besondere Verantwortung, die Einhaltung der Compliance-Regeln zu überwachen und eine 

Vorbildfunktion zu übernehmen. Der Code of Conduct enthält verbindliche Regeln für alle Mitarbeiter 

des elumeo-Konzerns. Er ist eine wichtige Grundlage des Compliance-Management-Systems, wird 

regelmäßig überprüft und bei Bedarf angepasst. Regelmäßige interne Überwachung und 

stichprobenartige Kontrollen der Funktionsfähigkeit des Systems sind ein weiterer wichtiger Baustein. 

Im Rahmen des Compliance-Risikomanagements werden regelmäßig mögliche Risiken evaluiert. Die 

Compliance-Beauftragte untersucht etwaige Compliance-Verstöße und berichtet direkt an den 

Verwaltungsratsvorsitzenden und den Prüfungsausschuss. Sie wird dabei durch den Compliance-

Ausschuss unterstützt, bestehend aus dem Leiter von Corporate Finance und Risikomanagement, der 

Geldwäschebeauftragten und der Datenschutzbeauftragten. Jeder Mitarbeiter ist angehalten, mögliche 

Compliance-Verstöße an die Compliance-Beauftragte oder seinen Vorgesetzten zu melden. Um eine 

anonyme Meldung schwerwiegender Verstöße zu ermöglichen, hat der elumeo-Konzern eine 

konzerninterne Whistleblower-Hotline eingerichtet. 

J. Nachhaltigkeitsbericht / Nichtfinanzielle Konzernerklärung 

Unsere Mission und unsere Key Stakeholder 

Unsere Mission ist es, hochwertigen Schmuck zu einem bezahlbaren Luxus für alle zu machen.  

Wir sehen es als eine große Chance, dass wir durch die Fokussierung auf elektronische Vertriebswege 

Endkunden hochwertigen Schmuck zu günstigen Preisen anbieten können. Wir sind überzeugt, dass 

wir durch die langjährige Zusammenarbeit unserer Einkäufer mit Herstellern und lokalen Partnern auf 

jeder Stufe der Wertschöpfungskette in besonderem Maße faire und familienfreundliche Arbeitsbedin-

gungen bieten und damit unserer sozialen Verantwortung als Arbeitgeber gerecht werden. Das Thema 

Nachhaltigkeit beschäftigt uns auf allen Ebenen der Wertschöpfungskette. 
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Als börsennotiertes Unternehmen sind neben den Mitarbeitern naturgemäß die Aktionäre in 

besonderem Maße an der Nachhaltigkeit unseres wirtschaftlichen Handelns interessiert. Die dritte 

wichtige Stakeholder-Gruppe sind unsere Kunden, die mit regem Interesse unsere Kommunikation zu 

Nachhaltigkeitsthemen verfolgen. 

Nachhaltigkeitsmanagement 

Die strategische Verantwortung für Nachhaltigkeit trägt bei elumeo der Verwaltungsrat, der von der 

Konzernrechtsabteilung unterstützt wird. Aufgrund der flachen Hierarchien können alle Mitarbeiter 

jederzeit proaktiv Maßnahmen zum Thema Nachhaltigkeit vorschlagen.  

In Anbetracht der relativ geringen Größe des Unternehmens, der Beschränkung auf einen Geschäfts-

bereich und der noch relativ jungen Historie als börsennotierte Gesellschaft haben wir uns nach reiflicher 

Überlegung entschieden, den Nachhaltigkeitsbericht auf Grundlage eigener Überlegungen, jedoch ohne 

Anwendung eines anerkannten Standards zu erstellen.  

Als Hauptthemenfelder für das Management und damit den Bericht über Nachhaltigkeit haben wir fol-

gende drei Themen identifiziert: Mitarbeiter, Lieferkette und Rohstoffe sowie Integrität. Umweltbelange 

hingegen spielen in Anbetracht des Geschäftsmodells lediglich eine untergeordnete Rolle, so dass 

hierzu kein eigenes Konzept verfolgt wird. 

Unsere Mitarbeiter 

Ohne engagierte und kreative Mitarbeiter könnte der elumeo-Konzern nicht erfolgreich sein. Daher sind 

uns faire Arbeitsbedingungen für alle Arbeitnehmer und die Förderung einer sicheren Arbeitsumgebung 

besonders wichtig. Wir haben uns die familiäre und offene Arbeitsweise aus unserer Start-up-Zeit 

bewahrt und geben unseren Mitarbeitern im Rahmen des Möglichen größte Flexibilität. Ein Austausch 

von Mitarbeitern verschiedener Standorte stärkt unsere integrative Unternehmenskultur und fördert die 

Zusammenarbeit als Team. 

Inklusion und Diversität sind im elumeo-Konzern nicht nur Stichworte, sondern werden gelebt. Ein 

großer Teil unserer Mitarbeiter ist weiblich (Konzernweit 50,22%). Die Vielfalt der Nationalitäten, 

Religionen, familiären Konstellationen oder sexuellen Orientierungen werden nicht erfasst, sind jedoch 

positiv spürbar. 

Lieferkette und Rohstoffe 

Ein großes Nachhaltigkeitsrisiko im Bereich Schmuck und Juwelierwaren ist eine unethische 

Gewinnung der verarbeiteten Rohstoffe, insbesondere durch Verstoß gegen die Menschenrechte, etwa 

durch Kinderarbeit oder durch die Ausbeutung von Arbeitskräften. Einer unserer Vorteile ist es, dass wir 

unseren Schmuck teilweise in enger Kooperation mit lokalen Partnern herstellen. Im Übrigen pflegen 

unsere Einkäufer zu den Herstellern langjährige Beziehungen. So überzeugen wir uns immer wieder 

durch stichprobenartige Besuche von den Arbeitsbedingungen, unter denen unserer Schmuckstücke 

gefertigt werden, und können die Einhaltung unserer hohen internen Standards sicherstellen. Zudem 

stellt unser Einkauf durch die enge Zusammenarbeit und durch entsprechende vertragliche 

Vereinbarungen mit unseren Lieferanten sicher, dass diese seriös arbeiten und ihrerseits die Rohstoffe, 

insbesondere Gold und Silber sowie Edelsteine, ausschließlich aus konfliktfreien Regionen unter 

Einhaltung gängiger ethischer Standards beziehen. Zudem kontrollieren wir unsere Vertragspartner 

regelmäßig darauf, dass ihnen keine Verstöße gegen national und international anwendbare Sanktionen 

vorgeworfen werden. Unser Compliance Management-System stellt u.a. mit Hilfe einer Whistleblowing-

Hotline sicher, dass etwaige Zweifel an der Seriosität von Lieferanten unmittelbar der Compliance-

Beauftragten des elumeo-Konzerns, dem Leiter des Prüfungsausschusses sowie dem im 

Verwaltungsrat Zuständigen für Fragen von Umwelt, Sozialem und Governance zur Kenntnis gebracht 

werden. 
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Integrität 

Ethisch einwandfreies Handeln und ein integres Geschäftsgebaren sind für uns von herausragender 

Bedeutung. Der elumeo-Konzern entspricht nicht nur den gesetzlichen Anforderungen, sondern wendet 

auch die höchsten ethischen Standards an. Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von Verantwortung, 

Respekt und Vertrauen. Rechtmäßiges Verhalten ist die Grundlage unserer täglichen Arbeit und somit 

unseres Erfolgs. Daher hat der Verwaltungsrat einen Verhaltenskodex (Code of Conduct) beschlossen. 

Er beschreibt unsere Ethik- und Compliance-Standards als weltweit tätiges Unternehmen und dient als 

Leitfaden für Führungskräfte sowie Mitarbeiter. Wir erwarten von allen Führungskräften und Mitarbeitern 

des elumeo-Konzerns weltweit, sich strikt an die ethische Geschäftsführung zu halten und jederzeit 

gemäß den Grundsätzen des Verhaltenskodex zu handeln. Wir tolerieren kein unethisches oder rechts-

widriges Verhalten. 

Der Zweck des Verhaltenskodexes ist es, jedem im elumeo-Konzern dabei zu helfen, seine persönliche 

Verantwortung klar zu verstehen. Er gilt für alle Mitglieder der elumeo-Gruppe: von Verwaltungsratsmit-

gliedern über Führungskräften bis zu Mitarbeitern. Der Verhaltenskodex stellt eine Mindestanforderung 

dar. Sofern gesetzliche Bestimmungen, Verordnungen oder Vorschriften, seien sie lokal, national oder 

international, gegenüber der im Verhaltenskodex erwähnten Inhalte eine strengere Position einnehmen, 

so sind diese zu beachten und einzuhalten. Im Falle eines Konflikts zwischen dem Verhaltenskodex und 

einer obligatorischen lokalen Verordnung, ist die Verordnung maßgebend. 

Im Hinblick auf unsere Integrität behandelt der Verhaltenskodex insbesondere auch die Themenfelder 

Geldwäscheprävention, Anti-Korruptionsmaßnahmen, Wettbewerbs- und Kartellrecht, unsere 

Beziehungen zu Geschäftspartnern und Lieferanten sowie Richtlinien für soziale Medien. Um die 

Einhaltung innerhalb des elumeo-Konzerns zu gewährleisten, hat der Verwaltungsrat Compliance-

Richtlinien sowie ein Compliance-Managementsystem eingeführt und eine Compliance-Organisation 

gegründet. Teil dessen ist auch ein internes System zur anonymen Meldung möglicher Verstöße 

(Whistleblowing). Alle Führungskräfte und Mitarbeiter werden dazu ermutigt, sich an unseren ständigen 

Bemühungen zu beteiligen, unsere Compliance-Risiken zu analysieren und unser Compliance-

Managementsystem zu verbessern. 

K. Übernahmerechtliche Angaben gemäß §§ 289 a und 315 a HGB 

Die elumeo SE ist als börsennotierte Gesellschaft, deren stimmberechtigte Aktien an einem organisier-

ten Markt im Sinne des § 2 Abs. 7 WpÜG notiert sind, verpflichtet, in den Lage- bzw. Konzernlagebericht 

die in § 289 a HGB und § 315 a HGB bezeichneten Angaben offenzulegen. Diese Informationen sollen 

Dritten, die an der Übernahme einer börsennotierten Gesellschaft interessiert sind, ermöglichen, sich 

ein Bild von der Gesellschaft, ihrer Struktur und potenziellen Übernahmehindernissen zu machen. 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 

Das gezeichnete Kapital der elumeo SE betrug am 31. Dezember 2019 insgesamt EUR 5.500.000 

(31. Dezember 2018: EUR 5.500.000) und war eingeteilt in 5.500.000 nennwertlose Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil am gezeichneten Kapital von EUR 1,00 je Aktie. Sämtliche Aktien sind mit 

gleichen Rechten und Pflichten verbunden. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme in der Hauptver-

sammlung der Gesellschaft. Die Aktien sind für Geschäftsjahre ab dem 1. Januar 2015 vollständig divi-

dendenberechtigt. 

Beschränkungen, die die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen 

Dem Verwaltungsrat liegen keine Informationen über etwaige Beschränkungen zur Stimmrechtsaus-

übung oder Beschränkungen hinsichtlich der Übertragbarkeit der Aktien vor, die über die gesetzlichen 

Bestimmungen hinausgehen. 
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Beteiligungen am Kapital, die 10,0% der Stimmrechte überschreiten 

Zum 31. Dezember 2019 bestanden die folgenden direkten und indirekten Beteiligungen am Kapital der 

elumeo SE, die die Schwelle von 10,0% der Stimmrechte überschritten haben: Ottoman Strategy Hol-

dings (Suisse) SA, Zug, Schweiz (direkt), Blackflint Ltd., Paphos, Zypern (direkt), Serifos Foundation, 

Vaduz, Liechtenstein (indirekt), UV Interactive Services GmbH, Berlin (indirekt) und Herr Wolfgang 

Boyé, Berlin (indirekt). 

Für weitere Informationen zu Mitteilungen nach § 33 Abs. 1 WpHG wird auf Abschnitt [I. Sonstige An-

gaben: Stimmrechtsmitteilungen nach § 33 Abs. 1 WpHG] des Konzernanhangs verwiesen. 

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen 

Es wurden keine Aktien mit Sonderrechten ausgegeben, die Kontrollbefugnisse verleihen. 

Stimmrechtskontrolle bei der Beteiligung von Arbeitnehmern 

Es besteht keine Stimmrechtskontrolle für den Fall, dass Arbeitnehmer am Kapital der elumeo SE 

beteiligt sind. 

Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Verwaltungsrats sowie geschäftsführenden 

Direktoren; Änderungen der Satzung 

Hinsichtlich der Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Verwaltungsrats wird auf die 

anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften der §§ 28, 29 SEAG verwiesen. Darüber hinaus bestimmt § 

9 Abs. 2 der Satzung der elumeo SE, dass die Verwaltungsratsmitglieder von der Hauptversammlung 

mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt werden. Hinsichtlich der Ernennung und Abberufung von 

geschäftsführenden Direktoren wird auf die anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften des § 40 SEAG 

verwiesen. Darüber hinaus bestimmt § 16 Abs. 1 der Satzung der elumeo SE, dass der Verwaltungsrat 

einen oder mehrere geschäftsführende Direktoren bestellt. Er kann einen dieser geschäftsführenden 

Direktoren zum Chief Executive Officer und einen oder zwei zu stellvertretenden Chief Executive 

Officers ernennen. Geschäftsführende Direktoren können gemäß § 16 Abs. 4 der Satzung der elumeo 

SE jederzeit durch Beschluss des Verwaltungsrats mit einfacher Mehrheit abberufen werden. 

Die Vorschriften zur Änderung der Satzung sind gemäß Art. 9 Abs. 1 lit. c) (ii) SE-VO in den §§ 133, 

179 AktG geregelt. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur 

die Fassung betreffen (§ 11 Abs. 4 der Satzung der elumeo SE). 

Befugnisse des Verwaltungsrats, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen 

Durch Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung am 7. April 2015 wurde der Verwaltungsrat 

ermächtigt, bis zum 6. April 2020 das gezeichnete Kapital der elumeo SE um bis zu insgesamt 

EUR 2.000.000 durch Ausgabe von bis zu 2.000.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien 

gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015). Der Verwaltungsrat ist er-

mächtigt, den weiteren Inhalt der Aktienrechte und die Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen. 

Bei der Ausgabe neuer Aktien steht den bestehenden Aktionären ein Bezugsrecht zu. 

Der Verwaltungsrat wurde ferner ermächtigt, bis zum 6. April 2020 auf den Inhaber lautende Wandel-

schuld- oder Optionsschuldverschreibungen in einem Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 150,0 Mio. 

zu begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern Wandlungs- oder Optionsrechte zum Bezug von insge-

samt bis zu 1.600.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien der Gesellschaft mit einem antei-

ligen Betrag am gezeichneten Kapital von insgesamt bis zu EUR 1.600.000 zu gewähren (Bedingtes 

Kapital 2015/I). Zum 31. Dezember 2019 waren keine Schuldverschreibungen ausgegeben. 
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Des Weiteren wurde der Verwaltungsrat ermächtigt, bis zum 6. April 2020 Optionsrechte zum Bezug 

von insgesamt bis zu 400.000 neuen, nennbetragslosen auf den Inhaber lautenden Stückaktien der 

Gesellschaft zu gewähren (Aktienoptionsprogramm 2015). In diesem Zusammenhang darf das 

gezeichnete Kapital der Gesellschaft um bis zu EUR 400.000 durch Ausgabe neuer Aktien bedingt 

erhöht werden (Bedingtes Kapital 2015/II). Das Bedingte Kapital 2015/II dient ausschließlich der 

Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von Optionsrechten aus dem Aktienoptionsprogramm 2015 

(„AOP 2015“). Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die Wandel- und 

Optionsschuldverschreibungen zu; der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Bezugsrecht in bestimmten, im Beschluss der Hauptversammlung näher 

bezeichneten Fällen ganz oder teilweise auszuschließen. Die Gesellschaft wurde durch Beschluss der 

außerordentlichen Hauptversammlung am 7. April 2015 gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, bis 

zum 6. April 2020 eigene Aktien in einem Volumen von bis zu 10,0% des zum Zeitpunkt der 

Beschlussfassung bestehenden gezeichneten Kapitals zu erwerben. Zum 31. Dezember 2019 wurden 

keine eigenen Aktien gehalten. 

Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer 

Zwecke durch die Gesellschaft ausgeübt werden. Der Erwerb kann, auch unter Einsatz von Derivaten, 

über die Börse oder mittels eines an sämtliche Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots 

und/oder mittels einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsofferten erfolgen. Erworbene 

eigene Aktien können wieder veräußert oder ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss eingezogen 

werden. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, bei der Wiederveräußerung eigener Aktien in bestimmten, 

im Beschluss der Hauptversammlung näher bezeichneten Fällen das Bezugsrecht der Aktionäre ganz 

oder teilweise auszuschließen. 

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 

Übernahmeangebots stehen 

Die elumeo SE hat keine wesentlichen Vereinbarungen abgeschlossen, die Regelungen für den Fall 

eines Kontrollwechsels beinhalten. Es besteht eine besicherte gesamtschuldnerische Kreditvereinba-

rung der elumeo SE, die zum 31. Dezember 2019 zwei endfällige Darlehen in Höhe von TEUR 5.000 

umfasst. Im Falle einer Änderung der Kontrolle über die elumeo SE („Change of Control“) dahingehend, 

dass die Stimmrechtsanteile um mindestens 25,0%-Punkte von der definierten Aktionärsstruktur zum 

Zeitpunkt des Vertragsabschlusses abweichen, kann der Kreditgeber die Beendigung des Kreditver-

tragsverhältnisses und die Rückzahlung aller bestehenden Kreditinanspruchnahmen verlangen. 

Entschädigungsvereinbarungen, die für den Fall eines Übernahmeangebots mit dem Verwal-

tungsrat oder Arbeitnehmern getroffen sind 

Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen der elumeo SE, die für den Fall eines Übernahme-

angebots mit den Mitgliedern des Verwaltungsrats oder den Arbeitnehmern getroffen sind. 
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L. Gesamtaussage 

Insgesamt beurteilen die geschäftsführenden Direktoren den Verlauf des Geschäftsjahrs 2019 als 

überwiegend positiv. Obwohl mit der Beendigung der vertrieblichen Aktivitäten in Italien eine 

wesentliche Ursache der Verluste des Jahres 2019 eliminiert werden konnte, sowie massive 

Kostensenkungen realisiert wurden, sind weitere Anstrengungen notwendig, um die elumeo-Gruppe 

wieder in eine nachhaltige Profitabilität zu überführen. Die Umstellung von der konzerneigenen 

Manufaktur auf eine Warenbeschaffung in enger Kooperation mit lokalen Partnern in Bangkok und 

Jaipur sowie mit insgesamt ca. 28 Lieferanten konnte zügig umgestellt werden und birgt noch weitere 

Potenziale. Der elumeo-Konzern wächst im Bereich eCommerce konstant stark und baut damit seine 

Marktstellung als führender europäischer elektronischer Einzelhändler von Edelsteinschmuck in diesem 

strategisch wichtigen Bereich weiter aus. Bei einer kontinuierlich positiven Entwicklung in Deutschland 

und der wegfallenden Verluste in Italien schauen die geschäftsführenden Direktoren mit Zuversicht auf 

das Jahr 2020 und die Folgejahre. 

 

Berlin, 30. April 2020 

 

elumeo SE 

Die geschäftsführenden Direktoren 

 

 

Bernd Fischer                                         Florian Spatz                                                Boris Kirn 
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 

Erklärung gemäß § 37v Abs. 2 Nr. 3 WpHG i. V. m. §§ 264 Abs. 2 Satz 3 und 289 Abs. 1 Satz 5 

HGB 

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-

grundsätzen der Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

elumeo-Konzerns vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 

Geschäftsergebnisses und die Lage des elumeo-Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und 

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des elumeo-Konzerns beschrieben sind.“ 

 

Berlin, 30. April 2020 

 

elumeo SE 

Die geschäftsführenden Direktoren 

 

 

Bernd Fischer                                         Florian Spatz                                                Boris Kirn 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die elumeo SE 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der elumeo SE, Berlin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den zusammengefassten Lagebericht der elumeo SE für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019 geprüft. Die in Abschnitt I. Erklärung zur Unternehmensführung des zusammengefassten 

Lageberichts enthaltene Konzernerklärung zur Unternehmensführung haben wir in Einklang mit den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit 

dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten 

Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir 

keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 
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Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

Wir weisen auf die Ausführungen des Verwaltungsrates im Abschnitt „Prognosebericht der elumeo-Gruppe“ des 

Lageberichts, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst wurde, hin. Damit ausreichend Liquidität im 

Prognosezeitraum vorhanden ist, müssen die Gesellschaft und der Konzern den geplanten Geschäftsverlauf, 

insbesondere bezogen auf die weitere deutliche Verbesserung des operativen Ergebnisses realisieren. Die 

elumeo-Gruppe plant für das Geschäftsjahr 2020 mit einem positiven operativen Cash Flow. Die elumeo-

Gruppe geht weiter davon aus, dass Auszahlungen im Zusammenhang mit der geordneten Liquidation der PWK 

Jewelry Ltd., Chanthaburi, Thailand, sowie den in diesem Zusammenhang bestehenden Rechtsstreitigkeiten 

mit Ausnahme rechtlicher Beratungskosten von TEUR 175 weder in 2020 noch in 2021 anfallen werden. Zur 

Berücksichtigung der Auswirkungen aus der COVID 19 Krise hat die Gesellschaft Planungsszenarien erstellt, 

die in allen Fällen ausreichende Liquidität im Zeitraum 2020 bis 2021 zeigen. Der Fortbestand des 

Mutterunternehmens und damit des Konzerns hängt davon ab, dass der geplante operative Geschäftsverlauf – 

auch unter Berücksichtigung möglicher negativer Effekte aus der COVID 19 Krise - realisiert werden kann. 

Damit wird auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hingewiesen, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und ein 

bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt. 

Gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. c) ii) EU-APrVO fassen wir unsere prüferische Reaktion in Bezug auf dieses 

Risiko wie folgt zusammen: Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir die Konzernplanung für das 

Jahr 2020 und 2021 auf Unternehmensebene analysiert und die zugrunde liegenden Annahmen mit den 

gesetzlichen Vertretern diskutiert. Ein besonderer Fokus lag dabei auf der Szenarioplanung der Gesellschaft 

unter Berücksichtigung der Auswirkungen aus der COVID 19 Krise. Wir haben die zugrunde liegenden 

Annahmen über die Auswirkungen aus dem erwarteten weiteren Verlauf der Corona Krise auf Cashflow und 

EBITDA unter Berücksichtigung der Umsatzentwicklung der elumeo Gruppe im ersten Quartal 2020 mit den 

gesetzlichen Vertretern erörtert, hierfür ausreichende und angemessene Nachweise eingeholt und haben auf 

dieser Basis die Auswirkungen auf die Liquiditätsplanung beurteilt. Im Zuge unserer Analyse der Planung haben 

wir auch öffentlich zugängliche Daten im Hinblick auf die Erwartungen für die Auswirkungen der Corona Krise 

auf das Online-Schmuckgeschäft mitberücksichtigt. 

Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieses Sachverhaltes nicht modifiziert. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 

am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 

Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 

gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte: 
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1.  Werthaltigkeitstest der Finanzanlagen 

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 

Im Jahresabschluss der elumeo SE werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagen“ Anteile an verbundenen 

Unternehmen sowie Ausleihungen an verbundene Unternehmen ausgewiesen, die den wesentlichsten Teil der 

Bilanzsumme darstellen.  

Die Finanzanlagen werden zum Stichtag einem jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen, um einen möglichen 

Abschreibungsbedarf zu ermitteln. Bei der Durchführung des Werthaltigkeitstest ergeben sich 

Ermessenspielräume, da das Ergebnis in hohem Maß davon abhängt, wie die gesetzlichen Vertreter die künftigen 

Zahlungsmittelzuflüsse bei den Tochtergesellschaften einschätzen sowie von den jeweils verwendeten 

Diskontierungszinssätzen.  

Vor dem Hintergrund der Bewertung der zugrundeliegenden Komplexität sowie der im Rahmen der Bewertung 

vorhandenen Ermessensspielräume war der Werthaltigkeitstest für Finanzanlagen im Rahmen unserer Prüfung 

einer der bedeutsamsten Sachverhalte. 

Prüferisches Vorgehen 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir das methodische Vorgehen zur Durchführung der Werthaltigkeitstests im 

Hinblick auf die Einhaltung der Anforderungen der Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs 

nachvollzogen. Dabei haben wir den Planungsprozess analysiert und die wesentlichen Prämissen der Planung uns 

von den gesetzlichen Vertretern erläutern lassen sowie einen Vergleich mit den in der Vergangenheit realisierten 

Ergebnissen und Zahlungsmittelzuflüssen durchgeführt. Soweit wir deutliche Unterscheide festgestellt haben, 

haben wir die von den gesetzlichen Vertretern erbrachten Erläuterungen und Nachweise untersucht. Bei unserer 

Einschätzung der Ergebnisse der Werthaltigkeitstests haben wir die allgemeinen und branchenspezifischen 

Markterwartungen mit den Modellannahmen zu den erwarteten Zahlungsmittelzuflüssen verglichen und 

Abweichungen untersucht. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine Veränderungen der verwendeten 

Diskontierungszinssätze teilweise wesentliche Auswirkungen auf die Höhe des ermittelten Unternehmenswerts 

haben können, haben wir die bei der Bestimmung der verwendeten Diskontierungszinssätze herangezogenen 

Parameter analysiert und die Berechnung nachvollzogen. Ferner haben wir Sensitivitätsanalysen durchgeführt, um 

ein mögliches Wertminderungsrisiko bei einer für möglich gehaltenen Änderung einer der wesentlichen Annahmen 

der Bewertung einschätzen zu können. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich hinsichtlich des Werthaltigkeitstests der Finanzanlagen keine 

Einwendungen ergeben. 

Verweis auf zugehörige Angaben  

Die Angaben bezüglich der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen von Finanzanlagen sind im Anhang in 

Abschnitt B. „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden" unter dem Kapitel „Finanzanlagen“ enthalten sowie zu den 

außerplanmäßigen Abschreibungen auf Anlagevermögen unter Kapitel „Wertminderung von 

Vermögensgegenständen des Anlagevermögens“. Die Ausführungen zu den Finanzanlagen finden sich im Anhang 

im Abschnitt C. „Erläuterungen zur Bilanz" unter Textziffer (1.) „Anlagevermögen".  
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1. Ermessensentscheidungen und Schätzungen im Zusammenhang mit der Einstellung der Geschäftsaktivitäten der 

PWK Jewelry Ltd., Chanthaburi, Thailand und damit im Zusammenhang stehende Rechtsstreitigkeiten 

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 

Die elumeo-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2018 beschlossen, die Geschäftsaktivitäten der PWK Jewelry Ltd., 

Chanthaburi, Thailand, einzustellen und das Vermögen der Gesellschaft einer geordneten Liquidation 

zuzuführen. Im Zusammenhang mit diesem Beschluss haben verschiedene Parteien rechtliche Ansprüche 

gegen die elumeo SE und Mitglieder des Verwaltungsrates angemeldet bzw. geltend gemacht. 

Die elumeo-Gruppe weist die Geschäftsaktivitäten der Tochtergesellschaft PWK Jewelry Ltd., Chanthaburi, 

Thailand, im Konzernabschluss als aufgegebenen Geschäftsbereich aus und hat für den Maximalbetrag 

geplanter Auszahlungen im Zusammenhang mit der Liquidation Rückstellungen von EUR 4,7 Mio. (Vorjahr: 

EUR 7,7 Mio.) gebildet. Für mögliche Ansprüche von Dritten aus Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit 

der Liquidation hat die elumeo-Gruppe keine Rückstellungen gebildet, da eine Durchsetzung dieser Ansprüche 

für höchst unwahrscheinlich erachtet wird. Sowohl die Auswirkungen der Liquidation wie auch der damit im 

Zusammenhang stehenden Rechtsstreitigkeiten haben eine wesentliche Auswirkung auf die Ertragslage des 

Konzernabschlusses der elumeo-Gruppe und weisen wegen der zum Teil grenzüberschreitenden rechtlichen 

Fragen eine hohe Komplexität auf. Aus diesen Gründen sind die in diesem Zusammenhang getroffenen 

Ermessensentscheidungen und Schätzungen ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt. 

Prüferisches Vorgehen 

Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir die im Konzernabschluss der elumeo-Gruppe 

angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für die Klassifizierung eines aufgegebenen 

Geschäftsbereiches nach IFRS 5 und die damit im Zusammenhang stehenden Bewertungs- und 

Konsolidierungsmaßnahmen sowie die Grundsätze für die Bildung von Rückstellungen nach IAS 37 analysiert. 

In diesem Zusammenhang haben wir bei der Würdigung besonderes Augenmerk auf die konzerninternen 

Lieferungs- und Leistungsbeziehungen sowie die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Liquidation der PWK 

Jewelry Ltd., Chanthaburi, Thailand, gelegt.  

Zur Beurteilung der Klassifizierung der Aktivitäten der PWK Jewelry Ltd., Chanthaburi, Thailand, als 

aufgegebener Geschäftsbereich und der damit im Zusammenhang stehenden Bewertungs- und 

Konsolidierungsmaßnahmen haben wir die Dokumentation der Sitzungen des Verwaltungsrates sowie interne 

Kommunikation zwischen den Konzerngesellschaften wie auch die vertraglichen Grundlagen in der elumeo-

Gruppe untersucht und mit den gesetzlichen Vertretern diskutiert. Die uns vorgelegten Berechnungsgrundlagen 

für Rückstellungen im Zusammenhang mit der geordneten Liquidation haben wir nachvollzogen und zu den 

zugrunde liegenden Berechnungen abgestimmt. Weiterhin haben wir die Stellungnahmen der rechtlichen 

Vertreter der elumeo-Gruppe in Deutschland und Thailand, insbesondere zu Informationen von Dritten, die uns 

unaufgefordert zur Verfügung gestellt wurden, im Hinblick auf Relevanz für die getroffenen 

Ermessensentscheidungen und Schätzungen der elumeo-Gruppe beurteilt.  

Unsere Prüfungshandlungen haben keine Einwendungen hinsichtlich der Ermessensentscheidungen und 

Schätzungen im Zusammenhang mit der Einstellung der Geschäftsaktivitäten der PWK Jewelry Ltd., 

Chanthaburi, Thailand, und damit im Zusammenhang stehende Rechtsstreitigkeiten ergeben. 
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Verweis auf zugehörige Angaben 

Angaben bezüglich der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen zu den aufgegebenen Geschäftsbereichen 

sind im Konzernanhang in Abschnitt B „Grundlagen des Konzernabschlusses“, Abschnitt E „Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden“ sowie Abschnitt G „Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung“ enthalten. 

Sonstige Informationen 

Der Verwaltungsrat ist für den Bericht des Verwaltungsrates verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen 

Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen 

• die in Abschnitt I. Erklärung zur Unternehmensführung des Konzernlageberichts enthaltene 

Konzernerklärung zur Unternehmensführung, 

• die in Abschnitt I. Erklärung zur Unternehmensführung des Konzernlageberichts enthaltene Erklärung zum 

Corporate Governance Kodex, 

• die in Abschnitt J. Nachhaltigkeitsbericht des Konzernlageberichts enthaltene nichtfinanzielle Erklärung, 

• die Versicherung der gesetzlichen Vertreter und den Bericht des Verwaltungsrates. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf 

die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere 

Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 

dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung 

erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats für den Jahresabschluss und den 

zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 

mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im zusammengefassten 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 

Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefassten 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellte 

deutsche Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 

hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 



74 |  Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben;  

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;  

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt; 

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens; 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 

Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 



Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers | 75 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 

Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 

auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 

diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am 

bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese 

Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die 

öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.  

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 7. August 2019 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 6. Januar 

2020 vom Verwaltungsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2014 als Abschlussprüfer 

der elumeo SE tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 

an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.  

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Gunnar Glöckner.“ 
 

Berlin, 30. April 2020 

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
Glöckner Kokotov 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
 


